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2 Cents 


der bedeutungsvollſte in der Se | Iay r 

ſchichte Englands. Die enter Werden ausgewieſen 
hegt die Abſicht ihre ganze Macht 
oufzubieten, um uns eine Niederlage 
zu bereiten. Unſer Erfolg hängt 











die Krafiprobe. 


lv jedod nur ganz geringe Beachtung 
* igefchenft und während der Debatte 
a. e3 zu einem fehr erregten Zwi— 
&enfall, al3 Hoffmann im Laufe der |, * 
N . Debatte Ledebour „ein altes Wein“ | Wünfcht zu wijjen, ob Harding wirf- 
von umferem Mut amd amferer| Parteitag in Halle müſſen Deutſch- nannte. Hoffmann ftellte felbjt die lich von einem Borjdlag Franfreichs 





——_ 


Bezüglich des engliſchen Grubenar: | 


beiterausitands Fein Ende in Sicjt Sowjetdelegaten zum jozialiftijcen 


i Loyalität für unjere Sadıe ab. 
Baldiger Friede erhofft. 


Eure Erefutivbeanten haben den| 

Vorichlag der Regierung, der da-! 

; rauf abzielte, unfere Forderungen 

Ter vormalige Rahrungamitselfontrol- | nem Schiedsgericht zu unterbrei- 
jene Ehynes behauptet Sei ruhiger Er= | gay, abaewiejen, weil wir einem sr. 
mägung fönnte Ansttand binnen Wo: Ihn Schiedsgericht nicht trauen Fön-| 
chenfriit beigelegt werden. — Ter eng» } 


Ruhe wieder her, indem er den An— 

| gehörigen feiner Faktion darf) an- 

befahl, ſich niederzuſetzen. 

paltung der Unabhängigen Die BVräfidentihaftstampagnne. 

Cox ſpricht ĩim Oſten über „Amerikani— 
ſierung“. — Junge Leute, die zum er— 


land verlaiien. 





— 


Die S 





Berliner Zeitungen der Anſicht, daß der 





nen.“ Kampf für und wiber Aufdlur * ſten Mal ſtimmen werden, ſtatten 
Be — ee | 4 Anſchluß au die arpine ei 

liſche Geldkurs in Mitleidenſcwaft ge- Smillie behauptete die Gruben-/ Dritie Internationale von Mosfau ⸗ einen Beſuch ab. 
zogen. — Vräſident Smillie des Ver— beſitzer hätten abfichtlich die ohlen-| unter den Radifnlen erbittert geführt Shracufe, N, Y., 18. D#t. Gou: 
yands der Grubenarbeiter fordert dic förderung verringert um diejes als werden wird. — Der gemäßiigte Flü⸗ verneur James M. Cox, der demo— 
Streiter zum Durchhalten auf. Argument dafür zu beuutzen, dab gel der Unabhängigen Sozinldemofra | ade Bannerträger, eröffnete 
sn die Grubemverfe ihnen nad) der! tem wird energiich gegen Nostan ai: heute feine ziveite Kampagnetour im 
langandauernden Kontrolle feitens| gi —— ‚Djten mit einer Rebe, die er hier an 

Der erite Krawall. EOR, Einzelheiten der Debatte 


der Regierimg zurücdgegeber werden 
ſollten. 

Mit der größten Spannung war— 
teten im ganzen Lande auf das Er— 
gebnis der Verſammlung des Rats |y 
der Transporiarbeiter, die heute vor— 
mittag ſtattfand. Dem Rat gehören 
über zwanzig Untonen au. Der Rat|iiry feitens der deutfchen Regierung | 
vertagte ſich ſchließlich ohne etwas des Landes verwieſen worden, und 
über ſeine Stellungnahme verlauten das preußifche Minifterium des een. 

e D In⸗ 


zu laſſen, bis morgen. ee een — 
er a nern wird Dafüc Sorge tragen, daß 
in der Smrlchenzeit raten fonier: |r: ee : Be 
„N Zwiſchenz on] fie aögef oben werden. Sı ber 


alin. Mohattenkii 4 mMmaht 

vative Arbeiterführer zur Mäßigung Zwiſchenzeit werden ſie ſcharf bewacht 
und zu einem Kompromiß, und die und es wird ifnen nicht aeitattet ver 
Regierung bat berlauten Laffeı, daß, |y,, * Arsen ung u 
jean: Ihn. fie: Seine: Diebinaikrikhen | iv ) mit — jemanden in Ver— 
Schritte tut, ſie doch jederzeit zu Un— — Bw ee 
terhandlungen bereit it. en 


Leute hielt, die gelegentlich der be- 
poritehenden Wahl zum erften Mal 
ſtimmen werden. Cr forderte feine 
Zuhörer auf dig Frage der Parteipo- 
Itit außer ah zu laffen und ihre 
Etimme einzig und allein ala Unte- 
rifaner abzugeben. 
„Amerifanifierung“, fagte ber 
Goupderneur, „ift weiter nichts als ein 
anderer Ausdrud für Aufbau. Ame: 
rifanifierung bedeutet nicht Egois- 
mus. Cs bedeutet, daß wir bdiefe 
| amerifanifche Treiheit dermaßen Tie- 
ben, daß moimmer in der Welt der 
Name Ameritas genannt wird, diefes 
gleichbedeutend mit Ehre, Loyalität, 


oder. Befucher zu Fortichritt, Menfchlichteit und Friede 


Yondon, 18. Dftober. Der erite vor der Spaltung, 
Sirawall in Verbindung mit dem 
Yusitand der Grubenarbeiter ereig- 
tete fich heute, als ih in Whitchall 
und Domning Str. ein Bolfshaufe 
nfammelte, mit Steinen warf und 
„Ihe Red Flag” fang. Mn der 
Numdaebung beteiligten fi), Fonjer: 
vativer Schäßung zufolge an die 
12,000 2erioneit. 

E3 wurden in den Regierungs- 
gebäuden etliche Fenſter eingewor— 
ten und es dauerte geraume Zeit, 
bis die Polizei im Stande war, die 
Menge auseinaenderzutreiben. 

Zondon, 18. Oft. Eine der Yol« 


— 


Berlin, 18, Dft, Die Delegaten 
er Sotjetregierung zum Parteitag 
der Unabhängigen Sozialdemotraten 
in Halle, 3 nomwieff und Lofomwsty, 











a ne — TR — iſt. Wenn Jemand „Amerika zuerſt“ 
gen des Ausſtands der Kohlengräber — de Nachdem Var— iſt. Ge u zuer 
iit das Fallen des Geldfurfes gewe-) Wennfchon die Führer ber Eifenz | yitan in —— und gleichzeitig dagegen iſt, 
ion. Das Biund Sterling ijt auf bahner ad Iranzportarbeiter ſich Partei — Drag iaf. | Ymerifa in der ganzen Welt an die 
83.44 bei der Bezahlung voraus: | IM Allgemeinen fehr zugefnöpft ver= en Mi erfolg: it r 06 en Spibe zu bringen, bedeutet das, daß 
ee ee n ang denj halten, fo haben fich doch einige von | raten erfolg. 118, prophezeien nir dem Kortfchritt und den Idealen 
ſichtlicher Kohlenſendungen aus dei]. die Berimer Zeitungen, daß dieſe ” e 
Vereinigten Staaten nad Europa ihnen babin geäußert, daß fie zu= E En 


die von ben Entiwerfern unferer heb- 
ten Berfaffung der Seele Ameritas 
leingeimpft worden, ven Rüden zuteh: 
ven. 

Wenn ich daher von ber Völter: 
liga rede, unterbreite ich feinerlei 
Ineuen Getit, jondern bin nur bemüht, 
|das von Amerika gegebene Berfpre- 
Ichen zu erfüllen.“ 





| Spaltung nur va3 Vorfpiel zu einem 
erbit! rt Kamnf ir den Reber. Les 
|deutichen Proletariats für und mider 
Males, find. " der Anſchluß an bie Dritte Interna⸗ 
Die Zeitungen heben hervor, pa |fonale in Mostau bilden wird. 
wennfchon der Streit durchweg in Lleichzeitig wird aud die Frage Te- 
Kraft iſt, der 81 Reichs⸗ 


gunſten eines Sympathieſtreiks, na— 
mentlich in Schottland ſowie in der 
wichtigen Kohfenniederlage Barry in 


aefalien. Die Ü” Fım,, dieies Rüd- 
aanas im enaliigen Geldfurje bat 
iich- bereit auf aller. europätichen 
Nörfen wiedergeipiegelt, denn itber- 
alf itand das Piund Heute etwas 
niedrigei. 

E3 erhalten ji) zwar heute an- 
Sanernd Gerücht: von Berjuchen, die 
auf eine Peilegung des Musitands 
abzielen und hierburd wird bie Be- 
foranis im Rublifum wohl ein mwe- 


piele der Grubenarbeiter are Ar na : * 
nur widerwillig und dem Zwange ge— re g — — die 
horchend fidh der Veivegung anges |, er en SIT | Stimmgeber, die zum erſten Male 
(offen haben. U den Gruben; |pemofraten erwählt wurden. Diele | ee ge 
Ihloffen haben. Unter den Gruben- |. -, .. .,. et von ihrem Stimmredt Gebraud) ma= 
beitern. bie mi Ausſt icht Reichstagsfaktion ſoll mit geringer 
we⸗ arbeitern, die mit dem Ausſtand nich Stimmenmebrheit gegen die Nerbin- ‚den, berträten eine neue Öeneration, 
nig behoben, aber bei diejen Gerüd)- einverſtanden find, befinden ſich die — Moskau »* Wenaſchon ſeste Cox, und die Ziviliſation glei— 
ien ſcheint der Wunſch der Vater des |bvon Weit Yorkfhire, bie jeboch erklärt |; marke: der 0 or |che einen Gtafettenrennen, wobei je: 
* a ——— “4 37 ‚ „die Partei der Unabhängigen Sozial: |, - A ‚’ 
Gedantens zu ſein. — — mit Hosen Seollagen demofraten aus nur 900,000 zahlen» |D°3 Geihleht die Stafette von ber 
Der vormalige Nabrungsmittel- zufammenbalten. B ar Mitgliedern beiteht, fo auch boraufgegangenen Generation über- 
tontroller John Robert Clynes, Angeſichts der Zatjade, dab bes |... 07...’ 0.0, |nähme und ihr Zeil zum Fortfchritt 
* — leils der Schiffäverf fowie die für fie in der jüngiten Reichstag? i Be 
einer der gemäßigten Arbeiterführer, |reitS ber hiffeverfehr jomie bie w Po — der Welt beitrüge. 
—— ⸗ E Stahl: d Eifeninbuftri d biel wahl Doc nanezu 6,000,000 Stim= 2 — 
hat der Anficht Ausdruck gegeben, |Stabl- un Eifeninbuftrie un biele | nen — „Gewiffe Leute”, ſagte der Gou— 
der Ausitand dürfte binnen Wochen. andere Induſtriezweige ftart in Mit) una har inabhänginen Sorigf. | erneut, „find nicht millens, bie 
triit beigelegt werden, porausgejegt leibenfäaft gezogen wurden, iſt die Die Sp en gigen Sozial: Stofette zu übernehmen und verlie: 
> ——— une an S 48 37 a p . .. 
man fönne beide Bartern zu emmer Zahl der Urbeitslofen bereits jebr bes | Galle 17. Oft, nfolge der Spal- [ten infolgedefjen dur ihr Zurüd- 
ruhigen Erwägung der Sadlage|deutend und gegen Ende ber Woche] Halle, Br J —W ge der Spal⸗ Fleiben das Rennen. 
zuſammenbringen. Er ſchlägt als dürfte ſie ſich auf Hunderttauſende dung n der Partei der Unabhängigen Nichts tft vertrauenerivedender, ala 
en 5. J 5* Bee 2..£ in} PR ‚ ’ . ” ' 
Srundlage für diefe Unterhand-| belaufen, da viele Fabriten bufolge —— aben ſich wei dieſes gewoltige Heer von Millionen 
lungen vor, den Arbeitern ſollte die ihrer geringen Kohlenvorräte binnen vollig getrennie revolutionãte Par⸗ unger Männer, die in dieſem Herbſt 
Sälfte ihrer Forderungen znaeitan-| wenigen Tagen gezwungen ſein wer— jfeten entiwicelt, beren eine 11 auf um eriten Mal-am den Stimmtaiten 
den md die andere Hälfte follte ci Pen den Betrieb einzuitellen. jeine Diktatur des —— durch eien und zwor mit ber gleichen pa— 
« 2 ns u 2 | m m . es c x 
ner jchiedsgerihtlihen Enticheidung] Das Publitum Dat die Folgen des je Vereinigung mit | ber Dritten triotifnen Vegeifterung, mit der fie 
unterbreitet werden. |Yusftandes bereits durch die Be- | Internationale verpflichtet hat, wäh. |; den borberiten Schübenaräben 
x. ©, Thomas, der Generaliefre-|fhräntungen mit Bezug auf den |tend bie andere auf eine Froletariſche Ashartten. ie 
tär des  !ationalverbands der Eijen-| Stohlenverbraudh für Heiz und Be- Kameradchaft hinarbeitet, „oh Sch habe ermittelt, daß die jungen 
5 — — * 9 254 Ca»: o * . 
babner, war in feinen Neuberungen|leuchtungsziwede verfpürt. Heute feßte | bon Mostau und der Dritten Inter- geute und die Mütter darauf beitehen 
gleichfalls ſehr gemäßigt und man |eine fühle Witterung ein, deren Anz | netionale nichts willen mill. Imwerben, dab mir uns der Völterlian 
jet bezüglich der baldigen Beile-| dauern aud von mwejentlihem Ein: | Die Faktion der Linken, mit Däuz:|anfchließen. Die jungen Männer, 
gung des Nusitands, die Hoffnung] fluß auf die Lage fein wird. ES find Inig, Hoffrr nn und Dtio Baß, dem|pie heuer zum eriten Male ihre 
allgemein auf diefe beiden Männer, |Teinerlet Ausichreitungen joweit ges |jugendlichen Füyrer der Arbeiter de | Stimme abgeben, werben fich in er- 
in der Borausjegung. dab fie alles | meldet worden. Rheinlands ın der Spibe, erat⸗ lauchter Geſellſchaft befinden, denn 
9 3* inf np a; ß k : tete an a us m £ 3 * * £ 
in ihren Kräften Stehende tun wer— Die Regierung hat die Kontrolle ſchlagten heute, wie ein Uebe xintom= ıden Müttern Amerifas iit das Recht 
den, nın den Sricden baldinögliägttjüber die jämtlihen vorhandenen men mit Mostau im ntereffe det | zugeitanden worden, das ihnen zu= 
berbeizuführen. _ Kohlenvorräte übernommen. Herbeiführung einer Weltrevolution ſteht. Ach Kege feine Zweifel dar— 
Die Zeitungen ſtellen ihr Verhal John Reed geſtorben. ins Werk geſetzt werden kann, und iüber, was die Mütter Amerikas ge— 
ten in Gegenſat pi Deu bon —* Der ameritaniſche Schriftſiellee in Mos- wieſen die Führer in den verſchiede- legentlich der bedorſtehenden Wahl 
Cramp, dem Vräſtdenten des Na— nen Bezirken an, alle Vorkehrungen tun werden, und auch nicht den ge— 
tionalverbands der Eiſenbahner, der 


— — — — 
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Chicago, Montag, den 18. Oktober 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 





wilſon will Auskunft 





bezüglich nener Rölferlina geiproden 


| Schreist direft an Hard.ng. 


/ 


Waſhington, 17. Oktober. Präji- 
dent Wilfon hat heute ein Schreiben 
an YBundesfenator Warren G. Har: 
ding, den republitanifchen Präfi- 
dentfchaftstandidaten, gefandt im 
Verbindung mit der Yeußerung Har- 
ding? am Samödtag, daß ein Vertre: 
ter der franzöfiichen Regierung Ti 
ihm „informell“ bezüglich der Schaf: 
fung einer neuen Bereinigung der 
Völker genähert habe. 

Eine aus St. Louis datierte De— 
peſche zitierend, in welcher dieſe Be— 
hauptung dem Senator in den Mund 
gelegt wird, ſagt der Präſident in 
ſeinem Schreiben: 


— — — — — — 


die ernſten und ganz außergewöhnli— 
chen Schlußfolgerungen aufmerkſam 
zu machen, die man aus einer derar— 
tigen Behauptung ziehen muß, näm— 
lich, daß die franzöſiſche Regierung, 
die Regierung eines Landes, das zur 
Völkerliga gehört, ſich einem privaten 
Bürger eines Landes, das nicht zur 
Liga gehört, mit dem Anſuchen ge— 
nähert hat, „die Ver. Staaten ſoll— 
ten den Weg zu einer Weltverbrüde— 
rung anführen.“ 


Betonend, das Staatsdepartement ei in dem 


habe immer gefunden, daß die franzö— 
ſiſche Regierung ſtets ihrer völker— 


rechtlichen Verpflichtungen — 


ſſei und auf das Peinlichſte alle 
Schicklichkeiten des internationalen 
Verkehrs beobachte, bemerkt der Prä— 
fident, er „zögere, die Schlußfolge- 
rung, auf die ich hingewiefen, zu zie- 


ben, ed jet denn, daß ich vorher ee 


Zuficherung erhalten habe, daß Sie 

| tatfächlich die Jhnen zuaeichriebene 

Bemerkung gemacht haben.“ 
Bundesobergericht. 

Eine Ueberführung wegen Vergehens ge— 
gen das Spionagegeſetz umgeſtoßen. 
Waſhington, 18. Okt. Nachdem 

die Bundesregierung einen Rechts— 

irrtum in dem Fall zugeſtanden 
hatte, wurde heute vom Bundesober— 
gericht die Entſcheidung der unteren 

Inſtanz, durch welche James A. 

Peterſon von Minneſota der Ver— 

lezung des Spionagegeſetzes für 

io befunden und zu bier ab: 
ren Zuchthaus verurteilt worden 
war, umgeſtoßen und eine Neuver— 
handlung des Falls angeordnet. 
—8* bewarb ſich in der Vor— 
wahl des Jahres 1918 um die re— 
| purblifaniiche Nomination fiir den 

Yıundesjenat gegen Senator Neljon, 

Seine Veberführung erfolgte auf 

iotmen Yeitaufjat bin, den er in einer 

Wochenzeitung in Minneapolis ver: 

öftentlichte und in dem er jich jehr 

abſprechend über den Bundesſenat 
äußerte. 

Das Bundesobergericht lehnte es 

ab, den Prozeß gegen die Amerikani— 

ſche Sozialiſtiſche Partei nachzuprü— 
fen, die in New York wegen Ver— 
öffentlichung der Flugſchrift „Great 

Madneß“ von Scott Nearing der 


„Ich brauche Sie wohl kaum gegen die Bolſchewiſten vor. 
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Revolten in Rußland. 


In Smolensk wurden angeblich | Sorinliften follen * 






















Einer tot. 


Meuterer hingerichtet. 


Berlin, 18. Oktober. Laut hier 
eingetroffenen Depeſchen hat die 
„Krasnaja Gazetta“ in St. Peters— 
burg gemeldet, von Moskau aus 
würden Truppen nach den Wolga 
Niederungen geſandt, um Aufſtände, 
die dort ausgebrochen ſind, zu unter— 
drücken. 

Niſchnji Nowgord befindet ſich, 
wie das Blatt ſagt, in den Händen, zialiſten der ganzen Welt gegen For— 
der Rebellen und zu blutigen Kämp- | derungen der Alliierten. — General 
fen mit ben Aufſtändiſchen kam es Ludendorff jetzt Gemeiner in der Cin- 
in Smolenst, wo 8000 Mann ber] wohnerwehr Münchens. 

Garnifon meuterten. Nah dem 
Eintreffen loyaler Truppen fam > 





Damit Dentjcdland Feine Milchfühe 


In Cork iit einer der elf Hunger- 
an die Alliierten abzuliefern braudit. 


ftreifer gejtorben. 


— 


J 
kai. 


s„izimest seht De ttihenhekefort Datie 68 Tage gefaleet. 








Barteitag der deutichen Mehprheits: 
zialdemofraten appelliert an die 


0: | Sordmayor MacSwincy 


ſcheint 


am 


auf) 
dem Tude nahe zu jein. — Weiteres 
Blutvergieien in Srland, — Papit 
Benedikt hat Unterjuhung bezügi.e 
des firdlichen Status der Hunger: 
jtreifer verfügt. 


zD: 





dort zu einer regulären Schlacht und 


1 Berlin, 18. Oftober., 
Artillerie mußte in den Kampf age= 


Gelegent | Cork, 18. Oft. Einer der elf 
lich des PBarteitags der Mehrheits: | Sumaeritreifer im hiefi fä 

* |lich des r s der yertö= | Sum hieſigen Gefäng— 
bracht werden, ehe es gelang, bie Re= | Sozialdemokraten in Cajiel bezeid)- | nis iit geitorben. Cs war 

belfen — — ———— Reichshtenzler Müller das Michael Fitzgerald, der 

zu vertreiben. An die 1200 der lang gehungert hatte. Er ſtand an— 


geklagt am 7. Sept. 1919 vor der 
Siirde in Sermot, einen Soldaten 
Namens Sones erfhoffen zu haben, 
| Ter Zuitand Fitgeralds und der 
eines anderen SÖungerjtreifer3 Na- 
mens Kofeph Murphy, eines angeb- 


diefes 
ae 68 Tage 
Tea dringende Beriangen der MWieder- 
bellen wurden von den loyalen Trup— gutmachungskommiſſion, Deutſch— 
pen hingerichtet. land ſolle unverzüglich 810,000 
Wrangel meldet Erfolge. Milchkühe an die Alliierten auslie— 
Konſtantinopel, 18. Oktober. Ge— fern, als „einen 
neral Wrangel dringt, wie er meldet, Mordanſchlag auf 


Mütter und $inder.“ 


organtierten 
die Deutichen 


„Wir haben in Taurien, ivo wir der 


Ta: Wie di „Vorwärts“ berichtet, | lichen Amerikaners, verſchlimmerte 
2.9 und 42. Diviſion der Bolſchewi- hat die Wiedergutmachungskomſich geſtern abend derart, daß mit 


ſten Niederlagen 
Gefangene gemacht. 
Wir haben Nikopol erobert und 
hierbei 3000 Gefangene gemacht und 
viele Geſchütze ſowie eine Anzahl 
Panzerautomobile erbeutet.“ 
Sebaſtopol, 15. Oktober. Nach 
der Niederlage, die bei Sinelnikowo 
durch General 
bereitet worden, 


bereiteten, 4000 


miſſion verlangt. Deurſchland ſolle, 


Zuſtimmung der übrigen Hunger— 
im Einklang mit den Beſtimmun— 


ſtreiker mehrere Aerzte herbeigeru— 
gen des Friedensvertrags von Ver- fen wurden. Ihre Bemühungen 
ſailles unverzüglich 10,000 Zucht- Fitzgerald am Leben zu erhalten er— 
ſtiere und 500,000 Milchkühe an wieſen ſich jedoch als vergeblich. 
Frankreich, 11,150 Stück Vieh an | Mit Lordmayor MacSwinen fheint e3 
Italien, es | zu Ende zu gehen. 
sten und 157,000 Stüd Vieh an } 
o Cerbien liefern. Die Zeitung bringt | —— — ae 
jtredten | diefe Nachricht auf der erſten Seite Tefan — = > - oner 
Dorf Ribaskoe jtatio- |und bezeichnet die "Forderungen alö | ven — 33 en en — 
nierte Bolſchewiſtenregimenter die | „unmenfchlich“. eine J “ ar en Bulletin hieß, 
Waffen, da jie feine Nahrung, feine! Ferner hat dem „Vorwärts“ zu: F Ihe 6 lt, ‚ ſchien ſich jedoch eine 
Kleidung und keine Schuhe mehr hat- folge der Parteitlag der Mehrheits— 6: - 2 a pe un. haben. 
ten. | Sozialbemotraten in Gaffel einftim= | Hi ktamaprı = —— ſten Vor⸗ 
Die Bolſchewiſten machen. wie es mig einen Beſchluß angenommen, in typid — u * un Sn 
heißt, fein Hehl mehr daraus, daß | welchem e3 heißt: a didelung diefer Erfältung vor= 
das Heer jeiner Auflöjung entgegen: | „Die fozialdemokratiichen PBartzien |" er * * 
geht und ein Winterfeldzug unter den aller Länder ſollen aufgefordert wer⸗ Laut einem weiteren Bulletin hat 
gegenwärtigen Verhältniſſen unmög- den, ihren Einfluß dahin geltend zu der Arzt MacSwineny miigeteilt, daß 
ic) ift. .. machen, dap Deutfhland nicht ge- | Tein Yuftand fi immer ernfter ge> 

Während der legten Tage, nwäh- | smungen werde, diejen Forderungen | Maltet. Der Arzt fügte Hinzu, er 
rend welcher jich die Bolfcherotiten im zu entfpreden, und namentlich tie | würde MacSwiney, ſobald dieſer das 
Beſitz von Berdiansk, an der Nord- Ablieferung des Viehs an Frantreich Bewußtſein verlieren ſollte, unver⸗ 
füfte be3 Afow’ichen ‚Meeres, befan- | zu verhindern.“ züglich füttern, worauf MacSwiney 
den, ſind von ihnen, laut hier einge- | , Dieſ Forderungen“, ſchreibt das bemerkt haben ſoll, er würde. dann, 
troffenen Nachrichten, 2500 Zivilge- Blatt, „ſind weiter nichts als ein oru— ſebald er wieder zu ſich gelommen 
fangene niedergemetzelt worden. Verſuch, deutſche Frauen und wäre, den Hungerftreit bon neuem: 

| 
| 


den Somjettruppen 
MWrangel 


\ 


Polen gegen Littauer. Kinder binzumorden. Er bedeutet aufnehmen. 
Blutige Kämpfe in der Gegend zwiichen | Die Vernichtung der noch übrig ge— 
MWilna und Kowno. bisebenen Referven, die für die Eri- 
Rondon, 18. Oktober. ſtenz des deutſchen Volles unums 
fihen, heute aus Komono hier ein⸗ genglich notwendig find. 
aetroffenen Depeihen, bat in der |Ludendorff Gemeiner in der Mündner | deS gelegentlih der Krawalle am 
Zamstagnadıt ein eroitterter Kampf Einwohnerwehr. Freitag erfchoffenen Mannes na« 
in der Gegend zwiihen Wilna ud | Perlin, 18. Oft. General Auden-| mens Tracen zu identifizieren, wurde 
Kowno dorff, der vormalige Generalquar- gelegentlich vonAusſchreitungen am 


Dublin, 18. Oft. Konftablerier« 
geant Rode, der foeben aus Tippe- 
rarı eingetroffen war, um die Leiche 


Yaut amt: 


zwiſchen Polen und Lit 





.. 2 ..- EN cz er £ 
tenern stattgefunden, gelegentlich |tiermeiiter der dentichen Armee, tit| Armond Quay erſchoſſen. Außer⸗ 
deſſen beide Seiten ſchwere Verluſte zur Zeit Gemeiner der Einwohner- dem wurden 15 Perſonen verwun— 
erlitten. wehr Münchens. Der General ſie- det. 


„Die Polen greifen mit großer | delte vor kurzem nad) einer Vorjtadt| Ein ehemaliger Soldat namens 
Truppenmacht und unter Verwen- Münchens über und meldete ſich ſo— Robinſon iſt Schußwunden erlegen, 
dung von Panzerautomobilen in fort zum Eintritt in die Einwohner | die ihm am Freitag von zwei. Leuten 
der Nähe des Bahnhofs Rykonty wehr als gemeiner Soldat. Er beigebracht worden waren, die ſich 
an“, heit es in den Deveichen wei: wurde auch angenommen und wird als „republitaniſche Poliziſten“ be— 
ter. unmehr im Falle von Unruhen als zeichnet hatten. 

geavöhnliher Soldat Tienit tun. | 





Malatcita in Saft. t ZEN 

| Der italienifhe Anarhiitenführer ie —* * —2* —* — * | 

“er Aufinge der Verichwörung feitge- | Tondon, IB. Lit. Diele Brofetio- 

nommen. Iren der Univerſität Orford haben 

London, 18. Ott. Der italieniſche kürzlich einen Aufruf an die Gelehr— 

9 Verne a tenwelt Deutihlands md Oeſter- dem Longhrea lub in der Graf- 
Unardhiitenführer und Deputierte . : Zur . 

Enrico Malatefta wurde geitern, ivie reichS umterzeichnet, ii welchen te) jhatt Salwar befanden, wırzde vom 


In Londonderry wurde geſtern 
abend der Konſtabler Flaherty von 
unbekannten Perſonen erſchoſſen. 

Auf drei Offiziere und acht Sol— 
dalen die ſich in einem Boot auf 


die Mitglieder des Verbands in ſehr 
bezeichnender Weiſe „auf die ernſte 
Situation aufmerkſam gemacht hat 
die durch eine Niederlage der Gru— 
benarbeiter geſchaffen werden würde.“ 
Ferner machen ſie auch auf eine ge— 
ſtern von Edwin Bevin, dem Sekre— 
tär der Union der Werftarbeiter ge— 
machte Bemerkung aufmerkſam, der 
behauptete die Regierung habe ab— 
ſichtlich den Ausſtand herbeigeführt. 
wobei er die Regierung zu gleicher 
Zeit beſchuldigte, ſie treibe ein un— 


kau dem Typhus erlegen. > , = BR... * on . . s r Hoffnung Ausdri eben, daß Ufer aus geſchoſſe d i Dis 
| Portland a 48 2 — „für einen allgemeinen Yusftand zu Iringiten Zweifel bezüglich deſſen, Verletzung des Spionagegeſetzes ſchul- der Exchange Telegraph Company | 2° soffnung Ausdrud geben, dab| Ufer aus geſchoſſen und zwei der I; 
sc amd, RER. DB: SAL, rer! * J 





* —— ſich das freundſchaftliche Zuſammen- ſiziere ſowie ein Soldaf w er⸗ 
ameritaniſche Schriſmelice Kohn] let was die jungen Leule tun werden. dig befunden und zu einer Geldſtrafe aus Mailand gemeldet worden, dort —J er "herbeiführen Laffen | tmumibet Die —— —— 
neritamſche Schrutſteller SOHN, Die Minderheit traf unter der Mutter und Sohn verbinden zwei von 83000 verurteilt worden war. in Haft genommen. Er | y ei 5 : 


teht ange— a . s ap a 5 2: 

ſteh werde, wie es vor dem Krieg beſtan- das Feuer, wiſſen jedoch nicht, ob fie 
N 2* a. + 

der habe. semanden getroffen haben. Wie «8 


Reed, der ji) nad) Rufzland geilüch- |, — zu... ri 'enri : 

; — E———— Leitung von Georg Ledebeur und Generationen, die für einen Frieden Nearing war zur ſelben Zeit prozeſ— 
tet hatte, nadden er im Chicago! na u i ” ! en, s ö Yet progel 
vegen angeblider Teilnahme an ci=| 


fiagt, an einer Verihmörung geaen 
\Crispien in einer Sonterfonvention |einftehen, der von den Söhnen errun- ſiert, jedoch ſreigeſprochen worden. 


die Regierung beteiligt zu ſein. 





* u Er re Die „Times“ veröffentlicht heute) heizt famen die Dffiziere und Sok 
> Berliäimär: > |Qrrbereitungen, um fit mit den Res |gen worden ijt und den die Mütter| Werner lehnte der Gerichtähof — — — zu ) ——— It 
ner Verihwörume zum Sturz der en n J | Be rer 
——— vorutionären aller inder 


in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, die gegen Mostau | 
find, zur Einleitung einer e. ergiichen | 


Amerikas zu einem dauernden geital- !aud) eine Nachprüfung des Prozeſſes 
ten werben.“ bon George Holmes und Frant Mil- 
Laut feinem heutigen Programm !ler ab, die im Xahre 1919 in El 


bemerkt bezüglich daten aus Athlone zurück, wo in der 
desſelben in einem Leitaufſatz: „Die Samstag nacht durch Brandbomben 
große Mehrzahl der Graduanten der eine Druckerei zum Teil zerſtört 


Regierung der Vereinigten Staaten 
in den Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den war, iſt in Moskau anm Typhus 


Theaterleiter beraubt. 





An der 55. Str., zwiſchen Michi— 


a 1.2 : J — ua Klahaih 9 Univerjität Orford -wird unjer Ve-| worden war. 

oeftorben. ‚ie Möitspe BiecbS Denn |" o-"Pan: aunen DalfBeellL Be Se ee ee | ee ne |danern bezüglich diefes mnangebrad-) Beliait, 18. Oft. Mathe Mes 
richtiate we — — 6 te, Genihhaften. Gelegentlich diefer Konz tag bier verbringen, am nachmittag haus verurteilt worden waren, mweil|murde heute mittag auf dem Wege * 

iti < c | : — 


ten Aufrufs teilen.“. 


n Rocheiter und am abend in Buf: | zur Bank A. I. Kaufmann, 5929 | 


: : * Maſter und William Mitchell ſind 
i ſie an einer Verſchwörung zur Ein— Sell j 
Ifalo reden, 


* 





G. Reed langenor-inen, in weldem ber Teil: 


— 


ve x |ver.tion twurbe der Antraa Qedebours | 
Recds bier anfähitgen Vruder,Sonny | yerton wurbe ber Antroa Sebehout | 
I 


mn 


| a nahme für vie Ziele des Bolfihewi!:| Marion, 18, Ditoder. In 
ehrlies Spiel. 2 En — — — on Ansbrud Sen. es er-| Marion war heute der TIag der 
Die Regierung befindet fid) dem) Her Fern har ne In enner SUN frag yeurbe, hab, bie Nation mi |Gtimmgeber, bie heuer zum erften 
Streit gegenüber in emer vollig — Eon. lallır Entichiedenheit „cerr Zeritö- | Male von ihrem Stimmredht Ge: 
anderen Lage, wie gelegentlich bes] , >rüflel, 18. Oktober. General) zung und Gewaltkerrihaft ift“, auf | brauch machen werben und es ſiellten 
Ausſtands der Grubenarbeiter im Sean. der in den erjten Tagen des nie das Sowietinftem aufgebaut it. | fich zahlreiche Delegationen ein, die 
„ahre 1912, als fie zmwiihen den) Seltfrieges Yüttih gegen die vor-| B— — den Ausführungen des republikani— 
Grubenbeſihern und den Grubenar- dringenden deutſchen Truppen ver- Radikalen wählen Hoffmann zum); Meäfidentichaftsfandidaten Se— 
beitern zur Beilegung der Kontro-! teidigt hat,  ift in Lüttih an der] 2. sährer. . Inator Harbina faufehten, ber über 
verje eingriit. Die Regierung iit| Sungenentziindung aeitorben. |. Nachdem der Parteitag der Unabs |). Ihema „Amerika zuerit“ Tprad). 
infolge des Kriegs zu einer Art Di-) General Seman bielt die Deut: | Hängigen Sozialdemofraten jih mit Die größte Zahl der Vertreter hat- 
reftorium der Grubenwerfe gewor-|dchen durch feine Verteidigung Lüit-|237 gegen 156 Stimmen für einen |, Hi. Staaten — Mihicen 
den, deren Finanzen fie Fontrolliert fihS im Muguft 1914 etliche Tage) Anflug an dje Dritte Internatioz finoig — — Weit Pir- 
und fe hat daher ein direktes Inter-| auf, wurde jedod am 22, Auguit,\nale in Moskau erklärt hatte, erließ N: hen "Rentud or Ihio efandt 
eiie am Kohlenhandel, der fire dem nachdent er jchwer verwundet wor- die unterlegene Minberheit — nfkon iich auch Vürger er ans 
Staatsihak eine bedentendeSumme| den, gefangen genommen, Er blieb| Sigungsfaal und Bielt eine —— — hr ein ne hatten 
abwirit, bis zum Dezember 1917 in der Ge-|Verfammlung ab, während ber jieg: |; RG aan pe — nt. 
63 wird verjichert, die Regierung fangenſchaft, wurde danı, mit Riid: reiche ultrarabifaie ‚Flügel Adolf num u in ——— 
ſtünde rückhaltslos hinter der angeb— ſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand Hoffmann zum Parteipräſidenten er— währenb die Obioer die Fahrt ein, 
lichen Vereitwilligfeit des Premier-| in Sreibeit nejegt md begab ſich wählte. |ber per Automobil. emacht hatten 
niniiters alles Erdenflihe zur Vei-| Über die Schweiz nach Frankreich, Zinowieff, einer ber Delegaten |9py dem Umzug ar a Rede de3 
legung des Musitands tun zu wollen | tm Ipater nad) Siuttih zurüdzufch- aus Moskau, hieß die deutfchen Ras | Eonators boraufging beteiligte jich 
und fie wird, wie es heiit, jedwede} rat. Ler Verſtorbene war 68 Jahre dikalen als neue Mitglieder der Drit— auch eine Abteilung Zweiradfahrer. 
Verwegung, die auf eine Wiederan-| alt. ten Internationale willtommen und rfpringlich hatte die Abjicht vorge: 
fnüpfung der Unterhbandlungen ab- Keine Unterbrechung. forderte fie auf, Vertreter nach Mo2= degen bie Obioer Delegation erit 
sielt, nadı Nräften fördern. Eine|Anterkandlungen zwiihen Ber. Staaten | TU zu entſenden. — morgen zu empfangen, aber bie bei: 
derartigeBewegung Fan möglicher-| und Japan bezüglic; der japanfeind- | Vor der definitiven Abjtimmung |y,, Berfammlungen wurden in eine 
weile beute gelecentlih der Bera-| lien Geieke in Kalifornien dauern |über die Frage des Anfchluffes hat- umgewandelt, um bem Kandidaten 
tung des Parlamentsausihuffes deri Gi un er „ten 2ebebour, Crispien, Roſenfeld „orgen einen Ruhetag zu gönnen 
Gewerkfidaitsfonferenz mit der Ere- — — 10. Oktober. Im und Diltimann vergeblich verſucht, ehe et am Mittwoch ſeine letzte Rede⸗ 
tutive der Arbeiterpartei und den Staatsdepartement wurde heute) einen Antrag zur Annahme zu brinz | yo. der Kampagne antritt 
Arbeiterführern im Rarlament in amtlid) erklärt, da; die Unterhand- | gen, in meldhem der ruffiichen Som- R i 
lungen zwiden den Bereinigten | jetregierung die Teilnahme der Par- 


die Wege geleitet werden, = 5 — 

Robert Smillie, der Präſident Staaten und Japan bezüglich der iei ausgefprochen, jedoch zu aleicher | Member of the Associated Press. 
de3 Verbands der Grubenarbeiter, Einwanderungsfrage und der ja-| Zeit erflärt wurde, die Partei Iehne| 'TheAssociated Press is exelusively 
hielt geitern abend in Larfhall |panjeindlihen Gejege in Kalifor-|es ab, fih mit einer, Organifation |entitled to the use for republieation 
Schottland, feine erite Rede an die|nien oh immer andauern umd|für folivarifch zu erflären, beren|o. all news dispatches eredited to it 
Ausitändigen, in der er fie zum]aicht, wie von gewiljer Seite be-|Beftrebungen im  nterefje einerlor not otherwise eredited in this 

hauptet worden, zeitweilig unter-|Weltrevolution auf Terrorismus be- 


Turcbalten aufforderte. „Der ge- e " | 
gründet feien. Diefem Antrag wur= lished herein. - 


ni nr 











genwärtige Kampf“, fagte:er, „it brochen wurden. 


paper, and also the local news pub- dentlichen Betragens 
* ft nr — — 


ſchmuggelung von Waffen und Mu— 
nition nach Mexiks beteiligt geweſen 
waren. 

Bundesrichterz anborn geLorben 


Madiſon, Wis., 18. Okt. Richter 
A.L. Sanborn vom Bundesdiſtrikts⸗ 
gericht iſt heute hier geſtorben. 
* > * 

Richter Sanborn wurde im Jahre 
1850 in Braſher Falls, N. Y. ge— 
boren und kam im Alter von 11 
Jahren mit ſeinen Eltern, die ſich 
in Lafe Geneva niederließen, nad) 
MWisconjin. Er abiolvierte die Uni: 
verjität von Wisconitn im Sabre 
1880. Xange Sabre hindurd war 
er der Sejchäftsteilhaber in der An- 
waltfirma des veritorbenen Bundes: 
lenators Sohn CE. Spooner. Zum 
Bundesrichter wurde er im Jahre 
1905 vom damaliacıı Präfidenten 
Rooicvelt ernannt. 


—_._ — 


Verfehlte Strategie. 











Robert B. Charles, ein bekann— 
ter Gerichtsſchreiber, wurde kurz 
vor der Vorwahl in Schillings Zi— 
garrenladen, 950 Wrightwood Ave., 


Abfallfahrer N. B. Wright, in ei— 
nen Streit verwickelt, angeblich um 
durch Charles' Verhaftung ihn an 
weiterer politiiher Tätigkeit zu ver- 
bindert. Wright Strategie war 
nur teilweife erfolgreich, und Char- 
le8 wurde heute von Stadtrichter 
Stewart von der Anklage bed unor: ) 
glänzend 


freige⸗ 


————— ——— — — — — — — — — — 


von einem politiſchen Gegner, 


Michigan Voulevard, Geſchäftsfüh— infolge von, Wunden geitorben, die 
rer des Michigan Theaters, Nr. 110 | * Ethyl Adley, ein aus Yorkville, | en — nz — da⸗ 
Oſt Garfield Boulevard, von zwei Ill. ſtammendes Mitglied des Three —— —— * geſtern 
bewaffneten Strolchen um $700 be- | Arts Club, ift, nachdem fie am Dons | ® $ 2* eg — 
raubt. Sie ſind entkommen. nerstag abend verſchwunden geweſen 6 * ————— [ 
.war, im Pſychopathiſchen Hoſpital UAerſchte geſtern eine allgemeine Pa⸗ 
gefunden worden. Sie iſt offen— nik, da eine Abteilung Polizei auf 
bar das Opfer ruchloſer Schurken 
geworden, denn wie die Polizei feſt— 
ſtellte, fand man ſie Freitag halb be— 











Deutſche Poſt. 






































nachdem ein Poliziſt in die Hand ge— 
ſchoſſen worden war. 





Der Tampier „Garonia“, der | wußlios und mit Wunden bedeckt an Die Kirche und die Hungerſtreiler. 
Donnerstig von New Vorf nad fi 


35. Str. und Shields Avenue auf. | Ron, 18. Oft. Wie in Erfah. 
Ihren Angaben nad wurde jie von | Tg gebracht worden, hat Papit Be» 
ihr unbefannten Burfchen in ein nedikt die Congregatio fancti officit 
'Yuto gezerrt und dann fchwer mih- | beauitragt eine eingehende Unterfis 
handelt. Schliehlih warf man fie , bung bezüglich des kirchlichen Sta— 
ſtus des Lordmayors MacSwineß 
von Cork und der übrigen iriſchen 
Hungerſtreiker anzuſtellen. 
Verſchlimmerung eingetreten, - 
Ter Zuftand de3 Königs von Griechen- 
land wieder jehr beiorgnißerregend. © 


Athen, 17. Oft. Der Zuftand des 


Cherbourg fährt, nimmt Briefe nadı 
Guropa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt morgen mitternacht. 

Der Dampfer „Manchuria“, der 
Donnerstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt „per Dam— 
pfer Manchuria“ adreſſierte Briefe 
nach Deutſchland, ſowie Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tſche— 
cho-Slowakei und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen nachmittag um 4230 Uhr. 

Der Dampfer „Niew Amſterdam“, 





auf die Straße und jagte davon. 








| Chicago und Umgegend: Wahricein: | 


der Freitag von New Norf nad) Rot- | !ih : — * bc — Alerander, ver an den Fol- 
terdam fehrt, nimmt Briefe nah Eu- Jipente abe und morgen vas — 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. Junbeſtändig. Anhaltend milde Tempe— gen eines Affeubiſſes leidet, iſt heute 





ratur. Friſche ſüdliche Winde. 
Sunnenuntergang, beute: 6:04, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:07. 


abend wieder meniger befriebigend. 
Su einem bon den %erzten veröffent- 
lichten Bulletin beißt e8, der König 
Monbuntergane: 11:02 Deute' abend. befunde feit dem Nachmittag an= 

er Temperaturitand. dauernd große CSchläjrigkeit. Die 


e. Ban Nachſtehend der Temperaturſtand nach Tem chwarik HH 
Boitihluß im biefigen Sauptpoftamt || Hcı, ——— Angaben des Wettermmtes | —* en % ee e. 
Donnerstag mitternadit. bon gejtern nachmittag 3 Ude an: * 3, ad Faͤycenheit. 

Der Tampfer „Katrina Luden: || ; * 


Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mitt;:voch mitternacht. 

Der Dampfer „St. Paul“, der am 
Samstag von New York nadı Ch. - 
bourg Fährt, nimmt Briefe nach Eu: 
ropa, alio auch nach Teutichland mit. 









ittag um: 4:30 Fl12 Uhr mitternact 64| 1 
; 1. Bhr morgens 6441 
ET 2 Uße morgens. ;..65 2 


. 
* 






Ur mittags....63 : > — rn 
oe a POR Rio de Faneiro aus die Ri 


Ute nasar......65 nad) Belgien angetreten, 


Weiteres Blutvergiehen in Irland. -- 


die Bürgerfchaft ein Feuer eröffnete; 7 


Pr 


ea 
ee 2 


“ 3 Uhr rahın...... 657 5 Uhr morgens....63] 
badj“, der Samstag von Neiv Yort 4 Ubr nadnt...... 64) .4 Ubr — 2 — Stönig Albert der Bel jier, Nür 
nad) Hamburg fährt, nimmt Briefe || 5 Ubr madm......64) 5 Ubr morgen: 3| +: ge 2 \ Teigieh, 
nad) Teutihland und Batete und || 3 Mor abenbs......un, 9 Hr morgens. ...63) MIQIN ElHabeth und Kronprinz Leo» 

— 7 7 U g & 32 ⸗ aa 2 
Zeutihland, Defterreidh, der Tihhe- || 3 nor anna. ....63| 8 Ne morgens ..ea| Pod haben auf dem brafilianifchen 
h0-Siowalei und ber Schweiz mit, || u Ur abends... | D Ihr moraens. ...62 Shlahtihiit „Sao Paulo“ nad ein= 

i : t abends... * m — — u 
Ze in Dee Sauptpoftamt || 11 uer 3 11 Uhr une. monatigen Aufenthalt in Brafilien ° 





— ——— 
⁊ Be — 8* ⸗ 
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‘Ihe Store of "To-day and To-morrow 7 


IHE FAIR 


. 


- 


ar; 


State, Adams and Dearborn Streets 





Pe) 
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Dienst: 








arten Diele , Berfäufe 


Established 1875 by E.j. Lehmann 


pin unserem Bargain- Basemen 





—— 


für Dienstag! 2 —— — — efererararafararanfe] 


Seideue Shrümpfe 


Vargain-Bafenen— 

Neinfeidene Damenftrümpfe, 
mit- baumtollenen Tops; Sub- 
ftandard3 von Qualitäten tvert 
bi$ $2. Angebrochene Partien 
von Holeproof und anderen gut 


befannten Marken; einige find 
boll fajhioned und einige naht: 


lo3 oder halb= —— 99 
c 


ſpez. Dienstag zu .. 














Großer Verlauf —— Herbſtkleider 


Bargain-Ba 





ſement 


— J0oo feine Kleider zu außergewöhnlich niedrigen Prei— 
N fen. Das Veberfchußlager von einem der befanntejten 
Händler Chicagos, der zu viel Waren an Hand Hatte 
und wußte, daß wir diefe riefige Menge räumen fünnen. 


$30 bis $35 Werte, 19.75 


Frahtige Tricotine, wollene Serge, Charmeufe, Trico- 
und andere fehr erwünjchte Stoffe in Kleidern — 
beitidft und ſchöne Muſter Beads“, Braid— 


lettes 
prächtig 


in, 


Bejägen, Cord und vielen anderen attraktiven Entwürfen, 
einschließlich Overſkirt, 
drapierte Effekte 


All die neueſten Herbſt-Moden, 
„ſtraight line“ Modelle, gefältelte, 
andere; und ein mwunder- 
bares Karben - Eortintent, 
einihlichih Navy » Blau, 
Schwarz, Braun ete. Reich— 
liches Größen-Sortiment 
von 16 für Mädchen bis 44 
für Frauen. $30 bis $35 
Werte; fpeziell in dem mor- 
gigen Berfauf zu 


und 


< . == — * 


— 








Ganzwollene Kleider-Serges Reinſeidene Charmeuſe-Atlas 





feine French Serges und farb 
geeignet für viele 


Reinwollene —— * rg reinwol: 
lene Qualität; 


Noveltn u 


aut 


baft; netie 


Gebleichte Muslins, 
feiner runder Faden — 
glatter Finiſh, Yard⸗ 
breit; nur 10 HYards 


an jeden ards an je⸗ 
Kunden; GC — —— 
9 Yard ae 


Dargain Bajement 
$2.50 und $3.00 ftrift ganzmwollene Qualitäten; 
bige Koftume Serges; 

Siwede, großer Bargain 





Chürzen Ginghams, | 
blaue u. weiße Ched3, | 
in beridiedenen Grö- 
pen echtfarbig — 10 | 





navy⸗blaue 


; die 9 Yard 1.97 


Schr warze Chiffon Taff 
und reinſeidenes, yardbreites 
tiges Schwarz; ſehr dauerh 
Yard reduziert auf 


die 


94c gebleicdhte Sheet: 
ings, 2% Mb3. breit; 
ftarf und dauerhaft — 
75c Qualität, 12 Yds. 


an PR 
erg - 99€ 


Var 


19e 








Bargain Baſement 
Feine ganz · ſeidene, 40-3öllige Qualität — Klei 
derſtoff; außergewöhnlich ſchöne ſchwarze Farben; 1 ‚97 


lange 50 Stüd reihen, im morgigen Seideverfauf > 
Prachtvolle Plaid Seide — hübſche Faſf— 


ſons für Kleider, Bluſen und 1. 19 


Miſſesgebrauch, feine ganzſeid. 
Shaker Flanelle — 


Qualität, Yard zu 
fein gebleicht — Yard 
breit, doppelt gefließte 


* und Satins — 


ei 1.49 


aft 

Nachtkleider u. Pa— 
jama fanch Flanell — 
weiche, gefließte Qua⸗ 





Baderoben Flanelle, 
ausgeſuchte fanch Faſ⸗ 
ſons, Novelty Gewebe, 


lität; Farben ſind ga- alle Farben, garan⸗ Qualität, lange Fa⸗ 

rantier echt tiert f. Farbe brik⸗Enden, 

— em 23€ u. Gebraud); 67c zu zu. .24e 
ER | Hard zu ... J 





Großer Verkauf von — und Knabenkleidern 


Fargain-Baiement. 











Männeranzüge, 
referbier 
Anzüge, ein— 


efüttert; 


Ueberzieher 


Treffet Eure 

für Männer und 
). Worſteds 
eireihige Modelle 


.Werte bis 850 


u. zw 


Serbit- u, Winter-Ue 
in 110 
ıh hinten mit Gürtel: 
mer Neivet- oder 


en bis 16. We 


M 
u. unge Männer, 


7 


ui 


vie 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben 


Norfolk Anzüge 


Werte bis 
+ S18S jeder. 


— 
ſen. 


Größen bis 17. 


Werte bis Winter: 


‚ Gaflimeres, Cheviots, wie auch ſchwarze unfiniſhed Worſted 
i ‚manche vier 
ſchwere und mittelſchwere Qualitäten. 


Hebersieher, 
nden Coat3, 


G 'heiterfield Mode n, 
lare und forpulente (5 zrö * 


StoffKragen; für regu— 


Herbſt⸗ 





[E 





Auswahl am Tienitag in all den feiniten Anzügen 
Sünglinge in unierem Bargain-Baiement; fan 


rtel, andere ganz 
Gröben bis 50. 


Werte bis S5O, zu 


599.15 : 





berzieher für ze 
iterettes u. enganlic- 
und fimarze Fe * 








rte bis 545, zu 


nd Wi interanzüge mit 2 ganz 


gefütterten 90: 
ichivere Caſſi meres, n ittler ‘e und 


dunfle Farben — 


Ueberzicher in Diihungen und einfahem Blau und 











s 16.75 jeder. Braun. Mlfe 
lind mit Kammgarn- und Flanell futter gefüttert — 
u zum Halſe zuzuknöpfen doppelfnd pfig, Gürt 
f rößen 3 bis 10. Sch [-lcherzieher Q 
und einfachen Jarben; doppelknö⸗ 
den; 5 17; je 2 Garment3, 

Odds und Ends von Winter⸗ Mackinaws für Knaben, ſehr feine Baumwollene Flanell Bluſen Herbſt- und Winterkappen für 
Ueberziehern für Knaben; bis zum PVlaids; Shawl- und Convertible- für Knaben — in grauen Streifen; Knaben * Wolle, mittlere und 
Halſe zer — ragen große Ta⸗ Größen leicht angebro- dunfle Farben, mit in 
Gröfen 2 % 8; ® hen, Größen bis den; requlare 79c und C nenban)d, 82.25 u. o 
ivert bi 13.50, —X 18; 812.9 wer! BOEHBBErIE, BR +44 32.483 Werte, zu ..... 

2 — — 
Erge Welt und enge Mintel, die Fenſter trieb, old o einer mit) Uber Sulden dachte ben Gedanken  Riefenfchildfröte, die an zwei Dräh- 
’ } 


: - | 
Roman ton Elfe Meerftebt, | 


(5. Fortiegung.) 


Am nächſten Tage regnete es. 
Recht zum Aerger Madame Quendo— 
lins! Und auch Anſelmus und Jul-⸗1 
chen ſchauten, getrennt natürlich, 
nach dem Wetter aus. Es regnete 
Blaſen. Danach gab es nach den 
Regeln der ſanftruhenden Muhme 
Kattelmann unter ſieben Tagen kein 
Aufbören. Und der Wind batte jid 
aufgemacht, daß der Wetterbahn auf 
Anderlinds Haufe rein aus bem 
Häuschen geriet. Er freiihie und 
Inatrte. Bei jedem Windftof ftand 
ibm der Kopf andersmo. Für die 


Enbbermohner der Mauergaije mar 
das Wetter — 

Julchen und die Mutter ſaßen im 
Sarienzimmer und machten Hand— 
arbeiten. Die Mutter jehte große 
Fliden in Bettlaten. 
on einem NRolentranz, für 
Aüdentiffen und ein müdes Haupt 
beftimmt, da3 fie no nicht lannie 
ober aber no nicht auggemwählt hatte. 
Un jedesmal, wenn ber Regen gegen 


Sulcen ftidte | 
ein | 


blidte 
" Dürbe das 
anders! Und 


—F 


mehr. 


der Mutter meiter. 


fih mwirflih von feiner Mutter zus 


Marum mohl 


‚ten von der Dede herabhing — einen. 
Unfelmus fein Umt hatte? Hatte er 


Zeil feiner Gemütlichteit ausgemadht. | 
Die Dinge ftammten noch aus feines | 


dann Tehaute fie wieder verloren auf rüdhalten laffen? Sobald fie ihn Vater und Großvater Upothete. 
die Arbeit. wiederſah, wollte fie ihn banad) fra= Man liebte e3 damalz, die Apotheken 

Madame Quendolin lobte den gen. Daß er klug genug zu einem mit allerlei Geheimnisvollem auszu⸗ 
Nachbar in einem fort und kam auch Amt und einer Würde ſei, unterlag ſtaffieren, um die Tränklein wirk⸗ 
—— var —— Ver⸗ — ——— Be Ben er jamer zu maden. Heute jah Anſel— 
* J u fpreden, in bemen er aub. Es müßzte oh bübih fein, mus Totes, Verſtaubies — Ueber⸗ 
‚eote und die Durchaus nicht zu un» wenn er bed Mittag? vom Gericht | wundenes In bielen Dingen. Sie 
terigägen waren. Die alie Under: ober ber Ranzlei nachhauſe käme und hatten ihm mit einem Nale nichts 


inden mußte ordentlich —— in⸗ ſeine Frau empfing ihn an der Tür. mehr zu ſagen, ſeit das lebendige 
terlaſſen haben. Eine junge Frau Weil J Anſelmus Anderlinds Leben zu ihm geſprochen hatte. Viel: | 


würde dort drüben 


recht warm ſitzen. 
Daß er keinen B 


De eru fbe ıtte, mar zwar 
ein Heiner Mangel; der felige Quen= 
Jul [hen3 auter Water, hätte! 
gewiß, wenn er ſo lange am Le⸗ 
geblieb en märe, vor fünfundied: ! 
abhren nicht penfionieren lajien, 
Ihließlih lag ja der Herr Nadh- 
n ala fie feloſt auf der 
e, und wenn er das Nichtstun 
ushalten konnte. . Madame 
Duenbolin mußte jebt einen neuen 
Flicken einpaſſen, eine komplizierte 
Sache, deshalb konnte ſie nicht wei⸗ 
terreden. 


nemander 


| 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


da dem Yulcens auf ein Haar glich, 
‚drum jchämte fich Julchen wie in der 


zimmer und lies die Göttinnen Göt⸗ 


‚in bem bollgepropfien Studierzim= | 


Frau ein giftgrünes Kleid anhatte, |leicht würben fie wieder zu reden aıı= 
fangen und ihren alten Zauber mei- 
terfpinnen, wenn ein neuer Zauber, 
der lieblich 

mie ein Menih mar, Hinzutarı 
'Eonjt aber war e3 tläglih um bie 
über den Rofentranz. Aber an beit leinftige Gemütlichkeit in Anfelmus’ 
Rofentzanz dachte fie dabei nict.. Tuslulum beſtelli. Er dachte, da 
Anfelmus faß in feinem Stubier- nicht nur ber Geift, fondern aud) bie 
‚Hand einer Frau zwifchen all ben 
innen fein. Das Gefühl der Ein- Dingen fehle. Roja pufite mit ihnen 
herum und fah Feinde in ihnen, meil | 


famteit batte er nie gefannt. Heute |?” digen — 
——— > Re er emp fie ihr doch fchlieklich einmal Arbeit 


noch mehr. Ein Gefühl der Leere 


Nacht zuvor. Und wie in der Nadit | 
erichauerte fie leife, und ihre Kleinen 
braunen Hände ftrihen fait zärtlich 


Madame Anderlinds Hand gemejen, 
die gegen da3 antämpfte, zu dem fie 


mer. Sonft hatten die Retorten, bie nun felbft wurde. 


Ylafhen mit den biden Ben, 
furzen Hälfen und Iateinifchen Be 


aufgenagelten ?ylebermäufe und bie|fehle ihm, um ber 


Gegenteil von dem tat, ma3 Roja ge= 


wie Binde und erreichbar! 


bringen mürben. Zulegt mar e8 no 


Yür ein paar Augenblide verjuchte 
zeihnungen, die auf Holztäfeldhen fi Anfelmus —*— die Mutter 
rein äußerlichen 


Nbehbj Bolt, Chicägo, 9 — ——— den 18. Oftober 1920. 





Sachen millen, Die fie für ihn Seforgt 
hatte, Aber wenn die Mutter wieder 
fäme, dann würde fein Haus bod) 
leer fein, eben meil ihre Sorge e3 fich 
hatte an Außerlichen Dingen genügen 
laoffen. Das Verftändnis dafür, dat 
er Eehnfucht nach einem Beruf, nach 
Betätigung in Kunft, Wiffenfhaft 
haben könne, war ihr abgegangen, 
Dder fie hatte nichts davon wiffen 
wollen. Der Egoismus feiner Muts 
ter Hatte ihn mit al dem Toten ums 
geben und ihn vom marmen Leben 
abgefüpnitten. Er hatte lebendig in 
einem Earg gelegen und Totes zu 
feinem Genoffen gemacht, weil er e3 
nicht beffer fannte.e Ueber all das 
mußte er mit YJulcden reden, fobalb 
er fie wieder fah. Man würde ver= 
ftändig mit ihr reden Können. 

Und dann trat er and Yenjter und 
fhaute nad) dem Himmel und trom= 
melte mit ben Fingern ungebuldig 
an tie Scheiben — das Wetter war 
feinen Wünfchen zuiider. Die Un: 
gebuld war eine Sigenfchaft, die Ans 
felmus früher au nit gaefanıt 
Yatte. Gie mar die Schweiter ber 
Wünfde. — Er fchielte nach dem 
Kegenfchirm, der mit der gebogenen 
Hornkrüde an der Seitenwand feines 
Bücherbordes hing — und unter der 
grünen Gardine des Borbes fchautc:ı 
die Spiten feiner Gummigalofchen 
hervor. Wenn er ich mit beibem be- 
maffnete und. ein Bierteljtündchen 
im Garten fpazieren ging? Aber das 
war ja unmöglich — was follten bie 
Nahbarinnen denfin!— Lauter neue 
Begriffe fHürmten auf Anfelmus ein, 
die er früher nicht gelannt hatte. Das 
Leben machte Ansprüche an die Men: 
Ichen, die Einfamteit nicht. 

Klatſch — klatſch — klatſch — 
mit jedem verſtärkten Regenguß, der 
an die Fenſter ſchlug, bildete ſich eine 
neue Erkenntnis in Anſelmus aus. 
Als ſchließlich die Zeit herangerückt 
war, da Roſa die Lampe mit dem 
Docht bringen mußte, von dem An— 
ſelmus genau wußie, er würde ihn 
ärgern, war er ſo weit gekommen, die 
ſehr richtige Behauptung aufzu— 
ſtellen, man könne ein Wiederſehen 
unmöglich von den Launen des Him— 
mels abhängig machen. Damit ihm 
dieſe Erkenntnis nicht leid werde, be— 
ſchloß er, ſie ſofort in die Tat umzu— 
ſetzen. 

An der Tür ſtieß er mit Roſa und 
der nicht mehr brennenwollenden 
Lampe zuſammen. Der Magd Mund 
ſprach nicht, aber ihre waſſerblauen 
Augen ſagten: So etwas iſt noch nie 
dageweſen! Und ſie wiederholten es, 
als Herr Anderlind heut wieder das 


— — — — — — 


dacht hatte. Kein vernünftiger Chri— 
ſlenmenſch ging doch bei ſolchem Wet— 
ter in den Garten, ebenſowenig wie 


dem geſtrigen ſchönen Wetter ſeine 
Schritte nach der Stadt lenkte. Ihr 
junger Herr hatte beides getan. 
Wenn geſtern die Selige nicht zurück— 
gekommen war, heute zeigte ſie ſich 
unfehlbar. — 

Wenn man von den hüpfenden 
Rockſchößen des Nachbars auf ſein 
Herz ſchließen durfte, dann mußte 
es ſehr jung und freudig bewegt ſein. 
Er nahm alle Pfützen, die ſich trotz 


hatten, mit einem Anlauf. Dien 
Pforte kennzeichnete ein kleiner See. 
zuſammen konnten, 
ſollte 


nicht kommen 
er aber nicht werden, 


verſtändlich das war! 

Tür auf Beſtellung gebaut! Madame 

rw hatte doch die Bedürfniſſe 
s Nachbars richtig erkannt! 

Sn ben Regen und die araue |“ 
Dämmerung hinein ftrahlte freund= | 
lich und marm der KLihtichein aus 
dem Oartenzimmer. Ein kurzes Ans 
flopfen draußen, ein leichtes Er- 
Tchreden der beiden Frauen drinnen 
— und. mit einem Regenauß und | 
eir iem Windſtoß führte ſich der Rad: | 
bar ein. 
befangen und lehnte wie ein großer 


J 
Junge mit dem Rüden an ber — gen, bei dem ſie mit ihren Geben: |beffen Grund fie neu 


|— oder wie ein Kind, dad zum erften | fen var und den fie 
Male allein ohne der Mutter Hand |, 


— die Stube gelaufen iſt. Es iſt 


— — — — — — 
— ——— — — — 


ein vernünftiger Chriſtenmenſch bei 





des ſchönen gelben Kiefes gebilbet | 
deue 


| 
Au dem ber zmer Königsfinder, die, 
baste | 


Anſelmus ſchwang ſich kühn hinüber. Ipem Städtchen kundbar würden. Vögel in go Luft, die gemalt mareır, 
Wie leicht das ging und mie felöft= | Maba me Quenbolin alaubte Hug zu |als 
Als ſei die zum, 


Nun war er doch ein wenig da 


| 


— — — 





Keine Poſt- oder Te— 
Icphon 


IR RED > ORHRR.S Tollar = 






= Beftellungen 
Artikel. 


Börſen 
Back Strap Borſen 
aus Crepe Seal Mo— L#& 


fpesiell au 


Hauptfloor. 


Maſchenzeug | 





ziell 
Tag — 
20 Yards 


Rundes und vier $ 8 


ediaes 2. — Ip 

fie den Pollar: 
— * 
Taſchentücher 
Swiß Taſchentuücher 
für Damen, — feine 
Qualität, beſtickte Ccke 
19c, 
Werte 
acht für 


und 
Pc und Sc 
ſpeziell — 


| — Slippers 
Filz » Slippers —F 


Damen und Kinder 

alle Farben, ſehr dan. 
erhaft und hübfch aus: 
febend — fveziell mıor- 


Breiter Floor, 





blau 


Aus gutem Coutil 
gemadt, in rofa, mits 


telmähige — id niedri— 
ae Büſte, 
halter ang fügt 


Strumpf⸗ 
Groö⸗ 


zu 52 Korſetts 





5 10 6 8 28, zu nur Ei anna gen zu ........ .... 
* weiter Sloor, 4 Gebleichter Muslin yauptfloor, 
Shaterflanell Gebleichter Muslin, 36 
— — — — ece dalerZlaneil, 36 gotl Bot neh. zum en, 
3 breit, ſchwer, große Aus- din Aiff 6 q . 
n | eit, ſchwer. | tin stiffenbeziige 8 aby-Wrappers 
Unterleibche wahl, anderswo 45c, —I eic,, 39c wt., 5 Db8, 1 B y pp 
Unterwaiſts für Kin— | bicr 3 Verds für.... Ü | ritter Floor. Baby - MWrappers— 
er, aus Couti[ gem | * | S Jerſet erippt; Grös 
d ” = 8 4 | Handtuchzeug Shakerflanell ) gerip 
mit NKnohenfnöpfen | | Shater-ylanelt, 27 Boll ben bon 1 bis 8 — 
ut gemacht und | nn mit Borte, | preit, belle und dumfle tegulärer 35c 
tärlt: Größen 2 | Leine nn nur für det | ztreifen unde Shed3, — ſpeziell am Me 
12, &5c Werte, 2 für | Zollar » "Tag, 25c 81 im Gewidt — 50 BR 
Ztweiter (Floor, | Bert, 6 en = | wert, 4 vi fir... $1 ‚weiter Floor, 
| % a, “ 
ö Dritter 


= 











Kleider 


blaue Serge u. 
Ideal 
Größen und Moden. 


Kinderſtrümpfe 


Fein gerippt, nahtloſer Fuß, 
braun 


Damenſtrümpfe — 


Baumwollene Lisle⸗Strümpfe ſur Damen, 
nahtloſer Fuß 
alle Größen; 


= 


Szölfine Zardiniered, ai: | 
for tierte 


Eure Auswahl Bine 


$ Nr 8 — „aldi. | 
lefſel {le 
| 2 { 
Bere en 
| öiell 2 | 


—WMilwaukee Avenues feinſter Departement:Laden 


UNION LIBERTY DEPT. STORE 


1272-74-76-78 Milwaukee Ave. 
Möbel-Annex-1257-59 Paulina Str. 


Dollar-Dienstag 


Dienstag ift der Tag, au dem Euer Dollar feine größte Kauffraft erreicht, vorausgefest, daß 
hr ihn im Union Liberty Departmentladen ausgebt. Wir dDurdjuchten die Märfte der Welt 
für dieſe großen Ein⸗ ‚rag Bargains. 


nn — ——— 





B Blu« : 

rocco, einfacher und Ftine Voile Blu Baumwolle, gefließt, 
doppelter Flap, regu— ſen, Organdy u. be— gerippt, alle Grüßen: 
lärer $1.75 Bert -— ftidte Nragcıı, alle 1.50 Rert; fenfatios 


ncueften Moden, alle 
Größen; ein wunder— 
volles Zortiment zur 
Auswahl:; anderswo 
zit $2 und nichr ber» 
fauft; bei dem Dol— 
lar:TZag au 


für Dienstag. 
Tricotine Kleider. 
—— brauch. Alle 
Hut wert 315 
— zu 


Zweiter Floor. 


für 


dl 
$20, 


ſchwarz, 


10: 


3 


und weiß; Größen 6 bis 


ert; vier Raare für 


ſchwarz, 
fünf Paare J 


grau m— id navy, 


Haupfloor. 


Oil Mops 
$1.25 Bin Wonder E 
in grün, | Mop, dreiedige yorın, mi 
einer Quartlanne 

BOB, ZU. „onanenene 


Cuſtard⸗Taſſen 


Jardinieres 


Größen; 
und braun; 


Waſchkeſſel 


Hedel ımd gaun, inmen weiß, zı 


Kochen verwer ndbar; 
1 | Tut send Al. 


mit 


sec 











Senintionelle Grocery— — zu 51 


Keine Poſt-, Telephon- oder C. O. D.-Beſtellungen. — Wir liefern die Waren ab. 


an | m 
Seife Mehl | Lad | Mei | am 
nt. ©. Mail Gold Medal ‚oder ee Sad Ladı8, . ancy Head Banquet Jams — 
Waſchſeife, Cereſota Mehl — oſa, hohe Büchſe teis — aliortiert — 
Stücke Mid. u. bien Pfund 
für sl 3 <a ade für sl 5 ur 81 10 für 14 für sl 
terter lo Vierter Sloor, Bierter SI 


Hier ijt ein feiner Bargain 
Ganzwollene 


10 


| 
en 


4zöllige Euftard Tafien, 


1 = 






















Beſucht Möbel⸗ 
Annex — 

Große Bargains! 
> | 


MännerInterzeng 


Hemben und Bein. $ 


leider für Männer— 
— $1 


Kragen angefügt, =S | 


| bübfhen Farben = 
Etreifen: loſten s * 
ander wo hier 
| zielt morgen zu 
— 
Weiche Sohlen, 
allen Farben und al 
ler Größen; gerade 
was das Babyh nötig 
hat — ſehr N peziell— 
Dab BRBE Bircnenaunu 
3weiter Floor. 
Nachtgewänder 
Muslin Nachtitlei⸗ 
der für Damen, volle 
Größe, in drei Faſ—⸗ 
ſons $1. 50 ift Ben * 
gulũ re Preis; 
Auswahl — 
Zweiter Floor. 
2 av 
Dverall3 und Jumpers 
Edjwere blaue ver- 
all3 und Jumpers für 
änner, Schr ftarf; 
die newöhnlihe $2.00 
Corte — fpesiell mor» 


neller Bargaiır au.... 
Sauptfloor, 





iı nur 
| Tritter % Ioor, 








ils 














genofien, und an eine Förberung der | 
najbarlichen Gefühle, damit fie bald 


wenn fie hinausging und ſich 
mit der Fertigſtellung des abend— — 
—* Imbiſſes nicht allzuſehr be⸗— 
ilte. | 
Heut war Suldens Zunge nit jo | 
flink. Sie ſaß über ihre Stickerei ge⸗ 
euat und zählte die Kreuzchen der 
oten Rofe. Und als fie gezahlt) 
atte, fing fie mieder bon vorne at, | 
eil fie feine Ahnung hatte, mie viel | 
ie Shattierung verlangte. nd | 


z885 


2 


555 


ıbin, mo eigentlich die dunkle hätie | 


fein müjfen. Alles bes Sachbarz | 


doch nicht an 
zuſchauen wagte. Sie mußte an * 
Nacht denten, fo mie Anfelmus aud 


2| überwältigt bon der eigenen Leiitung. men Grund, ben er fich borgerebet | 


— Ma ıdame Quenbolin batte ſich hatte, wes wegen er in Win D at 


un einmal borgenommen, bem lie⸗ fetter den Befuch bei Kulchen nicht | 
Sen Nachtar den Weg zum Glüd zu | (aubte auficieben zu Dürfen, fchien 


ebnen. Als jei fein Erſchei nen bier 
iund um diefe Etunde die alltä iglichite |; in bei 
ı Begebenbeit, nötigte fie ihn 


| 


zum |tlappenftuhl wie im Traum, und bo) 


vergelien zu haben. Er ſaß 
ſeligen Quenbolin Dhren= | 


er aanz 


ig 9* ſchalt — mit Fu durchpulfte ihn heihes Leben. Ihm 
en, weil die dem lieben Na mar, als ob er eingehüllt mürbe in | 
einen Sefiel anitait bes feligen Ta | 


Eee Ohrenklappenſtuhl hinſchob. 
Unfelmus mar von ber Unihid:t ;: 
Iichfeit jeinerjeit® überzeugt, bie da⸗ 


rin lag ſich von Mamſell Julchen 


einen Stuhl zurechtrücken zu laſſen, 
und doch fonnie er ed nicht über fi 
gewinnen, gegen biefen Heinen Dien 
izu brot eftieren. Er glieberte fich jei- 
ınen Gebanfen bon — tag an, 
bie ſich mit einer ſorgenden Frauen⸗ 
hand in ſeinem Hauehan ——1 
hatten. Wie eine Liebkoſung emp-⸗ 
fand Anſelmus den kleinen Dienſt, 
die er erwiderte, indem er ſich behag⸗ 
lich in den Stuhl zurücklehnte. 
ſei Dank, daß er die Veilchen wieder 
roch! Und Julchen hatte das gleiche 
Empfinden bei de⸗ Nachbars 
lehnen. 

Nur Madame dolins Ge 
fen waren gegenſtändlicher. 
den „auskömmlichen“ Schwiegerſohn. 
Irgend welche Fineſſen gab es in 
‚ihrem Gefühlsleben nich. Woſ 
nichts ſah, empfand ſie nichts. Und 
ſo dachte fie an die leiblichen Ge- | 
ınüffe, während Die Beiden jeelifch | 
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Schlimme Hefultate find die ficheren Yolgen 
einer vernamläfiigten Ertäliung, 
Huften, eutzündeter Hald, Ehmersen in 
der Bruit nnd ımmeres Atmen fönnen 

fhuell geheilt werben burd 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Zin Zeelöffelbolg gibt fidhere Bei 
allen Apothelern 5 LK nie ” 
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Gott! 
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| Schwing 


Zurüci⸗ehnfut und der unklaren Wün- 


vu | 


Sie ſah mit 
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ie | 
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'etwad munderfam Meiches, dem e| 
nicht im Wege fein wollte, indem er| 
ihrte. Seine Hände umfapten | 

* * Sllenbogenlehnen des Siuh⸗ | 
| 

| 

| 

} 


if er meinte, To das Wunder— 
—* — ihn einſtrö 


1282, 


ömte, halten 


zu tönt he Julchens Nähe empfand 
er mehr unbewußt. Er fühlte fie gei= 
itig. Und mie ein feliger Geift fühl ie 
ler fi aufmärt3 getragen, hinauf im | 
Wol (ten, die ihn ummogten. Sulcen | 


be-‘ hmammen die roten ofen vor 
den Augen, fie begannen Jich zu Dre= 
hen. Erft Iangfam. Dann fchneller | 
und ſchneller 5. .. Sie rührie ſich 
nicht, ſo wie Anſelmus — Und doch 
fühlten ſich beide mit den feinen 
gen ihrer Gedanken, ihrer 


Mn 
* Ma dame Duenbolin 

jener Geihhäftigkeit, Die bie 
‚freude verleiht, und das Abenbeifen | 
brachte, hatten Anfelmus und Sul: 
chen nod fein Wort getoedjfelt. Mäh- 
— ſie das große Blechtablett auf 

n Zifch ftellte, begannen fich bie 
Holen auf Auldens Rüdentiffen 
langjam wieder zu ordnen. Rubiger 
und ruhiger murben fie, bi3 Jie in 
fteifem Kranze daftanden. Und An— 
felmu3 richtete fich auf und nahm bie 
Hände von den Ellenbogenlehnen. Er 
fhaute nad dem Zableit, auf dem 
allmählich, je mehr lodere Sachen bie 


eintrat | 


a rum lege 


unglaublich Thiefäugigen Bewohnern 
‚davor und einem 7ylug gold bener | 


feien immer zwei Augenbrauen | 
nebeneinandergeftellt. 

Anſelmus ſah das alles deutli ich, | 
* es zu erfaſſen. Madame Quen— 
olin aber freute ſich des Intereſſes, 

der liebe Nachbar offenſichtlich 
ar dem Abendbrottiſch nahm. Sie 
dachte e an den guten Quendolin, deſ— 
fen Ziebe ſich erſt durch den Magen 
zu Höherem entmwidelt hatte und ſchob 
ben Teller mit der gemürzigen 
Landbmwurft dicht zu Anfelmus hin. 


0 
d 
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chließlich ſtickte ſie die helle Forbe Ja, Maba ıme Quendolin mar fein erhält. 


| 


fühli Sie richtete bereits die Um- 


Kaffunag 2mauern zu dem Haufe auf, 
htlicher⸗ 


lich näck 
weile geg graben hatte. 
Fortſetzung folgt.) 








Menes Stihmufter, 


ustesunanes — — — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 





Erweiterung des Lincoln Parkway und 
Lake Shore Drive bis zum Park. 


Die Lincoln Parkbehörde wird in 
ein paar Wochen mit der Grmeites 
rung bes einjtigen Lincoln Parkway 
|bom Wafjerierts turm an der his 
* Avenue bis zum Lake Shore 

Drive und des letzteren bis zum 
North Abenue Partway auf 116 Fuß 
beginnen, ſo daß der Michigan —* 
lebard auf der ganzen Strede von 
bet 12, Straße im Güben bis zum 

Lincoln Park eine aleihmäßige®reite 
Zur Durdführung des Pla— 
ne3 iverben die Bürgerfteige zmifchen 


der Chicago Avenue und dem Late 


Shore Drive unmittelbar an bie 
Straßengrenze verleot und bie Bäu- 
me umgejeßt merben, während mei- 
ter nötblic; der Reitweg nach Diten 
verlegt werben fol. Das bebinat 
das Umfegen zahlreicher zumeift al= 


ter Bäume. Die Gejamttoften, 
300,000, mill die Lincoln Bartbe- 


hörde aus ihren Fonds beſtreiten. 
An der Nordoſtecke der Belmont 


Zeichnu ung Nr. 1654 
ſtift. 
selbe aus sjteht, wenn vollendet 
Stickerei iſt im 


ten. 





E53 fomınt oft vor, —* die Saus- 
| frau einen Gegenitand vergi int, weil 
Ijie fih feine Lite der Zadhen ge: | 
madıt hat, deren jte benottat. 


| 


und Mafhtenam Avenue läßt bie 
Alemite Dye Cafting Eo. auf einem 
Bauplat bon 272 bei 150 Fuß eine 
einjtödige yabrit zum Breife von 
3200,000 und an ber Sübmeitede ber 
Dit Huron Straße und des Fair- 
banks Court läßt die Druderfirma 
Stearns Brothers & Go. ein breis 
tödiges Geichäftzgebäude, Grund 
175 bei 100 Fuß, errichten; daS Ieh= 


Itere Gebäude foll $225,000 kojten. 


| Are an der Weit 46. 


Jofeph W. Young hat von Harry 
W. Holmes fünf und einen halben 
Straße und 


Süd Turner Avenue zu $15,000 ges 


zeigt eine) d 
| Tajche_ für ein Notizbuch 2.5 Blei— HYorter Konditorfitma Maurice 
Die Abbildung zeigt, wie die⸗ vderpachtet. 

Die) 
Stielitih zu arbei-] gehnfamilienhaus en fe Nordweſt⸗ 


kauft und will das Land in Bauſtel⸗ 
len aufteilen. 

John Vogelſang hat die beiden 
legten der vier Läden in feinem ums 


ı gebauten Gebäude an der Mabifon, 
ınahe Wells Straße, 
| un 


zu zufammen 
das Kahr auf zehn Kahre an 
„Kriger Elothbes Shop” und die 


Zu $29,000 bat 8. 3. Boehm fein 


\ede der Eongreß Straße und Sojtner 


Das Muiter iit auf Iohfarbenen| Une. nebft Grund an Rofe B. Kerner 
Etoif farbig gedrudt, und mit dem! und zu $70,000 bat Harry %. Cobb 


nötigen Garn foitet dasfelbe 35c. 





Den ann diefes Stidmufter in der 


| Etidmufter-Abteilung der „Abendpofi“. 


223 ®. Waihington Str., beitellen, vie 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ftelung veranlaht, da fie felbft feine 
Biufter auf Lager hat. Wlan wolle der 
Beftellung 5 Gents für —* —— 

und „ Drberd” follten auf 
The Abendpoſt En,“ —2 werben. | 


fein 21 Wohnungen enthaltendes 
Gebäude an der Sübimeftede ber 61. 


| Straße und Univerfityg Avenue, mit 


$45,000 belaftet, an Elmer Zoohey 
verfauft. 

Dr. M.L. Schmik hat zu $25,000 
Frau Emma Eoys Wohnhaus, 560 
Greenleaf Abe., Glencoe, Grund 202 
bei 255 Fuß, erworben. 
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Verſäumt 
nicht unſere 


Dienstag 
Bargains 


Schuhejeden Fabrikates. 
Werte aufwärts bis zu 
56.00, für nur 


51,0, 








. « 


522.524 
North Avenue 


Nahe Larrabee, 


Dir verpaden Schuhe für den 
Derfand nach Deutichland. 
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Schuhe 
für die 
ganze Familie 
zu weniger 
als dem 
Koſtenpreiſe 
verkauft. 
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2 Läden | Elston Avenue 
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Die deutihe Theaternot. 


a 


mehr oder minder | 
langjanı, jedenfalls aber unfehlbar 
ficher, feiner Zerjeßung entgegengeht. 
Auch aus Breslau fonmen jebt Mels | 
dungen über die finanzielle Zivangslage | 
de3 dortigen Ctadtibeaterd. Es wird 
dabei darauf hingewiejen, daß der Fort: | 
bejtand der Breslauer Sper nicht nur 
eine örtliche oder fchlefiiche, ——— 
eine allgemein deutſche Angelegenheit 


ierweſen im Reich 


jei, deren idmrelle Bedentung fo Teicht | Habbatt — fonnten — hr ge> 
nicht überſchäßt werden Fönne, da die | Munzics 2 Jeld, Schnpfennigftü e, mit 
Breslauer Oper da3 bornenmite Kunſt⸗ der Aue, „Herzogtum Braun⸗ 
inſtitut des deutſchen Oſtens darſtellt. 1 ſchweig, 1920.“ Das iſt mindeſtens 


x “untorteyp 
„se exponierter 


ſiens als 


ſich die Lage Schle— 
vorgeſchobener Poſten des 
Deutſchtums im Oſten geſtaltet, deſto 
nachdrücklicher und gründlicher muß 
auch an der Erhaltung und Vertiefung 
ihrer deutſchen Kulturwerte ıearbeitet 
werden. Das Defizit des Opernbetrie⸗ 
bes in Schleſiens »auptitadt hat bereits 
die erſchreckende Höhe von ein und einer 
ha ben Million im Jahre erreicht, und 
die Stadt wird bei ihren arg zerrütteten 
Finanzverhältniſſen auf die Dauer nicht 
in der Lage ſein, dieſen Fehlbetrag aus 
eigenen Mitteln zu decken. Man hat be— 
reits Maßnahmen getroffen, die Höhe 

3 Defizit3 herabzumindern; ſo ſoll 
er Tzeniiche Brunf eingejchränft mer: 
en, auch eine Verminderung des technis 
ſchen Verſon iſt ins Auge gefaßt 
worden. Das iſt natürlich ein ebenſo 
zweiſchneidiges Beginnen wie die ge— 
plante Erhöhung der Eintrittspreiſe, 
denn eine Verminderung des Perſonals 
bedeutet eine Vermehrung der Erwerbs— 
loſen, und eine Erhöhung der Eintritts— 
preiſe dürfte leicht eine Verminderung 
der Beſucherzahl, zur Folge haben. Und 
doch iſt kaum ein anderer Ausweg denk— 


re a 


7 


5 


J 
13 
win 





von) 
var. 

Breslan aber it Dod eben nur ein 
Reifpiel von der erjchredenden Notlage 
deutscher Kunſtinſtitute, wenn es natür— 
lich eben der geographiſch-politiſchen 
Lage wegen beſondere Beachtung ver— 
dient. In den meiſten deutſchen Städ— 
ten iſt das Theater zur finanziellen Ka— 
taſtrophe geworden; in Köln zeigt der 
bochſubventionierte Stadttheaterbetrieb 


ein Defizit von ſogar vier Millionen 
Mark. In Mache. beirägt die Fchl- 
jumme 1,700,000 Mart ‚in Sirefeld 
1,405,000 Mark, im Saarbrüden 1,- 


072,000 Marf, in Mainz 838,000 
Mart und in Bonn 587,000 Mark. Das 
ind nur ein paar bejcheidene Beiipielg, 
denn dieſe Liſte ließe ſich ohne Schwie— 
rigkeit ins Ungemeſſene fortſetzen. 
Frankfurt a. M. muß beiſpielsweiſe für 
das Theaterjahr 1919 —20 die unge— 
heuerliche Summe von acht Millionen 
zuzahlen! 

Wie dieſem über alle Vorſtellungen 
traurigen Zuſtande abgeholfen werden 
lann, iſt freilich ſchwerer zu ſagen, und 
die gewagteſten Vorſchläge ſind bereits 
gemacht worden. Die Not iſt ſo groß, 
daß man auch vor den verwegenſten 
Mitteln nicht Salt macht und 3. B. eben 
in Frankfurt allen Ernſtes erwogen hat, 
ob man nicht Durch kinomatographiſche 
Nahmittagsvoritellimgen die Einnab: 
men des SC pernbaufes beben fönnel Ein 
Ichredlicher Gedanke! Ein Beichen von 
beginmender Nulturverwilderung, die ih: 
resgleichen jucht in der MWeltgefchichte, 


Doflnadhrichten aus Mitteleuropa. 


Areunz und Quer — Bon leberall her. 


Twenlieth Century News 
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Die Klage iſt nicht neu, daß das Thea- zicht auf die 
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kenntnis beſäßen und durch einen Ver— 
weitere Theaterlaufbahn 
ſich einen Abgang ſchaffien, der ihnen 
ſicher das bringen würde, was ſie ſich 
immer erhofft: einen ftürmifchen Ap= 
plaus! 

Kurieia vom Niotgeld. 

Eine überaus Yuftige Geichichte iit 
jüngſt in Braunſchweig paffiert. Dort 
kurſiert nämlich — ſo weit die hohen 
Behörden ſeiner nicht bereits wieder 


ſeine geſchichtliche Merkwürdigkeit, daß 
die unag' hängig-ſozialiſtiſche Regierung 
des alten Welfenlandes ſolches Geld hat 
vrägen laſſen und ſo in jedermann die 
berechtigte Zweifelsfrage weckt: Ja, wir 
dachten immer, Braunſchweig ſei auch 
eine Republik? Nach dem Gelde würde 
es nicht ſo ſcheinen, aber das Ganze iſt 
kein Witz, ſondern beruht auf einem 
Irrtum. Als man ſich zur Neuprägung 
des Kleingeldes entſchloß, benutzte man 
die alten Stempel und änderte nur die 
Jahreszahl. Daß man nicht mehr im 
Herzogkum lebte, hatte man vergeſſen. 
Intereſſante Notgeldſcheine hat die 
Marktgemeinde Obernderf in Cal, u: 
herausgegeben. Die drei Scheine tra— 
gen nämlich die Bilder des Dichters 
und des Komponiſten des alten, lieben 
deutſchen Weihnachtsliedes von der 
„Stillen Nacht“, außerdem zeigen ſie 
eine Anſicht der St. Nikolauskirche in 
Oberndorf, in der das Lied zum erſten 
Male geſungen wurde. Das ſchönſte 
dabei iſt aber, daß die Gemeinde ſich 
geſchäftstüchtig genug zeigt und einen 
ſchwunghaften Handel mit dieſem Not— 
geld treibt! Wer beiſpielsweiſe aus der 
Schweiz zwei Franken einſchickt, der er— 
| halt die drei Geldfcheine, die jechzitro- 
phige Urdichtung und die Oririnalfont- 
pofition des Liedes frei zugejandt, mobei 
die Gemeinde natürlich infolge der Va= 
lutaverhältnifie ein glänzendes Geichäft 
macht. Aber fie behält diefes Geld nicht 
für jich, jondern will e$ für ein „Stille 
Naht“ Dentmal an der Oberndorfer 
Kirche verwenden, das jchon feit einigen 
Sabren geplant wird, 


Der Württemberger Generalitreif, 


Die Ruhe ift wieder eing.zoaen ins 
Mürttemberger Land, und der mit fo 
viel Geraufh und großem Läarmen bes 
gonnene Generalitreif hat ji als ein 
Schlag in3 Waifer oder, wie die fozial- 
demokratiſche Ummer „De auwacht“ ſo 


hübſch ſagt, eine Generalblamage er— 
wieſen. Die Streiker hatten den Mund 


wohl ein wenig zu voll genommen, als 
fie verfündeten, „ton der Hebamme bi3 
zum Totengräber” terbe die Arbeit 
rıben. Der Streif hat die Allgemein: 
beit n’dt erlangt, die die Echreier ihm 
andichteten, die die Sceher erjtrebten. 
Das Recht blichb Nedt, und das Geich 
| bleibt Gefeß: der Steuerabzug Tann 
nicht bejeitigt werden. 

| 63 ift den Arbeitern mit diefem ber- 
Iloxenen Streit recht jeher übel gegangen. 
| Die Sireifer muhten die Bedingungen 
der Regierung und der Nrveitnehmer 
anerkennen. Cie mußten filh durch ihre 
Unterichrift zum Steuerabzug berpflich- 
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Yan denfe nur.einmal, tvie man Sing; fen, und Die Streiktage, beziv. Die Zeit 
Voritellungen im Metropolitan Opern; | DT Husjperrung werden ihnen nicht be— 
baufe in New Hort oder a einer an- |dRdlt. Das ijt eine bittere Pille und 
deren, erjten und erniten Bühne Ame- |etne Iümerzliche Lchre für d’e Mitläus 
rifas einichäßen wide, Dabei fpielt ja |1ET, Wenn aud eine viel zu geringe 


das Lıchtbildiweien jenjeits des Majlerz 
noch eine nanz andere Rolle al3 bier in 
Deutichland. 

Eins jcheint bei Betrachtung diefer 
Situation beachtensivert, dat die Büh— 
nenfünjtler jelbit an eine Reform de3 
Theaters, von ji) aus, Denken. Die 
„rbeitnehmer“ beim Theater — aud) 
ein wundervolles Wort, doch ganz im 
Sinne diefer Gegenwart — find dahin- 
ter gelommen, dab e3 ihrer zu viele gibt, 
daR zu viele fi) auf den Brettern tum: 
meln, die do " in Wahrheit nichts au 
tuchen haben, mit einem Worte, die fein 
Tulent haben. Das gilt für Männlein 
wie fir Weiblein. „Der Neue Meg“, 
da3 Trgan der Deutichen Bühnengenof- 
tentcbaft, predigt eine jolche „natürliche 
Zuchtwahl“ und Auslefe unter der Kol= 
legenichaft, ımd der Gedanke it fogar 
„verflucht geſcheit“. Es muß ohne wei— 
eres einleuchten, daß „Der Neue Weg“ 
recht hat, wenn er ſagt: „Von den 45,⸗ 
900. Bühnenangehörigen genügen die 
Hallte, um den Bedarf der wenigen, 
Men dor Der Pleite ſtehenden Theater 
zu deden.“ Es iſt vollkommen zutref⸗ 
tend, und Dieie EPlbiterfennini3 des 
„Reuen Weg“ könnte vielleicht die Ret— 
rung der deuiſchen Theater bedeuten, 
wen — ja, wenn! — aud) die einzels 
Men Bühnenangehörigen die glei - Er 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ZCASTORIA 


|ESirafe für die Hädelsführer. Der 
| Streit war eine Neußerung a-ardhiitis 
Iichen Eturmlaufens wit - das Gejch, 
denn Die Nrveiter mußten moijjen, daß 
die Nationalverfammlung diefe Erzber- 
geriche Steuerreform qutgeheißen und 
genehmigt batte. Der Mideritänd gegen 
die Durdführung Diefes Gejeßes fojtet 
— württembergiſchen Streiker rund 
| 





i 


dreihundert Mark. Mit anderen Wor- 
‚ten: die ihm enigange e Einnahmes 
jumme hätte — bei einem TQageöver: 
|Dienjt bon bierzig Mart — volle 75 
| Tage, das find 21, Monate zur Bezah- 
lung des befehdeten Eteuerabzugs au3=- 
gereicht. 


Mie geiagt: der Streit war da3 nicht 
geworden, was die Echarfmacher fich 
davon erhofft hatten. Wo gefeiert wurde 
— md c3 wurde eben nicht allgemein 
gefeieri—, Ta geichah e8 wohl unter dem 
Zwang der Schreier, die jich zu Drohum: 
gen veritiegen und zu Getvalitaten auf: 
ireizten. Aber fie wurden pcompt ımd 
arundlich unschädlich gemacht. Bei der 
|yoit md bet der Eifenbahn fanden die 
E:ireifer weder bei den Angeitellten, noc) 
bei der Arbeiterſchaft irugendwelche Ge— 





genliebe; die Techniſche Nothilfe be— 
währte ſich wieder einmal und hielt 


lebenswichtige Betriebe aufrecht. Sie 
nahm ſich nicht nur der Lebenden, ſie 
forgte auch für die Toten und bereitete 
ihnen ein legte Bett. Dann machten 
die unberantwortliden Clem.nte die 
größte Dummheit: fie gejtanden : offen 
ein, dab ihr Kampf nid fo jehr dem 


Stener.ibzur gelte als vielmehr über- 
haupt gegen die Regierung gerichtet fei. 





Ufo Radau um des Radaus willen. 
Damit war der Etreif zu Unguniten der 
betörten Menge entiihieden; der Attions= 
ausfhug mußte zurüdtreien, die ruhige 
und gefunde Meberlegung fiegte. 

Der Etreif hat aber aud) nod) andere 
folgen. Er dauert nach an bei der 
Rirma Daimler, ijt bier allerdings eine 
Ausiperrung von Ceiten der Werfe. 
Dieſe weigern ſich näm ich unter Be— 
rückſichtigung ſchlimmer Unbotmäßig— 
keiten und Ausſchreitungen (3. B. Ver— 
nichtung dreier dem Reiche gehöriger 
Automobile) die ſämtlichen achttauſend 
Arbeiter wiedereinzuſtellen. Man will 
die Gelegenheit benutzen, um ſich endlich 
von den radauluſtigen Elementen und 
ewigen Unruheſtiftern zu befreien, die 
unter den Arbeitern ſelber jede Si.⸗ 
pathie verloren haben. Sie verdienten 
im Kriege ungeheuer, ſie wurden nie 
zum Dienſte mit der Waffe herangezo— 
gen, ſondern immer reklamiert, und ſie 
wurden beſſer ernährt als die übrige 
Arbeiterſchaft. Jetzt iſt die große Stunde 
der Abrechnung gekommen; die, die 
nirklich Pulver gerochen haben, lehnen 
es ab, ſich für dieſe Sorte Mitarbeiter 
zu opfern und ſich mit ihnen ſolidariſch 
zu erklären. So iſt dieſer Zuiſt noch 
nicht entſchieden, aber er wird ſicherlich 
zu einer gründlichen Siebung der, Ar— 
beiterſchaft führen und damit auch zu 
ruhigeren und friedvolleren Tagen. 


Aus dem Schwarzwald. 


Was der Zwangswirtſchaft und dem 
Kommunalvberband ſchon ſeit zwei Jah— 
ren immer weniger gelang, nämlich die 
Verſorgung der Stadt Villingen mit 
Vollmilch, das hat die Milchgenoſſen— 
ſchaft Villingen jetzt nach harter Mühe 
zuwegegebracht. Jeder Kranlke, jedes 
Kind und jeder Greis, die ſtillenden 
und die werdenden Mütter und die er— 
wachſenen Verſorgungsberechtigten er— 
halten jetzt wieder Vollmilch. Die Land— 
wirte liefern, nachdem ſie durch lange 
Aufklärungsarbeit eines Beſſeren be— 
lehrt wurden, freiwillig und bereitwil— 
lig ab. Sie ſehen jetzt ſelber den Vor— 
teil ſolchen Tuns ein: die Landplage 
de? Hamiterns hat aufgehört, niemand 
beläftigt fie mehr, wo aber doch ein hart: 
nädiger Hamiter fich einitellt, wird er 
duch Hffentlihe Namensnennung ges 
brandmarft. Diejes moderne Ans den 
Pranger-Stellen wird ebenfall3 gegen 
nicht abliefernde Landwirte angeivendet. 
E3 wirft Wunder, zumal e3 nod) mit ei- 
nem gerichilihen Nadjipiel verbunden 
iſt. 












— —— — 
Die armen Juden. 
Weder England noch die Völkerliga ge— 
währen ihnen Schutz gegen die Miß— 
handlungen Volens. 


London, 18. Okt. Der engliſche 
Miniſter des Aeußern Earl Curzon 
hat dem allgemeinen jüdiſchen Aus— 
ſchuß ſchriftlich mitgeieilt, daß alle 
weiteren Beſchwerden über Mißhand— 
lungen, von Juden nicht dem briti— 
[hen auswärtigen Amt, fonder.ı der 
Bölkerliga zugeftellt werben follen. 

Auf diefes Schreiben hin fehte fi 
Lucien Wolf, der Sekretär des all: 
gemeinen jübilchen Ausjchuffes, mit 
der Bölkerliga in Verbindung, um 
über die Frage der Yubenmikhand- 
lungen in Polen mit ihr Rüdfprache 
zu nehmen, aber e3 wurde ihm mit- 
geteilt, die Liga verfüge zur Zeit nicht 
über den nötigen Apparat, um fid 


mit folden Dringlichkeitsfällen zu 
befhäftigen. Herr Wolf tehrte dar- 


aufhin nach dem englifchen ausmär- 
tigen Amt zurüd und erfuchte um 
den Schuß England für Die Juben. 


Die Chriſtlich⸗]Sozialen fiegen. 

Haben ſich im öſterreichiſchen Parlament 
eine geringe Mehrheit über die ande— 
ren Parteien geſichert. 


Wien, 18. Oktober. Aus den Be— 
richten über die Wahlen für die Na— 
tionalverſammlung geht hervor, daß 
die Chriſtlich-Sozialen mit einer ge— 
ringen Mehrheit über die anderen 
Parteien geſiegt haben. Sie werden 
nunmehr zur Mehrheitspartei im 
Parlament. 


Das „lebhafte“ Rockford, Ill. 


Rockford, Ill. 18. Okt. Noble 
Dickinſon hat heute ſeine Gattin er— 
ſchoſſen und ſeine Schwiegermutter 
Frau Dora Brown und ſich ſelbſt 
lebensgefährlich verwundet. Die 
Schießerei folgte einem Wortwechſel 
über eine Scheidungsklage, die Dickin— 
ſon geger ſeine Gattin anzuſtrengen 
gedachte. 

Phillip Loria wurde von Paul 
Marabella im Verlauf eines Streites 
ir. Marabellas Wohnung erſchoſſen. 
Mie Merabella nad) feiner Verhaf- 
tung angab, hatte Zoria feine, Ma 
tabellas, Gattin gewürgt, meil fie 
ihm fein Zimmer vermieten wollte. 


Das die Serben jagen. 


Belgrad, 17. Ditober. Wie bie 
biefigen Zeitungen behaupten, mut» 
ben die jerbiichen Truppen nur zum 
Schuß des jlowenifchen Teild ber 
Bevölterung in das Bolksabftim- 
mung3gebiet in Kärnten gefandt und 
werben, jobald die Orbnung wieder: 
bergeitellt worden ift, wieber zurüd- 
gezogen werben. Die Zeitungen ber- 
langen gleichzeitig eine Nachprüfung 
der Voltsabftimmung. 








Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


Am Geimäft seit 1900 


755 W. NORTH AVENUE. 
@ldojtode Halfte Etr., zweiter Etof. 
Zelevbon: Lincoln 6161. 


Wegen Weihnachts⸗-Geldſendungen 
fommen Ste jegt, fo lange die Rate 
niedrig it. 


Deutihland ........ $145.00 
Delterreih ......... $ 37.50 
Be ia ..$ 30.00 
Zihedhojlowafei ....$125.00 
Nuavilavia .........$ 82.50 
FR $ 42.00 
Rumänien ........ $190.00 


Odige Preife find Nenderungen unter 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotierdam u. Trieſt. 


Reiſepäſſe. Stener · und 
Gepäd-Annelenenheiten. 








—— 


Hrifstoroner als Zeuge. | 


6. Kennedy war zugeren, al8 Wanderer 
geitand, daf er feine Fran erichon. 


Hilfsforoner Charles %. Kennedy 
war der erite Zeuge, der heute in 
dem Brozeffe gegen Carl Wanderer 
vernommen wurde. Seine Ausja- 
gen bezogen ji) auf den Inqueſt 
über die Leiche der Frau Wanderer, 
den er felbit leitete und auf das von 
den Angeklagten bald nad) feiner 
Verhaftung im Bureau der Staats» 
anwaltſchaft gemachte Geſtändnis. 

Den Ausſagen des Zeugen ge— 
mäß gab Wanderer bei dem Inqueſt 
an, ſeine Frau ſei von einem Räu— 
ber erſchoſſen worden und er habe 
dann dieſen tot niedergeſtreckt. 
Wanderer habe auch bei dem In— 
queſt behauptet, die Vorhalle des 
Gebäudes 4752 N. Campbell Ave., 
in der die Schießerei ſtattfand, ſei 
dunkel geweſen, inzwiſchen ſei aber 
feſtgeſtellt worden, daß ſie hell er— 
leuchtet war. Kennedy war zuge— 
gen, als Wanderer der Staatsan— 
waltſchaft geſtand, daß er ſelbſt ſeine 
Frau und auch den Fremden, der 
auf ſein Erſuchen den Räuber ſpie— 
len wollte, erſchoß. Vergeblich ver— 
ſuchte Verteidiger Short im Kreuz— 
verhör die Glaubwürdigkeit dieſer 
Angaben zu erſchüttern. Wanderer 
ſei zur Zeit ruhig und bei klarem 
Verſtande geweſen, erklärte der 
Zeuge und wies die von dem An— 
walte wiederholt ausgeſprochene 
Verdächtigung, das Geſtändnis ſei 
durch unlautere Methoden ſeitens 
der Staatsanwaltſchaft erlangt wor- 
den, geſchickt zurück. 


— - -..- 


Auch Zas. Griffen verihwunden, 


— —— nn 





Alle Nachforſchungen nach Frl. Margaret 
MeDougall bisher erfolglos geblieben. 


Die Nachforſchungen der Geheim— 
polizei nach dem ſeit letztem Freitag 
ſpurlos verſchwundenen Fräulein 
Margaret MeDougall, einer Male— 
rin aus Highland Park, und Schwe— 
ſter des Millionärs John MacDou— 
gall, ſind bis dahin erfolglos geblie— 
ben; ſie haben indeſſen zu der Ent— 
deckung geführt, daß auch James 
Griffin, der Kapitän der Schwimm—⸗ 
anſtalt in Highland Park, an dem— 
ſelben Tage von der Bildfläche ver— 
ſchwand. Niemand weiß, wohin er 
ſich gewandt hat, und die Geheim— 
polizei iſt zu der Annahme geneigt, 
daß Griffins Verſchwinden mit dem 
der jungen Dame in Verbindung zu 
bringen iſt, beziehungsweiſe, dal 
Griffin um deren 
weiß. Polizeichef Maroney in High— 
land Park richtete darum geſtern an 
ſämmtliche Polizeiwachen der Stadt 
Chicago die Aufforderung, ihn feſt— 
zunehmen. 

Durch Nachforſchungen in der 
Wohnung Griffins gewann man die 
Ueberzeugung, daß er ſeine Abreiſe 
in denkbar größter Eile betrieben 
hat. Des weiteren iſt ermittelt 
worden, daß Fräulein MeDougall 
ein häufiger Gaſt in ſeinem Hauſe 
war, und ſich auch am Freitag dort— 
hin begab, mit der angeblichen Ab— 
ſicht, Skizzen Zu entwerfen. Cie 
ſoll Griffin wiederholt mit größe— 
ren Geldſummen ausgeholfen, ihm 
auch Geſchenke gemacht haben, ja ſo— 
gar mit einem Seiratsanträg an ihn 
herangetreten jein. AIS fie am Frei- 
tagmorgen die Wohnung ihres Brur- 
ders Nihard, 1726. La Salle 
Str., verließ, führte fie $500 bei jich 
und madte Feinerlei Andeutungen 
darüber, wohin fie fich begebe. 


— — 90— — — 


Samuel C. Scottens Nachlaß 


———— ng —— 


Beläuft ſich auf über eine Million Dol— 
la* ', troß vieler „Fauler” Forderungen. 


Laut des Inventarienverzeichniſ— 
ſes, welches Richter Corkell heute im 
Nachlaßgericht unterbreitet wurde, 
hat der bekannte Geſchäftsmann 
Samuel C. Scotten eine Million 
Dollars in Wertpapieren und 
840,000 in Liegenſchaften an der 
Forreſtville, Prairie Ave. und dem 
Grand Boulevard hinterlaſſen, auch 
zahlreiche Schuldſcheine und Aktien 
in Beträgen von $100 bis $3000, 
die als „faul“ bezeichnet werden. 

Nobert Reinboth, welder um: 
langit veritorben ijt, hat jeiner 
Aitwe, Emma, und Todter, Frl. 
Marie, beide 4018 Lincoln Avenue 
mohnhaft, .$109,500 Hinterlaffen, 
hauptſächlich in Liegenſchaften. 


— — — 


Streitnimmt ihlimmen Ausgang 


— — — — — — 
— — — — — 


Man griff zum Meſſer, und James 
Warfſhall wurde erſtochen. 


Der auf einem Dampfboote beſchäf— 
tigte 24 Jahre alte Heizer James 
Marſhall, 629 Forquer Straße, 
wurde geſtern abend zu ſpäter 
Stunde vor dem Lokal Nr. 112 S. 
Halſted Straße in einem Streit mit 
drei Kameraden derartig vermeſſert, 
daß er, ins Hoſpital gebracht, bald 
ſeinen Geiſt aufgab. Seine Angrei— 
fer entwiſchten. 


— — û—— — — 


Zahl verhältnismäßig gering. 


Nur die Namen von 6000 Per— 
ſonen, die unrechtmäßig reciſtriert 
hatten, brauchten aus den Wahl- 
litten gejtrihen zu .„erden, wie heute 
von James %. Sullivan, dem Kanz- 
leivorjteher der jtädtiihen Wahlbe— 
:börde, erflärt wurde. Dieje Perjo- 
en waren entweder umgezogen, 
inziviihen geitorben oder fonnten 
von den Wahlbeamten in ihren Di- 
itriften nidjt gefunden werden. 


— 





* Der 40 Jahre alte Hugo Lar- 
fon, 1132 Albany Straße, murbe 
beute in ber Frühe im Schlafzim- 
mer feiner Wohnung an Gas erftidt 
aufgefunden. Yenjter und Tür mwa- 
ren feit verfäloffen. 





Abendpoft, Chicags, Montag, den 18. Dftober 1920. 


Verihiwinden!| 



















Doppelte 
v/. & H. 


Stamps 
Dienstag 


Rothschi 


BARGAIN BASEMEN 


StateVanBuren&Jackson Sts 


inute Extra! 
300 der allerbeiten 
Kleider | 


Werte bis $40, ein Eintag-Verfauf. Mujter! Nur eines oder Zwei bon 
einer Mode! Viele hübjhe Moden zur Ausivahl. Gerade che dieje Anzeige 
zue Brefje ging, erhielten wir dieje Kleider von einen befannten Fabrifan- 
ten. Bargeld erivarb fie zu einem Schleuderpreis. Wir verſprachen, das Fa— 
brifat nicht zu nennen, aber She werdet die Qualität erkennen, jobald Shr fie 
scht. Nicht ein Seid follte morgen nadjmittag um 4:30 mehr übrig fein. 



























Neinwollene Serge und Tricotine, in marinchlau und den beliebteiten 
dunflen Sarben, mit Berlen- ıumd Wollenbejat, ımd einige fehr Hübfche 
Sammetfleider im tiefbrammn, 
blau und ſchwarz. Kurze, drei 
viertel und lange Aermel; die 
neueſten Moden und die fein— 
ſten Qualitäten; werden ſo 
weit unter ihren Werten ver 
Nkauft, daß Ihr ſie ſehen müßt, 
lm fie richtig würdigen zu 
fonnen. 







u. ©. Regierungs-Ueberſchuß 
Opfordgraue Wollitoffe 
54 Boll breit, 18 Unzen 


Bon der Ver. Staaten Armee 90 


fauft, fehr brauchbar für Männer, 

Damen, Knaben und Mädchen Coats, 

Anzüge für Männer, stnaben md 

Damen, Damen»Stirtd, Mädceitlet: 

der, VBlanfets und Auto NRoben, Gut 
7’ $6.00 die Yard wert, 


—* 23 
Ver. St. 


Regierungs⸗ 
Ueberſchuß 










































U. S. Negierungs⸗-Ueberſchuß 

Olive Drab, mit langen geſtrickten 
Handgelenken; ideale Hand— 
* ſchuhe für Arbeit im 
Freien; alle Grö— 
ßen; fehlerlos; von der Regierung 
inſpiziert; das Paar, 





























Gegenwärtig das feinſte Kleidungsſtück 
im Handel für den Gebrauch im Freien. 
Für die Arbeiter in den Schiffsbauhö— 
fen gemacht, als ſie im leßten Jahr ſo 
ſehr infolge der Kälte litten. Für die 
Räüäumung zu weniger als den Hexſtel— 
lungsfoſten zum Verkauf ausgelegt. Die— 
ſelben Anzüge, die im lebten Frübiahr 
ſür 815 verkauft wurden. In 4wei Stü— 
cken gemacht, mit engem Knöchel und 
Unzerreißlich, windſicher 









Es bezahlt ſich für Klein— 

händler, eine Anzahl 
zu diefem Preife 

ar su faufen, 


Dreſſer 
Scarfs 


32 bei 16 Zoll 
12 Muſter zur Auswahl 
Filetſpitzen, Clunyſpitzen, 
Torchonſpitzen 





















Handgelenken. 
Schutz gegen 
die Kälte. 












. m. 


Regier. 
































" 38 * 2 In b i un De 4: 
36-3011. Tennis oder — Feine Leinen Finiſh Bodies; eine * abet nn 
i vell, blau ge Neni groͤze Auswahl von Faſſons, einige Neue — 
Outingflar Regie⸗ = sefben sind 83.50 wert — nur * k t 
jtreift, ertra ſchwer; un⸗ Meberihufi en jeden Kunden verfauft — MWolle-Blan £ 5 


* 77 
Schreibpapier in jch. jedes einzelne iit mehr als 52.50 


CSchhadteln, 24 Bogen, 24 











gefahr 6 Yards auf das Mehr als 75% Wolle 
















































. r 3 : : —— — Yröbe 66 bei 84, durchſchnittliges 

nd: wert 59c Die Ktouberte, Werte Dis zu $1.25. X wert gewicht 3 Pund Unter der Aufficht 

ru ’ Von der Ber. Et. Marine gelauit. Se ren und nah den Evesifi- 

Yard; — Se einer zeigbaltigen Einäwani. Tele Intionen des Nriegsdepartements ge- 

U * wie White F Wycoff, Ambaſſador Li⸗ macht. Der Vefte Blanfet-Bargain 

e iell nen, Marathon Linen, Floradale Linen, Siriem Nahre. Keine Rofts oder 

vr d ⸗ Bradford Linen, Lactede Linen, Publie — — 

ac Service Bond, Graftsman Linen, Ar frollimaett 

! hr 9 den's, Leiter Greit, „Over There“, Zau- ort hu 
590 Nds. rel Linen, Griterion Linen, Arhufeta a 
Fabric, Muirlawn, Kennel Lawn, Me— jeden Kunz 
vorhalten. Gregor Linen, Alorat Kabrie, Supreme den, Ctüc 


Sinen, 2a Grange Linen, zu 


— 





Ir. 


Ber. Staaten Negierungs Heberjchuß 





Aus Dlive Trab (D. D.) Wollſtoffen gemacht, dasſelbe Tuch, das 
für die A. E. F. verwendet wurde, in Armeefaſſon zugeſchnitten. Sie 
ſind abſolut Regulation, die Regierung inſpizierte das Tuch und nahm 
es an, die Armee formulierte Zuſchnitt und Faſſon, und wir garantie— 
ren die Arbeit. 

Groß und weit gemacht, mit hohem, warmem Kragen, 
richtig für Wärme und stomfort gemachten Nermeln. 

63 find wirkliche „warm-wie-ein-Bakofen-Rödke”, die jeden Kıa= ' 
ben entzüden und den Eltern gefallen werden. Ihr müht fie jchen, 
um ihren Wert zu erfennen. 


mit den 





Wert 
$15 


für Männer, 511.98 


| Madinaws in Größen 
| Dazır pafiende Kappen, 52.19 


2 





Sind mit bolfändiicher Balance gemacht, eberio cingefaht wie Seite und Un- 


Solläindiihe Margnilette Gardinen Sets 
EEE PRTERSRNERRRENNE 51.50 
Nahtloſe Bettücher Unterröcke 


Größe 81 bei 90, vollgebleicht, extra ſchwere Ein großes Lager von hochfjeinen Sateen⸗-, Heather⸗ 


— ze bioom und baummwoll. Tafjeia » Unterröden, iu einer 
Sualität, frei von Treffing, — großen Musiwabl bon Größen für Damen u. Mädchen, 
wert 52.75 das Stüd, nur 6 an * | 


zit zwei der niedrigiten Duotiegangen berlauft. 
IHRER RUNDER, 38... 0... 


Viele Fafſons in ſchwarz und beliebten ſchlichten * 
— f i nite» rniteh ı of j a 

Bargain Watte: Ungebleicht. Sheet⸗ ben, mit plaited, vuffed u, ge chneidertem Flounce, un 
Batts — Teffnen in | ing — 81 Boll breit, 


| einige geblümte Unterröde, jeder einzelne gut gemadit. 
ein großes Stüd, 72 | gut und fchiwer, mehr 
. bei 84; Durchichn. 3 | als $1 die Yard; mur | 
rd. auf die Rolle — | 12 Yds. an emen 


$1.30 Werte, 89er Kunden; 69e 


das Stück.. 





Gruppe 1 Gruppe 2 


! 
Werte bi3 $3.50 | Werte bis $2.50 
| 


51.98 51.39 


Unser großer jährlicher Ueberſchuß— 
lager-Berfauf von Gummi:-Stiefeln 


Bon der Ver. St. Regierung gefanft 


Für Männer, Damen und Binder 
$7 Ber. St. Regierung Re- 


gulation Hüften 83 39 
® ’ 


hiefel, 38... Stiefel, 3#...... E 
ı ( 
81 Gummiſchuhe 1,6 3 


| 





| 





. l J 


Wiuteruuterzeng zu großer Erſparnis 


82.50 und 81.75 Leibchen und Hoſen für Damen, ſchwer 
fließgefüttert, reinweiße Baumwolle, reguläre und extra Grö— —R 
ßen, Leibchen in verſchiedener Faſſon, knöchellange Hoſen. . .. 

84 Merino und Baumwolle 
fließgefütt. Männer-Unionſuits 





85.50 Ver. St. Regier'g 


matte Knie— 82 95 
® 



















































der, jchivere, fließgefütt. Yaumivolle, 
ecru, natural und weiß, alle Größen 2.u. 4 Schnallen 92 79 
ments, gerippt und 82 69 Arctic f. Männer . | 
flach, alle Größen, . — — 690 Rn. — 
82.50 baumwollene Ri f g Y s u 2 
N 





ring Hemden u, Hoien 
Kinder, für Sinaben 


für Männer, naturs 
u. Mädchen, jeher u. 


grau, weich ıt. tar, 
ivarın, alle 51.98 


2.50 Winter-Unionjuit8 für Kin- 79 1 Schnalle Arc 
für Samen, zu........ C tic3 f. Männer, 
— mittlere u. schwere Gar= „85€ Footholds 49 
i 2 Jahre, f. Mäd für Samen, ält.... 
biB 12 Sabre, |. Bäbden u 61.69 85c Gummifchuhe für i 
Damen-Unionſuits — JF 
JD 
ES Na X 
nicht alle 8 
Größen, zu 1.29 Größen, ‚zu 


$2.50 Mufter Me: ! 
fütt. Union Suits für | — I: 
8 * —* 
* gute Winter—⸗ * —* ko —— * ag 
Jmere, un N N 
alle Gröp., 51.69 R 


Baſement Cafeteria —Niedrigſte Preiſe fur Lunches 


16 Jahre für Knaben, zu 
83 Merino fließge⸗ 
rein weiß, fein ge— 
* 
Y 





Sgierung, oder ſeitens der Eireifer, 
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32. Jahrgang. — Wr. 248. 
en ——— 
England in Not. 





Nachdem es britiiher Staatsfunit gelang, 
Englands jhmwere militäriiche Niederlage in dem 
großen Kriege in einen Sieg zu beriwandeln, 
und anderthalb Sahre nah einem Friedens: 
Ihluß, der ihm überreiche Beute bradhte und das 
halbe Erdenrund unter feinen Willen zwang, 
fieht das offizielle England fi” im eigenen 
Sande auf's Schwerſte bedroht — ficht e8 fi 
zwei ragen und Strifen gegenüber, deren jede 
droht den ftolzen Bau, der den Iangen fchive- 
ren Prieg jo erfolgreich überjtand, zu zerrüt- 
ten und zeritören, oder doch ihm ein ganz an- 
derces, neue Gepräge zu geben. 

Zu der iriihen Frage gefellte fi) die in- 
nere fozialpolitiihe und mwirtichaftlihe Frage. 
Und mie jene, fo treibt diefe in diejen Tagen 
der KrifiS zu. Der erite der Sungeritreifer 
Eorf3 jtarb al3 Märtyrer für Irlands Frei- 
heit und es ijt zu erivarten, dab in den näd)- 
ften Tagen in fchneller Folge mehrere andere 
iriſche Patrioten in britiichen Gefängnifien Hun- 
ger3 fterben werden, um durd ihren Tod und 
nah ihrem Tode Anflagen gegen England zu 
erheben, die auch enaliihe Staatsmannskumit 
und -Schlauheit nicht wird entfräften Fönnen, 

Ueber die Antwort, melde die iriiche 
Frage fhlieglih finden wird, fan heute fein 
Zweifel mehr beitehen: Srland wird frei iwer- 
den, aber e3 wird oder mag noch; geraume Zeit 
vergehen, bi3 e3 dazu fommt. Die Antwort 
welhe der anderen, der fozialpolitiihen und 
mwirtihaftlihen Frage werden wird, läßt ſich 
zur Zeit no nicht porausfagen, dafür dürfte 
ihre Löfung, menigitens eine zeitweilige 2: 
fung, jchneller erfolgen. 

= x ” 

Die Kohlengräber Ernglands haben ihre 
Drohung wahr gemadt und find an den Streik 
gegangen. Rund eine Million follen feiern und 
dadurch jetzt ſchon an die dreihunderttaufend an⸗ 
dere Arbeiter zum Feiern gezwungen haben. Das 
iſt der Anfang. Sollten ſich, ſo wird gemel⸗ 
chen eines Nachgebens, entweder ſeitens der Re— 
erkennen 
Jaſſen, ſo werden zu Beginn der nächſten Woche 
wenigſtens zwei Millionen müßig gehen müſ— 
ſen, denn ohne Kohlen keine Arbeit in den 
Fabriken. Und ſo weiter. 

Die Ausſichten auf ein Nachgeben der einen 
oder andern Partei ſcheinen möglichſt ſchlecht. 
Die Regierung erklärte, ſie werde den Kampf 
bis zum Aeußerſten durchführen und die Führer 
der Kohlengräber äußern ſich ebenſo entſchloſſen. 
Sie erwarten Unterſtützung Seitens der Eiſen— 
bahner und Transportarbeiter, die am Mitt— 
woch, bezw. heute, darüber abſtimmen werden, ob, 
oder nicht, ſie ſich den Kohlengräbern in Sym— 
pathie⸗Streiks anſchließen ſollen. 

Nur wenn der Sympathieſtreik abgelehnt 
wird, darf man auf ein Nachgeben der Kohlen— 
gräber in abſehbarer Zeit hoffen. Sollten die 
Eiſenbahner und Transportarbeiter mit jenen 
gemeinſame Sache machen, dann wird damit für 
England, das engliihe Regierungs- und Gejell- 
ſchaftsſyſtem, die ſchwerſte Kriſis heraufbeſchwo— 
ren ſein, die ſie, ſeit ihrer Entwickelung, jemals 
bedrohte. Dadurch wird es offenbar gemacht 
und unbeſtreitbar dargetan ſein, daß ſich's hier 
um unendlich viel mehr handelt als nur um eine 
VLohnfrage: daß die Lohnforderung nur mehr 
ein Fühler iſt und Vorläufer für die Hauptfor— 
derung — falls die Sache nach Wunſch gehen 
ſollte. 

Alles deutet darauf hin, daß der Streik der 
Grubenarbeiter eine Art „try-out“ iſt; angeord⸗ 
net wurde, eine Antwort zu erlangen auf die 
Frage, ob und inwieweit die organiſierte Arbei— 
terſchaft Englands entſchloſſen iſt, zuſammen zu 
halten und reif iſt für die weitgehenden Pläne 
ihrer Führer. bezw. derer, die mit ihren Füh— 
rern gemeinſame Sache machen, ihre Pläne 
zum Erfolg zu führen. 

Es will ſcheinen als ſei der Ausſtand der 
Grubenarbeiter eine Phaſe des Kampfes gegen 

ie Koalitionsregierung Lloyd Georges, als 
hätten die Liberalen ſich mit der Arbeiterpartei 
verbunden, die derzeitige Regierung zu ſtürzen, 
und zu dieſem Zwecke Seitens der Kohlengräber 
Forderungen ſtellen laſſen, deren Erfüllung der 
Regierung unmöglich iſt. 

Das wird beſtätigt durch die Ankündigung 
Lloyd Georges, daß er das Parlament auflöſen 
und „vor das Volk gehen“ werde, wenn die Ei— 
ſenbahner und Transportarbeiter ſich den Koh— 
Jengräbern anſchließen ſollten. Lloyd George 

at längſt erkannt, daß es ſich um weit mehr 
handelt als nur um eine Lohnfrage; er weiß 
daß der Streik gegen ſeine Regierung gerichtet 
iiſt. Und er weiß, daß das letzte Ziel ein noch 
viel größeres iſt als der Sturz der Koalition. 
Sozialiſierung der Kohlengruben, Soziali— 
der engliſchen Regierung und Geſell— 



































chaft — das iſt das letzte Ziel der Bewegung. 
an ſagt das nicht gerade heraus, aber man 
zielt darauf ab und wird immer mehr Forderun— 
en ſtellen deren Bewilligung das Ziel näher 
bringen würden, je größer der Erfolg des Streiks 
und größer die Zugeſtändniſſe, die behufs Bei— 
egung gemacht oder angeboten werden. Man 
ennt es nicht Bolſchewismus, und es iſt nicht 
r ruſſiſche Bolſchewismus, aber was jetzt in 
gland zum Erfolg ſtrebt, iſt weſentlich eng 
ndt mit dem ruſſiſchen Greuel. Es iſt 
ſelbe Gedanke und dasſelbe Begehren und 
eben in's Engliſche übertragen. Zielt ab 
f den Sturz der bisherigen Klaſſenregierung 
nicht eine Regierung der Maſſen, ſondern 
t eine andere Klaſſenregierung an ihre 
zu ſetzen: — eine Regierung der un- 
eren AMlaſſen, der breiten Schichten der nie⸗- 
en Lohnarbeiter. Das Unterſte — das, 


was fo lange das lUlnterite war — ftrebt nad 
oben, will das. Oberite fein, 


ftehen dem mäditigiten Lande der Erde bevor, 
Ron ihnen und ihrem Musgang wird die ganze 
Kelt auf's ftärffte berührt werden. Bejonders 
Amerifa hat alle Urjadhe, die Entwidlung der 
Dinge in England mit großem Ssntereffe und 
— Sorge zu verfolgen. — — — 


Eheſchließungen u. Scheidungen. 


es hierzulande durchſchnittlich leichter als 
Europa. 
wohl ſagen, ſchließen die Ehe in den Vereinig— 
ten Staaten in überjugendlichem Alter, zu einer 
Zeit, da ſie noch gar nicht das rechte Gefühl 
für die zu übernehmende Verantwortung be— 
ſitzen und ſich auch noch keine volle Rechenſchaft 
über die Wichtigkeit des unternommenen Schrit— 
tes zu geben vermögen. 
der hier geheiratet werden kann, trägt zur Ver— 
breitung dieſes Uebelſtandes bei. 
Uebelſtand iſt es trotz des alten Sprichworts 
Jung gefreit, hat niemand gereut“. 
wörter enthalten nicht immer die Wahrheit, und 
das hier angeführte kann man dieſer Klaſſe zu— 
rechnen. 
Wahl des Lebensgefährten folgt oft lange Reue 
und häufig die Scheidung. 
ſicher weniger geben, 
Leutchen und manchmal auch Ehekandidaten ge— 
ſetzteren Alters daran verhinderte, ſich ſozuſa— 
gen Hals über Kopf in die Ehe zu ſtürzen. 








England in Not. Schwere, ſchwerſte Kämpfe 





Mit Heirat und Eheſcheidung nimmt man 
in 
Sehr viele, viel zu viele kann man 


Die Leichtigkeit, mit 
Denn ein 


Sprich—⸗ 


Auf eine allzu haſtige unüberlegte 


Es würde deren 
wenn man die jungen 


Daß in europäiſchen Ländern die Schei— 


dungen ſeltener ſind, kommt nicht nur daher, 
daß im ſfüdlichen und ſüdweſtlichen Europa die 
katholiſche Kirche herrſcht, die von Eheſcheidung 
nichts wiſſen will, ſondern auch vor allem da— 
her, daß der Eheſchließung das öffentliche Auf— 
gebot vorhergehen muß, 
eine zwei- bis dreiwöchige Friſt vor dem ent— 
ſcheidenden Schritt bedingt. 
jungen Leute nicht wie hier, nachdem ihre Be— 
kanntſchaft kaum ein paar Stunden alt iſt, zum 
Paſtor oder Richter laufen, der ſie für ein paar 
Dollar verfuppelt. „Drum prüfe, wer jich ewig 
bindet”, heißt eS in der „Slocde” und Schiller 
wußte wohl, was er fchrieb, Mit der Einfüh: 
rung des Lizenzziwanges für die Eheichliekung 
hat man vor einiaen Nahren in den Ver. Staa- 
ten den eriten Echritt zur Nerhinderung leicht- 
fertiner Ehen actan. 
die Wirkung nicht gewefen. 
Neife zwar alljährlih ein paar minderjährige 
Tärden no rechtzeitig ab, um fie den Eltern 
zuzuführen, aber noch viel mehr achen dem Li- 
zenzclerf vermutlich durch die Maichen, weil der 
äußere Anjchein oft tanicht und er ji gewöhn- 
ih auf die feierlichen Erklärungen der angehen- 
den Chefandidaten hinfichtlih ihrer Perfonalien 
verlajien muß. 


da3 zum Mindeiten 


Dort fünnen die 


Allzu weitreichend iſt 
Man fängt auf dieſe 


So klappert denn die Scheidungsmühle 


luſtig weiter fort und die Advokaten, die ſich 
zu Spezialiſten 
ausgebildet haben, werden Millionäre. 
die Scheidung wird uns allzu leicht gemacht. 
In dieſer Beziehung haben die Staaten aller— 
dings recht verſchiedene Geſetze. In den einen 
gilt ſo gut wie jeder Grund als Scheidungs— 
grund, in anderen hat man verſucht, die Be— 
freiung vom Ehejoch mit allerhand Schwierig- 
keiten zu umgeben, die jedoch für erfahrene An— 
wälte keine unbedingten Hinderniſſe bilden, zu— 
mal wenn ihre Klienten über den nötigen Mam— 
mon verfügen. 
ihre Partei in einen anderen Staat, wo ſie ſich 
in kürzerer Zeit oder längerer Zeit das Recht 
erwirbt, auf Scheidung klagen zu dürfen. New 
York iſt vermutlich der Staat, in dem heutzu- 
* die Scheidung am ſchwerſten zu erlangen 
iſt. 
dungsgrund. 
in den Vereinigten Staaten, und Scheidungen, 
die durch die dortigen willfährigen Gerichte aus— 
geſprochen werden, müſſen ſelbſt in New Norf 
anerkannt werden. 


in Scheidungsangelegenheiten 


Auch 


Schlimmſtenfalls bringen ſie 


Denn dort gilt einzig Ehebruch als Schei— 
Aber dafür liegt Nevada auch 


— 


iſt alſo die alte Geſchichte. Für den, 


der das erforderliche Geld beſitzt, gilt das Recht, 
en für alle Bürger gleich fein foll, 
nichts. 
Intereſſe und in dem ihrer Kinder von einem 
Nichtsnutz von Mann trennen will, kann nicht 
von ihm loskommen, 
teure Erholungsreiſe nach dem beliebten Reno 
oder irgend einer anderen durch ähnliche „Seil- 
kraft“ ſich auszeichnenden Sommer-oder Win— 
terfriſche nicht leiſten. 
Schauſpielerin wie Mary Pickford beſtehen der— 
artige Hinderniſſe nicht. Sie braucht ſich nur 
irgendwo im Staate Nevada eine Wohnung zu 
mieten, womit ſie einen geſetzlichen Wohnſiß im 
Staate erwirbt, um ſich von dem Manne, deſ— 
ſen ſie überdrüſſig geworden iſt, ſcheiden zu laſ— 
ſen und ſich einem anderen an den Hals zu wer— 
fen, der ihr zur Zeit ſympathiſcher iſt. Und ſie 
kann dieſe Prozedur wiederholen, ſo oft es ihr 
beliebt. Iſt das recht? Oder ſcheint es nicht 
an der Zeit zu ſein, daß die Eheſcheidungsgeſetze 
der Einzelſtaaten unſerer Union endlich einmal 
in Uebereinſtimmung gebracht werden? 


Die Arbeiterfrau, die ſich in eigenem 



















denn ſie kann ſich die 


Aber für eine reiche 


— — — —— 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Die Kehrſeite des Preisſturzes. 


Als die Preiſe zu fallen begannen, fiel an— 
ſcheinend ein Teil der Laſten der Verbraucher auf 
die Schultern der Bauwollpflanzer im Süden. 
Der Preis der Bauwolle iſt von vierzig Cents 
auf fünfundzwanzig Cents das Pfund gefallen. 
Als eine Folge dieſes Preisſturzes entwickelt ſich 
Preſſenachrichten zufolge im Süden eine Bewe— 
gung, welche die Pflanzer zwingen will, ihre 
Bauwolle bis zum Steigen der Preiſe vom 
Markte fernzuhalten. Dieſe Bewegung ſucht, 
wie berichtet wird, ihr Ziel durch das uͤngeſetz— 
liche „Nachtreiten“ zu erreichen, indem ſie die 
Pflanzer, welche zum gegenwärtigen niedrigen 
Preiſe verkaufen, durch Verbrennen ihrer Ma— 
ſchinen einſchüchtert. 

Zeitungen in den Südſtaaten verurteilen 
dieſe Methode der Preiserzwingung auf das 
Schärfſte. Trotzdem aber weiſen ſie darauf hin, 
dab der gegenwärtige Stand des Bauwoll— 
marktes ein ernſtes Problem für den Süden ge— 
ſchaffen hat. * 

Von dieſem Standpunkte aus erklärt das 
„Fort Worth Star Telegram“ (Dem.): 

„Solche unwiſſende Geſetzloſigkeit muß nicht 
nur darum verurteilt werden, weil die Zerſtö— 
rung bon Eigentum auf dieſe Art ein Verbre— 
chen iſt. . . ſondern weil fie, weit entfernt, dem 
Baumwollpflanzer zu helfen, die Sachlage no 





troſtloſe Lage, in welcher ſich viele Pflanzer in⸗Ein Prozeß um die Hinterlaſſenſchaft 
—* des Preisſturzes im Baumwollmarkte be— 

nden, 
Klaffen in mehreren Staaten bedroht, denn die 
tatfählihe Grundlage de8 Mohlitandes diefer 
Staaten wird angegriffen. 
folde Afte der Gewalttätignfeit nicht redhtferti- 
gen, felbift wenn fie darauf berechnet find, die 
Rage zu verbeffern.” 


ihre eigenen Biele zunichte machen, wird von den 
meijten Zeitartifelfchreibern geteilt. „Inden fie 
die Entförnungsmafcdinen 
dic „Raleigh News and Obferver” (Dem.) „ent: 
fremden fie fih) Männer, weldhe auf der Seite 
jener, welche die Baummolle vom Markte fern- 
halten wollen, dringend gebraucht werden, und 
ein feindlich behandelter Mann wird nie 
Verbündeter.“ 
durch ſolche Methoden Erfolg zu erzielen, meint 
der „Norfolk Virginian Pilot“ (Unabh. Dem.), 
wäre „die Wirkung auf den Markt unbedeu— 
tend, denn ein Bedürfnis des Weltmarktes kann 
nicht auf dieſe Weiſe kontrolliert werden.“ 


unglückſelig iſt und deren Erleichterung 


los für den Baumwollpflänzer ſowohl wie für 
den Textilinduſtriellen zu erwarten, 
Erzeugniſſe den Kriegspreis behalten ſollen, wäh— 
rend andere Lebenſsnotwendigkeiten ſich den Anfor— 
derungen der Uebergangszeit anpaſſen. All dies 
iſt ein Teil der harten Forderungen des öko— 
nomiſchen Geſetzes, 
rinnen gibt“. — Die 
Times“ (Rep.) glaubt ebenfalls, daß „es eben 
möglich iſt, 
mehr als gerechter Teil der Laſt der fallenden 
Preiſe geworfen worden iſt,“ 
für ihre Erzeugniſſe werde „nicht länger durch 
die unerſättlichen Anſprüche des Krieges 
ſtütt“ und ſelbſt der gegenwärtige Preis ſei ein 
ſolcher, der „vor nicht ſehr vielen Jahren noch 
freudigſt begrüßt worden wäre.“ 
ſcheinend fallenden Tendenz der Preiſe ſchließt 
die „Utiea Preß“ (Unabh.) darauf, daß „alles, 
Rohmaterial, Löhne, Transportation uſw. das 
Unvermeidliche annehmen und auf einen niedri— 
geren Preis gefaßt ſein müſſe;“ und die „Sche— 
nectady Gazette“ (Dem.) glaubt, daß der Sü— 
den ſeinen Anteil an den Härten 
gangszeit mutig ertragen müſſe, da „kein ande— 
rer Teil des Landes einen ſolchen Aufſchwung 
des Wohlſtandes während der Kriegszeit er— 
lebt hat.“ 


(Progr. Rep.) wird die gegenwärtige Lage durch 
„ökonomiſche Unwiſſenheit“ verſchuldet. Sowohl 
die Bauwollpflanzer als auch die Tabakbauer 
ſeien vor einem Jahre vor dem bevorſtehenden 
Rückſchlag gewarnt worden und hätten ſich darauf 
einrichten ſollen. Beide Klaſſen von Pflanzern 
ſollten zu der Einſicht kommen, daß der Rück— 
gang des Marktes eingeſetzt hat und nicht zum 
Stillſtand gebracht werden kann, bis ein ſiche— 
res Niveau erreicht iſt. 


Kalamität“, 
rican“ (Rep.) und „billige Bauwolle iſt ge— 
rade jetzt ein Geſchenk für die Menſchheit.“ Die 
„Detroit Free Preß“ ſieht in den heutigen Er— 
eigniſſen das Walten der ökonomiſchen Gerech— 
tigkeit, da ja beim Steigen der Preiſe der Ver— 
braucher auch gegen das „Geſetz von Nachfrage 
und Angebot“ nichts habe tun können, als ſich fü— 
gen und bezahlen. Nun ſei die Gelegenheit für den 
Verbraucher gekommen, 
„Lehre über die Schönheiten der Reſignation 
und die unwiderſtehliche Kraft des ökonomiſchen 
Geſetzes zu geben.“ 


zer ihr Heil lieber in organiſiertem Schutz als 
in der „Reſignation“ ſehen werden. „Niemand 
kann die Baumwollernte des Südens 
wenn es der Süden nicht ſelbſt tut,“ verſichert 
der „Birmingham Age - Serald” (Dem.), wel- 
her den Nilanzern den Nat gibt, die Baummolle 
au halten, bi8 ein Bedarf nad) ihr vorhanden 
ift. Denn: „Erinnert euch, dak die Melt cure 
Raumolle haben 
zichen muß.” 


ten die Organifation der Baumwollpflanzer als 
gebieterifch notwendig. 


made. Tas „Mobile Neaifter” (Dem.) rät dem 


ergeben, wovon an Ränder und Gemeinden zwei 


gewieſen. Die Spielkartenſteuer ift auf 2 Millio- 
berihlimmert, Wir vergefien Feinesfalls die . ——— euer iſt auf io 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 18. Oktober 1920. 











Trank Liszts, 


Wien, September 1920. 


Die ungarifchen Verwandten Frank || 
Qiszt3 haben foeben gegen das Bu- 
dapejter Nationa! » Mufeum, und 
zwar jhon zum xten Male, einen 
Prozeh angeitrengt, der überall, two 
e3 VBerehrer de3 großen ungarifchen 
Virtuofen und Komponiiten gibt, 
Snterefje erregen wird. MS Franz 
Liszt ſeinerzeit ſtarb, entjchieden die 
ungariſchen Gerichte, daß ſein in 
Weimar verfaßtes Teſtament, in 
welchem er bekanntlich die Fürſtin 
Sayn-Wittgenitein als Univerſaler— 
bin einſetzte, infolge eines Form— 
fehlers auf die Vermögensobjekte, die 
er in Ungarn hinterlaſſen hatte, 
keine Anwendung finden könne — 
ſo daß alſo die Fürſtin Sayn— 
Wittgenſtein bezüglich dieſer Vermö— 
gensteile nicht erbberechtigt war. 
Demzufolge forderten die ungari— 
ſchen Gerichte damals die ungari— 


Es iſt eine Lage, welche auch andere 


Aber dies würde 


Die Ueberzeugung, daß die „Nachtreiter“ 


verbrennen“, ſagen 


ein 
Selbſt wenn es möglich wäre, 


Obwohl „die Lage des Baumwollpflanzers 
ein 


ſchwer lösbares Problem darſtellt, betrachtet es ſchen Verwandten Liszts zur An— 
der „Cincinnati Enquirer“ (Dem.) als nuß weldung und zum Nachweis ihrer 


Erbanſprüche auf, worauf ſich die 
Nachkommen ſeiner beiden ebenfalls 
bereits verſtorbenen Brüder melde— 
ten, von denen der eine Michael, 
in Oldenburg, und der andere 
Karl, in Sorokſar, in den denkbar 
dürftigſten Verhültniſſen gelebt hat— 
ten; und ihre nun zur Erbſchaft nach 
ihrem berühmten Oheim ſich melden— 
den Kinder: Karl, Magda und 
Anna Liszt gehörten gleichfalls 
den unterſten Schichten an; ſie wa— 
ren und ſind bis auf den heutigen 
Tag einfache Arbeiter. Tatſächlich 
wurden ihre Anſprüche 
und unter ſie auch ein von Liszt 
in Ungarn hinterlaſſenes Sparkaſſa— 


daß ihre 


vor welchem es kein Ent— 
„Pittsburg Gazette— 


daß auf die Bauwollpflanzer ein 
aber der Markt 


ge⸗ 














































































Bei der an— 


gentum gefunden, die ſchon damals 
der Ueber— 


ſein mögen; und alle dieſe an ſich 
ſchon koſtbaren und durch die Erin— 
nerung an Liszt doppelt geweihten 
Schätze wurden, ich weiß nicht aus 
welchen juriſtiſchen Gründen nicht 
den drei Erben ausgefolgt, ſondern 
im Nationalmuſeum hinterlegt. Un— 
ter dieſen Kunſtſchätzen befinden ſich 
verſchiedene goldene und ſilberne 
Kränze, ſilberne Taſſen, Broncen, 
Skulpturen, ein Spazierſtock, der 
ein Geſchenk des Papſtes Pius IX. 
an Liszt war, ein Ehrenſäbel u. ſ, 
w., u. ſ. w. Mehrmals ſchon ſuch— 
ten nun die Erben, wie geſagt, ihre 
Anſprüche auf dieſe Gegenſtände 
geltend zu machen, jedoch bisher 
ohne Erfolg. Diesmal haben ſie 
aber endlich doch einen gerichtlichen 
Beſcheid erwirkt, wonach ein nach— 
trägliches Verlaſſenſchafts-Verfah— 
ren eingeleitet und für die im Na— 
tionalmuſeum befindlichen Liszt— 
Reliquien ein Inventariſierungs— 
Kommiſſär ernannt wurde, der 
ſchon die Inventariſierungs vorge— 
nommen bat. Demnädit findet 
aud) bereit3 eine notarielle Verlaj- 
fenihaftsabhandlung in diefer An- 
gelegenbeit statt. Und nun denfe 
man ji), weldhes Wettrennen unter 
den großen europätfchen und ame: 
rifanifhen Sammlern entjtehen 
wird, wenn das Budapeiter Ge: 
richt wirklich zu Gunsten der drei 
armen Erben entjcheiden und ihnen 
den Milltionenfchat ausfolgen follte, 
Es läßt ſich vorausſehen, daß die 
ungariſche Regierung in dieſem 
Falle — ſpät, aber doch — ſich ent— 
ſchließen wird, ihnen den ganzen 
Reliquienſchatz abzukaufen, um ihn 
dauernd dem Nationalmuſeum zu 
erhalten. 


Nach der Anſicht des „Pittsburg Leader“ 


Der Sturz des Baumwollpreiſes ſei keine 
behauptet der „Baltimore Ame— 


dem Pflanzer eine 


Es iſt aber anzunehmen, daß die Pflan— 


retten, 


und daß ſie ſie von euch be— 


Auch die „Jackſon-Florida Times Union“ 
(Dem.) und die „Kouſton Poſt“ (Dem.) betrach— 


Wenn aber Herr Karl 
Andere Zeitungen ſchlagen vor, daß der und die Fräuleins Magda und 
Süden ſich von der Baumwolle unabhängig | Ana Liszt finden ſollten, daß das 


ihnen von ihrer nationalen Regie— 
rung geſtellte Angebot zu niedrig 
iſt, dann iſt es ſchon denkbar, daß 
manch ein koſtbares Stück aus 
dieſem Teile der Lisztiſchen Hinter— 
laſſenſchaft ins Ausland wandern 
wird. So naiv ſind heute die un— 
gariſchen Arbeiter nicht mehr, daß 
ſie nicht wiſſen ſollten, daß engliſche 


Farmer, andere Bodenfrüchte zu pflanzen, und 
das „Naſhville Banner“ (Unabh.) iſt mit der 
Verringerung des mit Baumwolle bepflanzten 
Areals völlig einverſtanden, denn dann würde 
der Preis notwendigerweiſe ſteigen müſſen; und 
wenn allgemeiner Bodenbau mehr betrieben 
würde, dann „wäre der Preis der Baumwolle 
nicht mehr eine ſolche Frage von Leben und Tod.“ 
—+1 1: 9 — —— 

j Die Steuerlaſten Deutſchlands. In der Ver- 
anihlagung der allgemeinen Finanzverwaltung 
der Reichseinkommen aus Steuern und Zoöllen 
im Rechnungsjahr 1920 werden, nad) der „Deut- 
ſchen Tageszeitung“, folgende Zahlen angeführt: 
Die Einfommenfteuer fol 12 Milliarden Mark 


noten mehr wert find, al3 was etwa 

ein Budapejter Negierungsmann ih: 

nen an Horthyfronen bieten mag. 
——— 


Kurz nnd Neu. 





* Die ganze Polizei von Meltofe 
Park, vier Mann ftarf, befindet fich 
am Streit, mweil ihr die verlangte Ge- 
baltserhöhung von $125 auf $150 
verweigert wurde. 


* Frau Leſter Frankenburg, Nr. 
2108 S. 50. Ave., erſuchte die Poli— 
zei, Nachforſchungen nach ihrem Gat— 
ten, Leſter, anzuſtellen. Sie behaup— 
tet, daß ihre Schwiegereltern, Julius 
Yrankenburg und Frau, Nr. 1713 2. 
öl. Etr., ihn vor ihr verftedt halten. 

* Die 7Yjährige Mary Ann Tib- 
bitts, 551 Yudfon Avenue, Evanfton, 
und der 77 Jahre alte Edward D. 
Greene, 653 N. Central Ape., find 
dem mörberifchen Leuchtgas zum 


Drittel zu überweifen find. Die Körperſchafts⸗ 
ſteuer wird mit 0,9 Milliarden Mark angefett. 
Von der Kapitalertragsſteuer glaubt man im 
Veranlagungsjahr auf nidt mehr als 1,3 
Milliarden Mark rechnen zu fönnen. Die Ge- 
famteinnahme aus dem Reichdnotopfer wird für 
1920 auf 315 Milliarden Mark gejhätt, das 
Sejamtauffommen aus dem Reichnotopfer wird 
auf 45 Milliarden Mark veraniclagt. Die 
Beſitzſteuer iſt mit 100 Millionen Mark ein— 
geſetzt. Die Erbſchaftsſteuer ſoll 620 Millionen 
Mark betragen, wovon ein Fünftel an die Länder 
zu überweiſen wäre. Die Umſatzſteuer iſt mit 
3650 Millionen Mark eingeſetzt. Die Grund— 
erwerbsſteuer ſoll 220 Millionen Mark betragen, 
die zur Hälfte auf die Länder entfallen. Die 
Reichsſtempelabgaben werden mit 400 Millionen 
Mark beziffert. Die Abgaben vom Perſonen-Opfer gefallen. Es ruterliegt keinem 
und Güterverfehr können von 545 Millionen |Zmeifel, daß e3 fich in beiden Fäl- 
Mark im Sabre 1919 auf 630 Millionen Mart|len um einen unglüdlichen Zufall 
geiteigert werden. Die Kriegsabgabe vom Ber- | Handelt. 

mögenszuwachs wird nach Maßgabe der Zah-— * Der 22 Jahre alte Neger Wm. 
Iungsfrift mit 31% Milliarden Mark auf das | Meyers, 7610 W. 64. Str., Xrgo, 
Sahr 1919 und 41% Milliarden Mark auf 1920 |drang geftern abend in das Damen: 
berechnet. Die Bolleinnahmen werden auf 2,5 zimmer im Wafhington Bart ei. 
Milliarden Mark geſchätzt, einſchließlich des mit Als die Anweſenden, darunter Frau 
1,8 Milliarden ME. angejegten Goldaufichlages.|S. Dunn, 4936 Champlain Ape,, in 
Aus der Kohlenjteuer follen 4,5 Milliarden ME. | ihrer Angit fo laut fie nur Ffonnten 
bereinnahmt werden. Die Tabakiteuer wird auf|um Hilfe riefen, ergriff er die Flucht, 
1 Milliarde Mark bemeiien. Der Ertrag der |murde aber jchließlich von dem Poli: 
Schaummeiniteuer ift auf 100 Millionen Mark |ziften Thomas Clancy, 5329 Eis 
beraufgejegt worden. Aus dem Branntwein- |Uve., eingefangen und hinter Schloß 
monopol werben aus berichiedenen Voften ins-|und Riegel gebracht. Wie er jagt, 
geſamt 320 Millionen Mark Einnahmen nad). |führte er nichts Böfes im Schilde, 


nen Marf — hatte ſich nur in dem Zim⸗ 





anerkannt! Könduft and fagte ihne, fie follte ji 


budy mit der geringfügigen Einlage! vergefche. 
ton 2400 Gulden verteilt. Nun wur=|ich zu de QTurners, fuhr ich in mei 
den aber in der Wohnung Liszts in] Difchkurs fort, än da hätte mer Kon- 
Budapelt joiwie in der dortigen Muz|tefcht3 mit andere Schtäbt gehat änd 
jifafademie Kunjtgegenitände, Bil-Mchärf preftiffe miffe and die Pohlif 
der und Andenken aus feinem Ei-|hätt e großes Anterefcht an die Sad) 


einen jehr hohen Wert repräfentier-|auf ihre Turnverein wär, aber e3 
ten, heute aber viele Millionen wwert| hätt doch feiner gedentt, darüber e 


Piund- und amerifanijche Dollar-) Pak 309 und Roufch von einem ges 


for ben Profejfor einen aus den 





Preimet Schtod, änd bin heim. Die 
Gefchichte mit dem Beh Ball hat 
wich aber nich fchlafe laffe.e Du 
bafcht, fagte ich zu mir, alß bu beine 
Sittiffens Päpers raußgenomme, ge= 





(Für die Abendpoſt.“) 


Die Neiſerſhaftoſerie. Viener Korreſpondenj. 


Von Dr. Wilhelm Bauer. 





Die Erfahrungen eines Grünen, der die 





— Cophright, 1020, Twentieth Century News 
Geheimnifſſe des Vaſeball ergründen und ſchwore, die amerikaniſche Inſtitu⸗ Feaures 
ein Fan werden wollte. — Seine guten j ſchens aufrecht zu halte, änd jetzt 
Abſichten werden glänzend vereitelt. — biſcht du beinahe bierai re in we 
Anſtatt ſelber zu gaunern, fällt er In die Köntrie ev Saft g 2 Wahre Geſchichten. 
New Dork unter die Räuber. — Seine 


Ball keinen Smettering nich. Mei Wien, 9. September 1920. 
Meind war aufgemacht. cd wollt] Eine aufgeregte Gerichtsverhand⸗ 
auf meine alte Tage noch e Fän lung. Scheidungsprozeß. Beim Wie— 
werde. Den nächſte Tag zog ich aus |verjehen der feindlichen Parteien gibt 
die Building Aſſociation zweihundert es heftige Auseinanderſetzungen, Vor— 
Dollar, ſchwindelte mei Alte vor, ich würfe, Anklagen. Und' die Gattin 
müſſe e Geſchäftsreiſe mache, von der fällt in Ohnmacht. Eilends ſtürzt 
ich mit e Haufe Geld zurickkomme der Gerichtsbeamte zum Telephon. 
werd, änd fuhr mit den nexte Train Er verlangt die Rettungsgeſellſchaft. 
nad; Brooklyn. ch hatte mir näms | Suerft antwortet man ihm in ber 
li; im Schtillen vorgenomme, auf) Sentrale überhaupt nicht. Dann ber- 
die Meifterfhaftsfzrie zu bette, das |fteht man ig nidh:. Ein drittes Mat 
Schpiel zu jhmeibe änd mit e Sad |perfteht man ihn falfh. Ein viertes 
poll Geld nad) Cincinnati zu ritörne. Mal wird er unterbrochen, uf. 
Das Gelb mollt id) dann mei Alte Teim elften Mal erſt gelingt es ihm. 
ber die Füß lege, um auf dieſe Att Und als der Retiungswagen endlich 
bie Generalbeichte von wege die Not⸗ de war, hatte fich die Frau längſt 
lüg zu erleichtere. Wenn die Fraue erholt und war bereits erfolgreich 
Geld ſehe, verzeihe ſie um ſo leichter. pieder im Kampf. 

Wie ich nach Nei York gekomme/ In einem Privathaus findet all— 
bin, war die Schtadt in e Exeitment abendlich eine Hazardpartie ſtatt. 
als ob die Giant das Pennant for Alle Vortehrungen find getroffen, 
die Naſchionäl Lieg gewon'ic hätt damit die böſe Polizei das Vergnü— 
= -- — ne Beim Hausbejorger 
Behs Ball. en den Clerk von muß ein Loſungswort, bei der Woh— 
dem Hotel gleich — 2 Iröbe |nungstür ein zweites genannt mer= 
bel geb, e Tidlet for de Beh Ball zu|den — mas tut man nicht alles, 
befomme. — * er ge: [nenn - ih) darum hanbelt, einigen 
ärkert, änd maß for e Tröbbel. |Teuten das verbotene Vergnügen und 
Berabatt Tidet3 find fo ffehrs tie |fich duch das Vermieten zualeic) 
Siehmerzähn. Die Spetjuläters babe jeinen guien Werbienit zu verjchaffen, 
alle Xidet3 aufgefa.” änd —— ſo etwa 1000 Kronen für den Abend! 
825, änd denn muß man drum noch Nun aber gelang es einem ganz 
bitie änd bettele, for ſie glaube, den ſchlauen Polizeibeamten dennoch, in 
Preis auf 340 änd 500 rehſe zu die Geſellſchaft einzudringen. Ganz 
könne. ern als Hazarbipieler, 

Da: war kei agreeable Nubs, aber als freundlicher Genoffe einer luſtigen 
ich habe mir gedentt, wenn ich emol | Gefellichaft. ‚Kein Menſch weiß, ob 
da bin, muß ich zu ve Gehm gehe, \er Ihon an biefem eriten Abend bor= 
mwenn’3 aud) e biffel hoch fomme _.— rer — Nas 
ch frig den Cıeck, wo ich die Tidet3 | men bes Gejeges“ mit allem, mas 
ch — änd er ſagt, ich mißt an dazu gehört, einer erſtaunten Gruppe 
die Behsball Geaurs gehe, dort Ahnurgsloſer vorzuführen. Man 
ſchtehe die Spekjuläters an die Fenz weiß nur, daß er e3 an biefem Abend 
entlang. Aber ich mißt nicht ie faut .— ann "Am ie kam 
nach die Tidets frage, bikohs der er wieder, und zwar mit einigen 
ie of Polließ hät Order gegebe, |„Sreunden“. Un, diesmal hat er jie 
alle Schfalpers zu arrejähte. alle verhaftet, die da ihr Glück ge— 

Well, ih bin denn mit e Maſchin fuht haben. Boshafte Menfchen 
raus nad) Edbitts Field ind d hat 


Amerifanifierung findet ein jähce3 Ende, 
denn er lernt’S nie. 


Cincinnati, 14, Dtt. 1920. 

Mifter Editor! E3 gibt viele Ding, 
too ich nicht verfchteh, aber was ich 
am MWenigjchte verjchteh, i3 mie man 
ieber e Behsballichpiel frehfie werde 
and tichieten tue fan. Das war for 
e ganze Woh e Difchpute And 
Schtreite in unfere „Klub des armen 
Mannes”, ald wenn e3 fich um Lebe 
and Tot von de ganze uneiteb 
Schteht3 handle täte. Zmei bon bie 
Boys, mo immer qaute Freund mare, 
fib fo in Ereitment gefomme, wer ber 
befehte Pitcher i3, daß fie beinahe e 
Feiht darüber hatte. Zwei find in 
e Kmärrel gefomme, wer ber bejchte 
Better iS änd Habe fih auf bie 
Schtraß inmweited für die Sache aus— 
zufeite. Ich bin ihne nachgeſchprun— 
ge, um zwiſchen ihne zu ſettele änd 
habe die Riward von e Pießmakr be— 
komme, e geſchwollenes Aug. Es 
hätt e arge Feit gegebe, wenn der Po— 
ließmann nich grade um die Corner 
gekomme wär, ſo ſind ſe wieder in 
den Klub gegange änd habe e Drink 
Nierbier auf die alte Freindſchaft ge— 
nomme. 

Ich wollte ihnen e Pieß von meine 
Meind gebe ieber ihr disorderlie 





was ſchäme, daß ſie ſich über e bloßes 
Gehm ſo exeite änd alle Dieſſenzie 
In Deitſchland belangte 


genomme, weil jede Schtadt praut 








Foß zu mache, oder e Feit zu ſchtarte, 
oder zu iſchiete. 

Well, Mr. Editor, der ganze Klöb 
war at wonz uneited in Oppoſiſchen 
gege mich änd ich hen e Daunkahl ge— 
kriegt wie einer, der von e uneited 
Schtehts Dſchutſch for Weioläſchen 
vons Sediſchen Law zu zwanzig 
Jahre Pennitentſcheriee verknurrt 
worde is. Ehlien! änd andere Nähms 
habe ſie mich geheiße, änd ich hätt kei 
Biſſineß, mei dreckige Schnauze in 
e Sach zu ſchtecke, die dasRäſchionäl 
Gehm angehe tut, änd Leite, wo da— 
von nix verſchtehe änd rifjuſe, ſich zu 
amerikaneize änd das Gehm zu lerne, 


wiſſen aber auch, warum es erſt 
auch ſcho der Tröbbel angefange. Da am zweiten Abend geſchah. Es hat 
es Titi war, hab ich nicht gefrogt ſich mämlid) — daß 
was e3 foft, ta bei der Meil bezahlt ber — der Wohnungstür ein 
wird, Wie ih an den Plah gefomme ftabtbefannter Ringlämpfer war. 
bin, frag ich ter. Schofer, was ich zu — vor dieſem Cerberus am Ein— 
begahle hab, ind da jagt er finzehn gang einer modernen Unterwelt hatte 
| Dollars. X fag ihm, er wär krehlie, auch bie hohe Polizei einen gehörigen 
id) wär bo fhur fei 25 Meil ge: Refpett, wenigften® fo lange fie nur 
fahre. Der Schofer zeigt auf ben durch einen Beamten vertreten ivar. 
Negifter ind da fchtanne 25 Meile. Beim Hrifeur: Ein gänzlich una 
follte in e Somet Urt diporteb wäre. |Uend wie ich ihm dann faq, er hätt — Ne bi 
Da bin ich aber fuchtig gemorbe. |den Regifter gefizt, da antwort er: * —— —— —* —* — 
Ihr Griehorns, hollere ih, ich hen Wenn ich die finizehn Dollars nic | AN * re f ——— 
icon dFeboled, als eure Dabdys noch bezahl, dann ruft er eine von de Po⸗ Bi — je J Werfehön -— 
gar nich daran dachte, euch in die |lichleit, wo e ganzes Nebscdiment bort fen - Seren Menfehen ng 
Melt zu fehe änd e Vleffing for die |gelhtande hat, dann befomm ich e | IE al ne ee fe * 
Mankind ware es gewefen, venn fie frie Reit. Da ich aber nicht zu die — vi ne von — — 
3 nie nich getan hätten. Abernun Leit belange, wo ſich blöffe laſſe, heb — * — * m e 
feib ihr Goodfornothings for nichts ich ſelbſcht den Poliepman gerufe änd * ſig — —* — Ser 
weiter da, um Ifchentelmen, too im= |tomplänt, der Schofer hätt bas Nez | 1@%, 4* LEE, Sr en .- = 
mer ihre QTäres bezahle tue, zu in= |gilter gefirtänd mollt $15 habe. Na, —— — — en 
fölte, Vehs Ball is for mich as |mwolle Sie denn for 15 Cents fahre, | 002 SIUC. — —* 
fliet as Moedd or as klier wiedie hollert der Poließmann; ich ſollt Aue En — * ne vr 
Lieg of Näfchens mit famt ihr Kö-|fchnell aufbigge, Tonfht bringt er — = - wen 
benant änd ihr beriihmter Paragraph | mich in den Kußler. . i Felt Schlau. nn 2 2. — 
10, änd fo lange ihr mirdas Gehm| Da hab ich nichts weiter tue kön- nun aigt Sags Segde — 


— N ploſi ü ter S it + € 
nich tlier magje änd erpläne Könnt, Tone, als die $15 zu bezahle. ch Pölten tüfeher Sıhtunpfnouk, no 
fange berft ihr mi nicht bläme, eine Unverjdjämthett, In meinem: (Be: 


hab mei Packetbuk rausgenomme eye, a: B 

wenn ich nir nich davon berjchteh. En en jei Geld gegebe änd 00 as en EEE 

Nachdem ich fo auf einen zivileiffed | Packetbuk in mei Hippadet | Frehling Sie. “ Ganı befcheiben: 
Weg meinen Schtandpunft Har ges ı fchtedt. Nett bin ich gegange, nad | nymidert ber alfo Yngeflagte das fei 
Imacht, find fie twieder zu ihre Senjes|e Tidet auszufhaue. — * Aeehptiſche alio fo giem- 
gefomme" änd die junge legel habe | Fommt an mir vorbei änd fragt .. lich das Befte, „as man jebt zu raus 
apollogeized. Cinerbon bie Loafers, | Wolle Sie e Tieletfor die Behsball? &en bat, er habe fich aus feiner Dofe 
oo Käpten von e Amatjur Team i8,| Wie id; ja jagt, winkt er mit ‚Sei fo * ee beshalb diefe und nicht 
fagt, er wolle mir die Sade erplähne. | Cies for ihm zu folge. Ich ging eier „Sport“ oder gar eine 
Dabei [hlug er die Behs Ball Ceite durch EU nn u „Ungarifche” herausgenommen, um 
ber —— — te = a ider ich habe wollt |ja nicht die Nufen feiner Nebenmen- 


was fo e Tidet id) L habe wollt. 
frage ind er molle e fireht Xenffer | For den Grand Schtänd, of Fohrs 
gebe. 


Kojcht dreißig Dollars, jagt der 
3 n ih ihm e paar)Mann. Sch ment, das wär etwas j — j 
Mi nm z= er | jtiff and finally habe wir for 9201 er wollt3 mir for 45 gebe, dann 
das Erplähne am Befchte beforge, gefrompomeißt. Ich war froh, daß for 40, dan for 30. Er on 
änd fo lege ich los: ic das Tidet jo tidhiep befomme|ebaut fünfzehn Minuts in bie = 
Eride Inning: Die Rotjtrümpfe hab, greife in mei Sippadet, um zu feitgehalte and wie er dann fagt $ 5, 
arbeiteten in eine Krawatte im erften | besable, aber mei Padetbuf war will ich bad Tidet nehme ünd _ 
ala, mit einem unten, Groh einen | ONE. 2 u ihn bezahle will, war das Do * 
Ich hab dageſchtande wie e Fuhl aus mei Hippocket fort. Jetzt hat 
änd konnt nicht antworte, wie der ich bald genug von der Geſchicht, 
Mann mich fragt, ob ich ihn zum aber ich wollt doch nicht all den 
Narre habe wollt. Wie ich ihm die Tröbbel habe ohne das Gehm geſehe 
Sach explähnt hat, ſgat er nix mehr. zu habe. Da nehm ich das Geld, wo 
Zum Glick hat ich noch etwas luhs ich in mei Kohtpocket hat and geb 
Tſchentſch in mei Wejtpadet änd bin ihm finfzehn Dollars for das Ticket. 
auf die Schrietcar nach dem Hotel Den nechſte Tag war das Gehm, änd 
zurickgefahre, wo ich e Teil von in good Jumor fuhr ich wieder nach 
mein Geld bei dem Clerk gelaſſe Ebbitts Field. An 6 Geht war € 
hatt. fürdhterliches Gebränge änd Geftoße. 
Buerjht bin ic) nach dem Platz | Wie id) an bie Törnſchteil komm, 
zurickgegange, wo ich den Foß mit reich ich mei Ticket hin. Da winkt 
dem Schofer hatt, um zu ſehe, ob der Gehttieper eine bon die Poließ⸗ 
der Mann noch da war, wo den Foß leit änd ſagt: „Da habe wir eine von 
gewitneßt hat. Ich war ſchur, daß die Kerls, wo Kaunterfit Tidets ha⸗ 
er der Mann tvar, wo mir nachge-|be, gefetjcht.“ Von Explähne war 
aange iS And das Wallet aus mei!tei Red. ch mußk mit in die Ba= 
Badet genomme hat. Sch hab ihn! trol. Ich hab an den Elerf vom Ho— 
aber nicht finde fenne. Mei Meind| tel getelephont, two ben letſchte Reſt 
war aufgemacht, ihn zu ketſche. So von mei Geld hat. Der iſt denn auch 
bin ich denn den nechſte Tag an den geſchprunge gekomme änd hat gleich 
Platz wieder gegange änd hab wie-e Advokate mitgebracht, wo mich 
der ebaut finfzig Dollars in e rausgebehlt hat. Den nechſte Morge 
Pocketbuk getan. Wie ich nach mei wurde ich in die Kohrt freigeſchpro— 
Koſchtümer ausſchaue, kommt e an! che, aber mei ganzes Geld war fort. 
derer Mann auf mid) zu änd fragt, ! Der Adoofat jagt, er wollt $100 
ob id) e Ticket Habe wollt, Wie id) habe änd der Elert for Ioß of time 
ia fag, wollt er, daß ih ihm an e|50 Dollard. Da id) nad) Cincinnati 
andere Plaß folge jollt. Ich wollt | nicht zuridlaufe konnt, hab ich mei 
aber nicht änd jaz ihm, daß er es Buſineß Partner bei Long Diftanz 
mir ebenfo gut an Ort änd Schtelle) aufgerufe und ihn geästt, mir 200 
verfaufe fennt, da Fein Roliegmann| Dollars zu wette, aber fei Sterbens⸗ 
nach unſere Seit ſchaue. Da meint wörtche zu mei Weif, was ſei Mut— 
der Mann, er kennt das nicht tue, ter iſt, zu ſage. — 
denn er werd in die Tuhms ge) Well, Mr. Editor, ich hätt mei 
ichiekt, wenn er gefeticht wird, daß Studies in Cleveland made folle. 
er Tits verfaufe. Sch fellt an die) Jet bin ich wieder in Cincinnati. 
andere Seit von die Schtrai fomme,| Jh Habe 400 Dollars verjchpenbet, 
tvo viele Zeit wäre, dann werd’3 Fei-|tei Gehm gefehe and Habe, fuhner 
ner jo notifje, al® wenn wir alfeim| oder leter, mei Weif e lot zu erpläh- 
ſchtehe. Da bin id) mit. ne. Ich fiele ſorry, daß mei Ameri⸗ 
Wie ich ihn frag, was er habe kaniſierung e ſolch jähes End ge— 
wollt, fagt er 50Dollars. Das wollt| funde Hat, aber e Yan merb ich nie. 
ich of fohrs nicht bezahle. Da jagt er, EartPlek 





(Hortjeßung auf Seite 8.) 





Schleuderten Ball getroffen murbe. 
Die Kufinen waren poll, al3 Duncan 
einen einfachen nnenfeld heraus: 
flug, den Scott mit einer Hand 
niederfnüppelte und dann auf ben 
Ball fiel. Neale einfachte zur Red 
ten, aber Roufh, der auch zu zählen 
berfuchte, murbde am Teller im Keime 
erftict. Ich ging dann gleich zu bie 
neunte Inning über und fuhr mit 
Lefen fort: Mit zwei draußen und 
das Spiel 4 zu 4 im neunten Inning 
landete Kate Daubert einen Drilline. 
Groh traf einen heißen Gründer ge= 
rade am Kaninden, das den Ball 
blofierte, befam ihn aber wieder frei, 
warf mild zum eriten, Daubert zeigte 
an und Groh machte zum zieiten, ald 
Maranville zugab, dat Roufh3 Tref- 
fer ihm zmwifchen die Füße hüpfte. 

X alaubte, daß mit diefe Sämple 
die Erplänäfchens nun meinen etwas 
obfture Hirntafchte erleuchte mürbe, 
aber e3 ijcht da drinne genau noch To 
duſier wie vorher. 

Mell, änd das verjchtehe Sie nich, 
meinte der Behs Ball Profeffor. Xc | 
verfchteh’8, wenn aud e Tie feine 
Kramatte, e Base kei Kufine, Plate 
tet Teller ind Triplet kei Drillinge 
nich find. Wenn Sie |hre eigene 
Transläfhen nich unberftönde tue, 
dann könne Sie mir einfach leid tue. 
Da Sie aber e gebildeter Menſch 
find änd ich zu ſehen gleiche, wenn 
aus eime gebildete Menfchen mas 
Bernünftiges mird/ fo mill ich Sie 
in mei nboor Bafe Ball School 
aufnehme, womit ich gleich nad) bie 
Morlds Series fchtarte tue, änd e 
Tan aus Jhne made. 

Ich ben e Triet all around bezahlt, 








ZUR See BE Sonn ee inneres [ —— —— 
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abendpojt, Chicago, Montag, 
































den 18. Oftober 1920. 












































odesanzeige. 


n und B 


ce 


elannten die traurige 
eine gelichte Gattin 


a Wııtta 
„Ahllllcr 


den Zug gehängt. 








Suſanna Atzhorn, geb. Thielen, Kankakee, 

tag, ı 0 darar.* poimlrauerheufe 6255 M| 1tAdt, gemacht, wo eine halbe Stun- 
ar be. mad ber St Ha ide lang geredet wurde. Tie erite 
"da mit Autos nad Ct. Abendverſammlung wird heute in 
anernden En: —* Springfield „attfinden, 100 die 
Beger Ashorn, Bein Ghriftian, Marh chemaligen Anhänger Oglesbys 

und J. Edward Auhorn, Catheri 2° 8 
Erhardt, Clisaberh Shorih, Bee! den nominierten Kandidaten eine 
famo J Demonſtration zu veranſtalten ge— 


denken. 
Die folgenden Kandidaten befin— 
den ſich auf dem Zuge: William B. 


— —— — ¶ — —s ñ— — — — 





Todesanzeige. 





Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ ae E E 3 
it, dab mein geiiebte: Gatte und unter) Meftinley, Bundesjenat; Louis 8. 
—— Anthony Nochler Emmerſon, Staatsſekretär; Andrew 
geſtorben itt. Die Beerdigung findet ſtatt am Ruſſell, Rechnungsführer; Edward 





8 1n} . 8 Roboo⸗ 
“er, Edwin Sonders, Harry Stubbs, Stan. |? ates, beigeordnete Kongreßabge 


Iey Wiintas, Schwiegerföhne, ordnete; Frau Selen Matthews | 
a a nd I Grigeby,srau Laura Evans und 
- Tr. William 2. Noble, Vermalter 


> 8 — — = . sry 
a zodesanzcige. Ider Staatöuniverjität. 
srcanden und Belannten die fraurige Nach: | za , 
richt, dab meine bielgelichte Gattin und unfere | Willen uns feinen Tant. 
liebe Mutter und Schwelter : 2 —— a 
Sufan Gieed, geb, Kerber, | Senator Lewis hielt geitern nad)- 
im Alter don 49 —— = 16, Oltober fclig mittag in der Stongregationaliiten- 
im Herrn entſchlafen iſt. ie Beerdigung fin⸗63 N : = 
det Statt am Dienstag, den 19. Oltober, um Kirche m Mattoon, SU, eine Pre: 
9:30 borm,, bom Xrauerbaufe, 1714 Zarrabee | digt, in der er die Schreden eines 
‚nad der Ct. Michaels:Kicde, bon da nach Ss: ; * * Q 
dem Ct. Vonifazius-Goftesader, Um ftille Teils Krieges zwiſchen dieſem Lande und 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: | Y F 
s apan oder England jchilderte und 
Jacob Glees, Gatte. John, James, Engeibert v p t e * ‚we ferbund 
und Helen, Kinder. Frau Anna Sauters, | Defürwortete, daß ein Völferbun 
irgend einer Art, durch den Ameri— 
kas Konſtitution nicht gefährdet 
werde, gegründet werde, ſodaß das 











Frau Moic Nes:r, Ehweltern: nebit Ber: 
wandten, fafonmo 


Todesanzeige. 
Freunden und Xefannten bie traurige Nac- | 


richt, dab meine liche Mutter, unfere Grop- | Tanıd nicht ſchließlich als eine 

ImUNieE unb Ürgronmuiser „eundloje Ssniel im Weltmeer“ 
Diaria tt dalie e 

lanft im Herrn entichlafen ift, Beerdigung fin: | u ge. 


det Statt am Mit 


K mod, den 20. Ditober 10%0,| „Unfere Feinde werden zı:hauen, 
1 Uhr 50 Din, von E, E, Sammanns Stapelte, | 2 b 2 — 
1023 3. Galifo-nia be, nad der. edel, | WENN die Meinungsverſchiedenhei- 
Dreieinigleitöiche, N. Ada a age | ten und Saftionstampfe im Innern 
Sive., bon t nad dem Friedh oncordia. — 2. u 
Um itille Teilnahme Fitten: unſers Landes am heftigſten ſind 
Adolph Dit, Gatte, Wilhelmine Groth, od: erflärte er. „Die europäticden Län- 
ter. Serie Koh, Sohn. WilyeamKod, Bruder. ps 55 3 X. 
— —__ | der wilien uns feinen Dank; sie 
Idenfen nicht an das große Opfer, 
viht, dab umfer neliebter Bruder und Onfel jda8 unfereSoldaten gebradjt habeı. 
Louis Zage ar blifen jegt nur mit dem einen 
13 Jabren fanft entiölaten it. | Scdanfen auf die BereinigtenStaa- 
img ındet Tatt Dienstag, | . ER * 
ım 2 Uhr, vom Saufe feiner | TEN, was diele ihnen geben fünnen. 
Sapan fühlt ji) beleidigt, weil wir 


ary Fremd, 1866 Sheffield Ave., 
nach Wunders Friedhof. Um ſtille Teilnahme 


















Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 


—“ 











bitten die trauernden Sinterbliebenen: gegen die orientaliide Einwan- 
Mary Tremd, Johanna Winter, Echweitern. : x ächſ 

— En derung ind. Japan mag nächſten 

— ⸗* Monat oder nächſtes Jahr von 

Tod gr Ge England oder Franfreidy verlan- 

Verein deutfe) Tprehender Obbfeltoms, ſgen, daß dem Friedensvertrage 

Ven Peamten und Mitaliedern die traurige ; eiNte Klaufel einverleibt werde, 


achricht, daß unſers nöru | $ : nr 
hricht, dab fer Aettenöruber \durdy die die Vereinigten Staaten 
Fred Schultz 


J a 5 
zur MAnerfennung der Japaner gc- 








geltorben tt und am Dienstag beerdigt wird. J 
Die Voamten berfan mel hd in unſerer zwungen werden. Falls Frankreich 
026 Belmont 


ılle, : :50, um dem 
ruder die Icpte Ehr iſen. 

Henry Baum, Präſident 
Chas. F. Doſch, Selretär 


ablehnt, wird Japan die Franzoſen 
aus dem Orient vertreiben, und 
— wenn England ſich weigert, wird 
den Engländern dasſelbe Schickſal 
zuteil. Und die Vereinigten Staa— 





Todesanzeige. 
Goethe Loge Nr. 529. J. ©. F. 
n Beamten und Mitgliedern die traurige 
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mu 
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— — bab Beruber ıten werden als eine freundloje Ssn= | 
Fred Schult ſel im Welimeer daliegen.“ 
torben iſt. Die Mitalieder verſammeln ſich 2 & . & 
in der Yoaeı Halte Dienstag, den 10, Eltober | Lewis ſpricht heute in Shelby: 
Bo 1 br. um dem berftorbenen Brus| pille und Decatur und morgen in 
E F NRechle, Obermeittee, |Tthficld und Sillboro, 
— — Buthmaun. Sqhreiber. Morgen abend wird er zuſam— 
Todesanzeige. men mit anderen demofratiichen 
stexnden nd Belannten die traurige Nad:! Nandidaten in 


einer Maſſenver— 
lanmlung in der Nordietite Turn- 
halle eine Anipradhe halten, Damen 
find bei der Verfammlung mwillfom- 


richt, dab unfere liche Mintter 
Dorothy Kocbet, 
Gattin des berit. Karl Koebel, geſtorben ift. 
Die Beerdinung findet ftatt am Dienstan, den! 
19, Dit, nachm. 2 Uhr, von der Leichenlapelie = 23 
an VBelmong und Greenbiew Mve. aus nahmen. Der requläre demofratiiche 
Concordia, Tie trauernden Kinder: II b der 9 W d Lat fü Ile 
Martin und Rohn, Frau Elizabeth Gruner. |‘ uU BEL ©. SSQE at fur a et» 
band Unterhaltungen geforat,. Die 


— 









Beftorben: Friedrih Julius Heimold, in - n 5 — 
Car ıcno, Cal, am 17. ftoher 1920, ac, | Kerlammlung wird pünktlich um 8 
; liebter Bat.e don Magdelena, acb.Ralter. Va: - honinn 
n “er don Hildegarde MeſſerſchmitzM u Uhr beginnen. 


R. E. Eteffen und Frib $ 
fekung in San Diego, Cal., Dienstag. 


> 


Um die Staatsanwaltichait. 

Der Kampf um die Staatsan- 
waltigaft entwicdelt jid zu einem 
immer erbitterteren. Die Angriffe, 
Otte-|die Michael L. Igoe auf feinen re- 
publifaniihen Gegner, Richter Ro- 
bert&. Crowe, unternimmt, bleiben | 





Zur Grinnerung 
an meine gaelichte Gattin 
Salome Huſſer, geb. Schmitt, 
welche heute vor zwei Jahren, am 18. 
ber 1018, geſtorben iſt. 


ill xuht dein Herz, du biſt geſchieden, 
er Hand entfiel der Wanderſtab, 





D 
en 
> 














ı rubit nun aus und Ichläfit in Frieden, nit unbeantwortet. „Meshalb 
Und elles Led dedr num de b ſi ü ar 
Doch Ton ea — wien | iind gewiſſe Führer des unerwunſch⸗ | 


‘as Gott tut, das ift wohlgetan‘ ten Glements in Chicago, die ich | 
Gewidiel von deinem dich nie bergeffenden | zuerſt gegen Maclay Hoyne zufam- | 
Saiten Gcorse Huffer nebit Kindern, Imtentaten, jet für Igoe?“, fragt 
Richter Crowe. „Das Volk von 
Coot County möchte wiſſen, was für 
eine Vereinbarung zwiſchen Igoe 
und dieſen Leuten getroffen wurde, 


was für Zugeſtändniſſe Igoe ihnen 


Buſh Temple Thealer. 


Dir. Contad Scidemann. —Tel. Superior 4810. 








Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unſeren — 


Vater 


George Schaufler, 


Die liebenden Töchter. 





—I 


Leichenbeſtatter — — 
——— Der Raſtelbinder. 


1458 Belmont Ave Te. Salı Biew CE dienstag, den 10. u. Mittwoch d. 20. Oft.: 
1325 ClybourauAve. za Disria won Das neueite Eubermann'fhe Weit: 


Die Raſchhoffs. 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Donnerstag den 2. und Freitag den 22. 
er NRaſtelbindet 


Dftober: © . 



































‚ren, war der Einfachheit halber an |Errake, in der Kenwood Schule 
N p J 1 f_ - E * — 
den Der erſte Auf- 4959 Bladftone Uve., und im South 
‚enthalt wurde heute morgen in | Shore Theater, 6849 Stony JIsland 
zen Emalls SHeimats- | Apenue, Anfprachen halten. 


terejfe von Small: Ermwählung 
Garrid Theater. 


tepublitaniiche Kandidat 
Grundbucführeramt, ift von ſämt— 
lichen Wardorganifationen indojfiert 
worden. 
mit einer gewaltigen Pluralität über 
feinen demofratifchen Gegner Tiegen 
wird, denn er mar infolge feines aus= 


Mittwod, den 20. Cltober, um 2 U * i inzige 
* mittags ———— — —3 I Brundage, Generalanwalt; Pen a, es 

Live., aus nad doreſt Some, Um ſtiles Vei⸗ Erneſt E. tiller, Eaft St. Louis, er m er r — * at Mn Be; 
leid bitten die frauernden Hinterblichenen: Staatsihatmeiiter: Charles M niten“ die Stirn bieten konnte. Die 
Albertine Kochler, geb. Peglow, Gattin. at. Staatsſchatzmeiſter; yarles W. letzteren treten jetzt geſchloſſen für 

bert, Tharles, Anton, Wiiliam, Jacob und Vail Oberſtaatsgerichtsſchreiber; . * g ! 

Henry, Sonne, Frau Mildred Soudere, Frau — - x : n . 

Katherine Stubbs, Frau Jda Minus, Tin. Billtam E, Mafon und Richard ihn ein 

Icev, Marie und Mae Kochter, Schwicegertüd: 


Heute mittag Tprad) er im In— 
im 
Haas indojiiert. 


Sojeph 3. Haas, der nominierte 
für Das 


Man jagt voraus, dah er 


Sohn Haderlein, der fühne Ber- 


rechter der perjönlichen Freibeit, der | 
ſich 
Kongreßabgeordneten 
mit ſeiner Kampagne 
Erfolge aufzuweiſen, und die Zahi 
ſeiner Anhänger 
Tage. 
Haderlein 197 Stimmen, 


im 10. Bezirk um das Amt des 
bewirbt, hat 
bereits gute 





wächſt mit jedem 
Ein Stroh-Votum ergab für 
und für 
ſeinen „trockenen“ Gegner 54. 

Ueber den Ausfall der Gouver— 


neurswahl herrſcht die größte Mei— 
nungsverſchiedenheit, weil man nicht 
weiß, wie ſich die Frauen des unte— 
ren Staates verhalten werden. 
Frage iſt, ob das bei den Vorwahlen 
für Oglesby abgegebene Votum Len 


Die 


Small oder Senator Lewis zufallen 
wird. 
—-—-.— 
Buih Temple Theater, 
(Bireltion Seidemann.) 





Heute abend nohmald Franz Lehars 
Operette „Der Naftelbinder“. 


„Der Raitelbinder”, Franz Lehars 
reizende Operette, gelangt heute 
abend im Bufh Temple nochmals 
unter der fundigen Regie bon Herr 
Kurt Benifh zur Wiedergabe. Unter 
ber Leitung des Kapellmeiſters 
Maldemar EChriftoph find die melo- 
diöſen Geſänge aufs Trefflichite 
einftudiert worden, und die darin 
mitwirkenden Künftler bringen fie 
in Gemeinfhaft mit dem Orcheiter 
alänzend zur Geltung. Beſonders 
zu erwähnen ift, daß Angelo Lippic) 
den alten verjchmigten, aber qut- 
berzigen Juden Wolf Bär Pfefferz 
forn fingt und fpielt. Willy Echu- 
bert tritt al3 Milofh auf, Malter 
Bonn al? Jantu und Xoje Danner 
wird den Spenglermeilter Glöppler 
geben. Die Damen Diekmann und 
bon Jagemann fpielten die beiden 
Kinder Yantu und Suza im Bor: 
Ipiel. Die Partei des alten Groß: 
bauern liegt bei Paul Gering in 
beiten Händen. Die gefangliden 
Haupt =» Damenpartien haben Heria 
von Türk und Lucie Meften über- 
nommen, Auch die üblichen Ballet- 
einlagen werden nicht fehlen, und 
wiederum werden Frl. Beatrice 
Gardel und ihre Mittängzerinnen 
bon Frau Jungs befannter Ballet- 
Thule das Publitum entzüden. 

Morgen abend bringt Direftor 
Seidemann den neuelten Suder— 
mann-Erfolg heraus, der jih „Die 
Raſchhoffs“ betitelt und aud am 
Mittwoch) abend aufgeführt wird, 
Er iit nur für diefe beiden Abende 
angefegt. Es ilt dies, wie alle 
Sudermann-Werfe, en Stüd von 
verblüffenditer Biihnenwirfjamfeit, 
die die Spielleitung zur vollen Gel- 
tung bringen wird. Su „Die Rafc)- 
hoffs“ hat der Dichter den alten 
Nittergutsbeiiger Raſchhoff wirklich 
gut erſchaut: den richtigen, echten 
Typ eines preußiſchen Krautjunkers 
Liebesdurſtig von der Jugend bis 
ins Alter, rückſichtslos, ja brutal 
der die „Weibergeſchichten“ s 


mi 3 


Sohnes ganz in Ordnung findet, 


ihm deſſen Geliebte ſelbſt aus 
Berlin nach Willkehmen, dem Gute 
der Raſchhoffs, zuführt, zu einem 
Untergebenen und deſſen Frau, die 
Kupplerdienſte leiſten müſſen. Dieſe 
Frau war übrigens vor zwanzig 
Jahren des alten Raſchhoffs Ge— 
liebte. Zu der aus Berlin bezoge— 
nen Venus — ſie heißt Wally Fried— 
rich — reiten nun bei Tage und 
noch mehr bei Nacht der Sohn, und 
ſchließlich auch der Vater. 
Tas Ende diefer „Wohlanjtändig- 
feit“ it mad) einer fdharfen Aus- 
einanderfesung zwifhen Vater ımd 
Sohn des erjteren Selbitmord im 


eines]. * A 
ricans und des Frauenvereins des 


der American Federation of Labor, 
führen. Das ze'gte ſich klar in der 
geſtrigen, in der Halle der Muſiker 
abgehaltenen Sitzung der Chicago 
Federation, in der zahlreiche Stim— 
men gegen Gompers laut wurden. 

Die Veranlaſſung dazu gab ein 
Brief, den Gompers an Edward 
Nockles, Sekretär der Chicago Fe— 
deration, ſchrieb, und in dem ein 
von der Federation angerommener 
Beſchlußantrag kritiſiert und ſchaf 
getadelt wird. Der Beſchlußantrag 
befürwortet angeblich einen Gene— 
ralſtreik, um es der Regierung der 
Vereinigten Staaten unmöglich zu 
machen, Polen, das Krieg gegen 
Sowiet-Rußland führt zu unter— 
ſtützen. 

Niemand habe das Recht, einen 
allgemeinen Ausſtand anzuordnen, 
ſagt Herr Gompers in dem Briefe, 
der in der geſtrigen Sitzung verle— 
ſen wurde, und in dem den Mitglie— 
dern der Chicago Federotion auch 
mitgeteilt wird, daß fie nicht? von 
den Zuſtänden, wie ſie tatſächlich in 
Rußland beſtehen, wiſſen. 

Nockles erwiderte hierauf, es ſei 
kein allgemeiner Ausſtand, ſondern 


Aelmehr eine Könferenz geplant 
worden, „Soweit Nuhlard in Pe- 


tracht kommt“, ſchrieb er, „wiſſen 
wir allerdings nicht viel über die 
dortigen Zuſtände und daran iſt 
uns auch wenig gelegen.“ 


In einem zweiten Briefe, den 
Sompers dann"fandte, heißt cs: 


‚Die Tatjadhe, dah die Chicago ?5c- 
deration of Zabor nit von den 
Rolicheiwtiten weil und fi darüber 
auh Fein Kopfzerbrechen macht, 
fennzeichnet ihre eigenartige LXei- 
tung.“ 

Sofort erhoben ji, nadhdem dic- 
fer Brief verlejen worden ivar, 
mebrere Delegaten, um ihrem Il 
ivillen darüber Musdrud zu ber: 
Dhen. J. K. Arnold ſchloß mit den 

—n: „Gompers iſt ein Schurke“. 
uch John Fitzpatrick, Präſident der 
hicago Federation, zog ſcharf vom 
eder. Seine Angriffe waren ge— 
gen Gomvers ſowohl, wie auch ge— 
gen die Zwangsaushebung von Sol— 
daten während des Krieges gerichtet. 


— —— — 
Morgen — Schweinsrouladen 
mit Wirſing 
Randolph Hotel (Bismarck.) 
— — — 


Der 24, Oftober, 


A 


I 
I 





Jeder Deutihe follte an der Temon: 
| fration im Medinah Temple teilnehmen. 
| Die Beorvegung zum Mafienpro- 
teit gegen die „Schwarze Schmady“, 
die Vergewaltigung deutjder Frau: 
en undftinder im bejegten deutichen 
Gebiet durch franzöſiſche Negertrup— 
pen, ſoll in einer am nächſten 


Sonntag nachmittags 3 Uhr im i 


Medinah Tempel ſtattfindenden 
Maſſendemonſtration gipfeln, die 
nicht wenig dazu beitragen wird, das 
geſamte Amecikanertum in Chicago 
und darüber hinaus aufzuklären und 
aus ſeiner ſträflichen Gleichgültigkeit 
dieſer Frage einfachſter Menſchlich— 
keit gegenüber aufzurütteln. Einige 
der hervorragendſten Redner haben 
ſich dabei zum Wort gemeldet, und 
die bekannte Menſchenfreundin Jane 
Addams iſt erſucht worden, den 
Vorſitz zu führen. Kein Mann und 


dieſer Verſammlung fehlen! 

Die Großbeamten des Ordens der 
Hermannsſchweſtern, die Großbe— 
amten des Boyeriſch-Amerikani— 
ſchen Vereins, des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins von Chicago, 
der Plattdeutſchen Gilden, 
Beamten des Rheiniſchen Ver— 
eins, des Deutſchen Kriegervereins, 
der Veteranen der deutſchen Eini— 
gungskriege, der Teutonie Ame— 


——— ———— — — — — — — — — — — 


Deutſchen Altenheims fordern 
Mitglieder ihrer 
auf, ſich an der Maſſenverſamm— 
lung vollzählig zu beteiligen. 
—-1)+0 — 

* Mer jein Grundeigentum ver: 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
Zmwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Die 


— Auh eine Schmwärmerin. — 
Aeltlihes Fräulein: „Wie ift Ahr 
werter Name, wenn ich fragen darf?“ 
— Herr: „Huber.“ — Fräulein: 
„Hübfchher Name dad! So möcht’ ich 
auch heißen!” 


ſuchte geſtern nachmittag zuſammen 
mit ſeinem Bruder William, Nr. 


beſtatter auf. 


anderer Kraftwagen, der außer Ord— 


feine Frau deuifchen Blutes ſollte in 


die 


Vereinigungen | 


2 RR EEE Mit Bauten und Tonmpeten im Falle ſeiner Erwählung machen Mühlenteiche. Und das Drama Vater und Tochter. BEBBBBS BO BB BB EB EUGEN BESEBEBEBSBEBIEBBEEBBNE 5 
Todesanseige. muß“ flingt aus in dem Nufe der Dirne: € 
—— ae aelannien bie traurige Die Straßenbahnfrage. „Ich habe doch nichts getan!“ — * 
unfer guter Water, Schwiegervater, Nepublifaniihe Kandidaten für Wierrrholt wird darauf hingewie⸗ Yür die von Direktor Seidemann| _, .. . j n ‚m P “ 
Großvater md Bruder i e fen, daß es fich bei der Ermwählung |perfönlich geleitete Wiedergabe von | Sie liegen jebt beide anf der Toten- m 
Cstee ae We. a Staatsämter treten Nebereiice an. = En * „Die Raſchhoffs“ gilt folgende Rol— bahr. * 
Georgen, Bruder -er —8 Nicholas ehr um beijen ° arteiange orıgiei lenbefegung: | — 
Yeo ! 1 d F a fe u 6 . . . . “ 
— In We be a Ba handelt, al3 um die Frage, bie gerade Delonoimicrat Nafchhoff, Rittergutöbeliger..... Basemenr e 
geltorben ift, Die Veerdigung findet sn Sonderjug. für Chicago im Porbergrunde de3 erh "a, ‚Conrad Ceidemann J 5 a 8 
om mit moi, den_20, lieber, | | Antereffes ſteht — bie Rontrollie- Verndard, fein Sohn, — = 224 Kleines Kindden getötet. 4 nn —ñ — 
m ( 23 N gens, dom Traxerbau # — ẽ a 2*.... i * 
Bhilomems Schr, we en tkrigei Ma a rung des Gtraßenbahnfpftems unter | Yaron von Mramer nn fe 2, it x n 
Basen Bahemk zeichen we, Bor Senator Sewis weit auf Die den Ber- | einem Fahrpreis von 5 Cent?. Len Varonin von Aramer..... Qobanna Erfemann a 9 u 
da nah dem Ce. 18 einigten Staaten drohenden Gefahren | Small wird, wi drüdli - Is ae EEE). ’ Weitere Opfer des Automolodhd.—Hodı: | # 
Die’ tranernben Sinierbliebenen 2 A ‚mie er aus ru ich ver⸗VWaluh, Friedrich.. ‚Eife Janffen e Opfer Auto U | 
Ban, Ciisanern en ng | 1Peiöht, im Halle feiner Erwählung | Chanienc, Anna zortns| Pahnfhaffner fpringt auf in wolter |. ’ 
Bes. —— — | S Sanıy aft. —Haas indoſſiert. zum Gouverneur auf der Stelle die Liesbet, Hausmäddhen. .Baleria Nottentehrer] Pahrt befindlihen Zug und ftürzt g 
Schlin ünd drau W. 2. Georgen fu. 5 Etaatstommiffion für öffentliche Wie gejagt, „Die Najchhoiis“| dann in die Tiefe, ‚® ® > G 2 a u 
ach, Gideon, Schwiegerlinder. Law— 5 », en ren : | 
ence, Weter X. und Wietor Georgen, Unter > —— „„Mußtzeinrichtungen abſchaffen, und ſtehen nur für Dienstag und Mitt- — m ö ef) zw + oe» Ar ,” 
Gnicltinder, ran, Goffmann, Arau De den jubelnden Zurufen Bürgermeiſter Thompſons Ver- woch auf dem Spielplan, und ein 
John ivorgen. Gefchwifter — erg u 2. une bem Bolte aut Refe⸗ rechtzeitiges Beſorgen der Einlaß— Ein bejahrter Mann welcher hier⸗ 8 
Mitalicd bon Ct. Nicholas Court Mr. anbanger, die ji zu Bunderten |zendumabitimmu nterbreitet. Eine | farten für diefe beiden Vorjtellu: wer a} 4 2 Gor 
NE le Bas | We „trend ug unter arten für dieſe beiden Vorſtellun-⸗ her gekommen war, um ſeine Tochter m 7 h 
N a | MT a. a — — ehrliche Handhabung diefer Wahligen ijt deshalb dringlichit an-]zu beerdigen, und ein kleines Kind— ier ſind 2,000 ards fein gewobener verges zu einem 
eingeſunden hatten, traten heute und eine ehrliche Stimmenzählung zuraten ch — ⸗ 24 3 „++ 
— Mc | de en find geftern bei Kraftwagen. fpeziellen Preis, der wirklih Fehr lohnenswerte Erfparniffe 
re = urn .. find vor allem nötig. Da ber County: In Vorbereitung fteht für näc-[unfälen ums Leben gekommen, KR ‚pe + ch p 
Be = < = — —* richter die Wahlen unter ſich hat, ſten Samstag Peter Roſeggers be— außerdem aber hat noch eine ganze u brinat. 
er nn a ine ein g h J — wiſſe . —* te — a neine| ante? Boiföftid „Am Loge des| Reihe bon Perfonen mehe ober min |W 
> N unb WEIOnnIen DIE Kranrig, ‚eine gebobene d egesgewiſſe Nutzbarkeitskorporationen gemein: | Gericht3”, das unter Kois D a|d ſchwere Verl litt 
oo dakı ıfer lieber Gatic, Ta: MI <ı: Ze. i * 5“, das unter Noje Danners|der ſchwere Verletzungen erlitten, | — c . » . 
4 Mir Soon un Bruder Stimmung berricte im md amt |jame Sade macht, fondern aud-| Spielleitung jet fleijig einftudiert| welde in dem einen oder tem an-|m DIE befiken eine vortrefflipe Appretur und ihr Gemidt 
\ 2 drie Schutt — Zuge. Keiner der Teilnehmer ſchließlich dem Volke dient. Frank wird. dern alle vielleicht auch den Tod m . : a 2 a 
a ee | a  E Aee [Su ngeimer, ber. zepußtifenifde — — gerbeiführen Tönen. ) macht ſie Fehr geeignet zur Herllellung von Kleidern und 
ſc lafen iſt. Die Veerdiaung ‚sahrt, die nach dem Muſter alter andidat, war von je er ein ſtram— Gompers ſcharf getadelt Der 60fjähri J Ko er i * J — 
— er 7 = u o- . r 60jährige Names Harkin, Nr. * . Gpr! : srchr . . 
2 übe 30 nadın, Tor bompfons sa, | Beiten mit „Bauten und Trompe- mer Befürworter des Thombſonſchen. —5 710 &. Galena Abe, Diron, zu, = Suits Für Herbfl: und Wintersebrauh. Aur in marineblan, 
Be Eden Slirdbor won Abe., nach ten“ durd) ſechsundſechzig Counties Planes und ein ausgeſprochener Geg- Ein von ihm an Sekretär Nockels ge— hatte Samstag die Trauerbotſgafi -y . , 0 
Fohanna Schule. neh. Tote. Gattin. ‚des unteren Staates gehen joll, | ner der das Volt auspreffenden Nuß- ihriebener Brief die Veranlaffung. erhalten, daß feine Xocfter, Yu m ſchon gefeuchtet u. eingegangen, 34 3oll breit, $2.95 die Yard. 
Gertrude, Sohter, Marie J ſchlieblich eine Siegesfahrt werden barkeitskorporationen. Meinungsverfhiedenheiten möge: | Agnes Frant, Nr. 2303 ©. State!w 
( Dertemeier, Schweitern. Neoft Verm, wiirde, Die Rednerbühne, einen Mayor Thompion ipridt. zu einent Bruche iſchen der Chi⸗ Siraße, geitorben ſei. Er begab ſich n 
EEE — Güterwagen, bon bem au | DBürgermeifter Ihompfon Mmird|cago Federation of Labor und Ca- [fofort hierher, um Worbereitungen |g 
nn die Ronbibeien die Einwohnerſchaft heute abend in der Forreſtville- mel Gomters, dem Rräfidenten |zu der Beerdigung zu treffen, und u 
mit ihren Argumenten bombardic- | Eule, St. Lawrence Ave., nahe 44. 


356 Sadfon Blod., einen Leichen: 
Als Beide an ber 53. 


Straße den Hyde Part Blvd. zu 
freuzen vberfuchten, fam ein bon 
George Friedman, Nr. 1427 ©. 


Irumbull Upe., gelenktes Auto ba= 
hergefauft, meldes Names erfaßte 
und ihn mit gewaltiger Kraft zu 
Boden warf. Der Unglüdliche wurde 
fofort nach dem Hofpital der Slinois 
Zentralbahn geſchafft, chon auf dem 
MWeae dorthin aber gab er feinen 
Beift auf. Die Leiche wurde danı 
in demfelben Beitattungsgefchäft auf— 
aebahrt, int welchem fich auch die der 
Tochter. befindet. Die Polizei nahm 
Friedman in Haft, er murbe aber 
fpäter gegen eine Bürafchaft von 
82000 auf freien Fuß gelebt, 
Im Nebel. 

Um frühen Morgen fuhr in ber 
Nähe von Desplaines ein von Ed— 
ward 9. Budlong aelentte Auto in 
ein anderes hinein, mobei ein 18 
Monate altes Kind, Yudlona3 Töch- 
terlein, fein Leben einbüßte.e Ein 


nung geraten war, hielt mitten auf 
der Landftrahe, e war aber zurzeit 
fo nebelia, daß man ihn felbft auf 
eine Entfernung von 50 Fuk nicht 
fehen konnte; e&3 kann alfo niemand 
für den Unfall verantwortlich ge= 
macht werden. Außer Bublong und 
dem Sinde befand ji noch eine 
Yrau B. Marfhall in dem Gefährt, 
welche diefes auf dem Arm hielt; fie 
fam mit unbebeutenden Hautab- 
Ihürfungen davon, während Bud- 
long felbft unverfehrt blieb, 

Sm Latondale Hofpital Tiegt 
Ichiver verlegt der 77 Kahre alte Her: 
mann Näger darnieder. Er befand 
fie) in dem Auto feines Schtwieger: 
fohns, Mar Meifer, Nr. 6336 Green 
Str., ald diefes mit einem Rudolph 
Sdhulg, Nr. 3157 For Str., gehöri- 
ger und auch vor: ihm gelenften 
Straftwagen zufammenitieg. Außer 
Herrn Jäger haben auch Ernit Bart: 
ling und Frau, Nr. 6336 ©. Green 
Str., nicht unerheblihe Verlegungen 
dabongetragen. Schul wurde ver- 
baftet, 

Der 67. Yahre alte Kohn Fib- 
patrid, Nr. 1935 W. Monroe Str., 
wurde an Meit Jadfon Boulevard 
und ©. Windefter Abe. bon einem 
Kraftwagen niedergerannt. Man 
befürchtet, daß er einen Schäbel- 
bruch erhielt. 

Vier Perfonen, Frau Celia Urba, 
Nr. 8437 Gilbert Court, Frl. Seffie 
Strauf, Nr. 4147 Süd Kedzie Ne., 
Albert Urba und die fünfjährige Vir- 
ginia Arba wurden mehr oder min- 
der jchiwer verlegt, als an der 85. 
und Halfted Straße ein Nathan 
Schmarz geitohlener Kraftwagen, in 
mwelhem fich drei Banditen befanden, 
ein von ihnen benüßtes Auto hin 
‚ei..rannte. Die beiden Erjtgenann- 
ten liegen im YAuburn Park Hofpital 
darnieder. 


Das Wagnis mißlang. 


Ein junger Mann ſprang geſtern 
von der Plattform der Northweſtern 


Hochbahn an der Kinzie Straße auf |, 


— mit raſender Geſchwindigkeit 
herannchenden Zug der Chicago 
‚North Shore & Milmautee Bahır. 
Das Magnis mißlang aber. Er er: 
fabte zwar noch das Geländer an der 
Mattform des Tegten Wagens, als 
|der Zug dann an der YAujtin Ave. die 
|Kurbe nahm, verfagien ihm aber die 
Kräfte und er follerte 35 Fuß tief 
hinab, einem Straßengänger, Kohn 
Sharp, Nr. 3045 NR. California 
Une., zu Füßen. Ein Umbulanz- 
wagen der Chicago Apve.-Wache war 
bald zur Gtelle, welcher den vor 
|Schmerzenden Stöhnenden nach dem 
|Baffapantbofpital brachte. Dort 
Iimurden innere Verlehungen und ein 
Bruch beider Schulterblätter fefige- 
Kellt. Eine in feiner Rodtafche be- 
findlihe Karte 
Sbentifizierung; fie gibt den Namen 
als Albert Ayner, Marfhfield, Wis., 
Schaffner der Hohbahn, au. Dffen- 


’ 





bar befand fich der Unglücliche auf |möglih umfehte. Wenn dann der bis bie unverimeibliche Entdedung 
dem Wege nach feiner Wohnung, Nr. |urfprüngliche Vefteller, der wohl von |fam. Die gewieateiten Deteftives ver 


11244 Leon Straße, Evaniton. 





Kejet die „Sonntaapeit”. no 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


A 





führte zu feiner |ftatt ar den mirklichen Auftraggeber |da8 Unfehen eines 


Fortſetzung des bemerkenswerten Verkaufs von 
Reſtern von wollenen Sleideritoff 
Leiter von TDDULENER eider toſſen 


Wollene Kleiderſtof 


fe, übrig geblieben von dem geſchäftigen Verkauf der 
letzten paar Monate, ſind hier vertreten. Der eifrige Zuſpruch, den dieſer 
Verkauf erfahren hat, legt Zeugnis ab von den großen Werten. Es ſind 
Serges Poplins Velour Plaids 
Tricotines Coatings Storm Seraes 
Broadeloths Silvertone Plaid Skirtings 


Geeignet zur Anfertigung von Skirts, Kleidern, Suits oder Mänteln. In 
Lungen von 115 bis 6 Nards — Breiten von 42 bis 54 Zoll. 


951, 81.25, 81.75, 32.25 bis 33.75 die Yard 








Baſement, füdlich. 


BBRKBEBESBERBBBERBRBSSBEBHESSENBESSHBAEBEHEBE 


Schwindlerbande. 














ir cmpfehlen zu Unlageziveden: 


Deuildje Bonds 

— 
J Reichsanleihen, Staats-, Städte- und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande⸗ 
a cen ausländiichen Mertpapiere. 





1 
| 
| 


Grofe Geihaftshänfer von ihr um 
etiva eine Million geicadigt. 








Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


— auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſenlieren, da auf ner⸗IJ 
Wertloſe Cheds umgeſetzt. — Gaſt des J male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Baus 
Blackſtone Hotels unter der Anklage, J und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 
eine Reihe von Banken beſchwindelt zu | Wir beſorgen prompt und coulant 


haben, verhaftet. G eld | en du n gen 


K nac Deutjchland, Defterreich, Ungarn und allen auderen Ländern Europas 
gu Der Sıhed, Banfauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 
| Nonten in Europa und fonjtige europäifche Geichäfte durch unfere direkten 
Verbindungen mit: Tentfhe Bank, Dresdner Bank, Tisconto-Gefellichaft, 
Wiener Bank-Berein oder durch unferen ergenen Vertreter in Deutfchland. 
a Unfere 3d-jährige Erfahrung im ewropätichen und amerifaniichen 
4 Banfgeichäft, unfere Kapitalstraft, vorzüglichen Verbindiingen und großen 
Umfäte ermöglichen bejte Bedienung zu niedrisften Breifen. Wir find das 
ältejte deutiche Bankhaus in Chicago. 
‚Unfere Sirfulare, ſowie Auskunft 
Polizei ermittelt haben will und derjgg Matis und Franiu. Yan tende tie an 
Häftling auch bereits eingeftanden |pg Mretbe beutich oder engl. a 2 
haben toll wurden von Mitgliedern | N Plan fende „Vanktratte „Money Order oder „Certified Check“ mit 
dr 5 — J genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 
er Bande von Engroshäuſern und J Erledigung am felben Tage. 
Fabriken im Oſten, hauptſächlich in 
New York, Waren in großen Mengen 
gejtohlen und nach) Chicago verjandt, 
um hier an den Mann gebracht zu 
werden. Mehrere der arößten und 
angejehenften Warenhäufer der; I 
Stadt haben unmiffentlich der Ban: |% 


Der Herr Generalvertreter. 





* re 25 








Sn Gewahrfam der Polizei befin- 
det fi ein Mann, von welchem man | 
glaubt, daß er das hiefige Haupt |B 
einer Mmeitberzweigten Schiwindler: | 
bande ift, durch die mährend ber 
legten Monate große Gefhäftshäu: | 
fer um annähernd eine Million Dol= | 
lars gefhädigt wurden. Wie die) 














und tat in Geldfachen jeder Art 
uns brieflich oder perfönlich; man 


NOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft U 





105 LaSalie St. Ecke Monroe 


be Vorfchub geleiftet, und eine Firma | W CHI:TAGO R 
allein fol Pelze, Seidenitoffe und! X Er EEE HERE un ’ 
andere Waren im Gejamtwert von | aug22,fo:nomı* 











$110,000 erworben haben, ohne zu! 
ahnen, dag die Sachen nicht recht- 
mäßig erworben waren. 

Der Häftling, deifen richtiger 
Name wahrſcheinlich Leslie Steinke 
iſt, nennt ſich Jack S. Merber und 
wohnte hier mit einer jungen 
Frauensperſon, die er für feine Gat— 
ſttin ausgab,' in dem exkluſiven Cla— 
rendon Beach Hotel. Die angebliche 
Frau Merber hat es inzwiſchen für 
geraten gehalten, ſich unſichtbar zu 
machen und bisher iſt es nicht gelun— 
gen, ihren Aufenthaltsort zu ermit— 


als die Geſchäfte flau gingen, hier Cith, und tat dort das Gleiche. Dann 
eine Anzab von wertlojen Ched3 |fam er nad) Chicago zurüd und nad 
undeßte, Er wurde aufgeftöbert; | einigen Tagen deponierte er hier 
in feinen Tajchen fanden fich dam | EMMEN größeren Ched der Bant in 
Wapiere, welche jeine Zugehörigkeit |St. Louis oder Kanfas City. Am 
zur der Schiwindlerbande bewicfen. nãchſten Tage, ehe die hieſige Baul 
Das angebliche Geitändnis folgte, |erfust, daß er dort ein derart hohes 
und wenn der geriebene junge | Guthaben micht hatte, „sog er ‚da? 
Mann der Polizei nicht choa einen | JUNE Gelb, vielleicht bi3 auf — 
gewaligen Bären aufgebunden hat, wingigen a = — 
dürften eine Reihe weiterer Ver— * ſehen. —* wieder⸗ 
haftungen in allen Teilen des Lan— —— ne = RR * ebor · ihm 
— as Hant wert gelegt murbe. 
* — Bei ſeiner Verhaftung hatte ber 
Banken beſchwindelt. Ir gebliche Schwindler annähernd 20 
Unter der Anklage, elf Chicagoer | Bank: und Chedbücer im Belik, 
Banken um indgefamt nicht weniger |nicht nur von Chicagoer Banken, 
x als $100,000 aeihädigt zu haben, Ifondern auh von folden in 
Eohle der elegante junge Kaufmann wurde ein Mann in Haft genommen, | Omaha, Kanjas City, Gt. Louis 
mit unbefchräntten Mitteln, gelang | deffen rehtmähiger Name angeblich | und anderen Grofftädten. 
es ihm in allerfürzefter "Zeit hier Xayn Bullod tft, der aber für feine 
mwertoolle Gefhäftsverbindungen an⸗ Gefchäftstransaktionen noch ein 
zuknüpfen. Niemend vermutete in Dutzend oder mehr anderer Namen 
dem ſlets nach der neueſten Mode ge- auf Lager hatte, die er je nach Bedarf 
kleideten jungen Mann, der die Kunſt | berivertete. 
bes G:lpausgebens aus dem Fi berr| Der Häftling wohnte 
fand, einen Dieb und Erzgauner. | pilphübfchen Gattin, welche angebli 
| Das Geſchäftsverfahren der \einer angefehenen Chicagcer Famil 
IC Giwindler war einfach genug. Xr= entitammt und von dem Treiben ih 
Igend ein Helfershelfer im Getchäft | res Gatten anfcheinend feine Ahnung 
|der betreffenden Firma in Nem York hatte, im Bladitone Hotel und ver: 
13. ®. fandte einen Warenpoften anz|jtand es, durch fein re Se zus der Eiadt überttagen Inurde, und 
N JM [feinen Bemühungen iit e8 hauptiahlih . 
in irgend einer beliebigen Stabt | Mannes zu geben. Großartige Ban | zu verdanfen, dab die Gemeinde fo 
„verjehentlih“ an ven hiefigen „Ge⸗ | fetts verfchlangen Unfummen, und ed |ralch emporblühte, ihre Kirche und 


: : » Schule fir caich entmwidelten. 0 
neralvertreter“, der ihn ſo ſchnell als wurde herrlich und in Yreuben gelebt, — —— en che 
heitshalber nad) dem Weiten begeben, 
fo er mın bom Tode ereilt worden ift. 
Die Leiche teird vielleicht hierhergebradl 
werden und auf dem St. Bonifatius: 
sriedbof beigejeßt werden. z 

— Im Haufe ihrer Tochter, Frau 





m * 

Der angebliche Merber gab fich für 
den meftlichen Generalvertreter. eines 
|der angefehenften Engroshäufer New 
Yorks aus. Qom Scheitel bis zur) 








1 


I | 








Berfonal-Hadrrichten. 





— Piarrer Albert Ever3, der mehr 
ch als 23 Jahre der Seellorger der römiſch⸗ 
«| fatholiichen Bonifatiug-Gemeinde Mar, 
“deren Gotteshaus fi) an der Noble ımd 
= |G&ornell Str. befindet, tft am Drnner® 
tag in Denver, Colo., gejtorben., Er war 
|der zweite Geiftliche, dem die Leitung 
der großen Kirche im  nordmejtlichen 


mit feiner 


> 


} 


5 


der Firma in „tem Mort prompt | Firma Pinkerton verfolgten uner= 
feine Rechnung, aber nicht die Waren |müblich mehrere Spuren, bis e3 an— 
erhielt, reflamierte, wußte niemand, |geblich aelang, die Schuld Bullod3 
legtere hingelommen maren. | feitzuftellen. Guite Dorow, Nr. 718 Rees Etr., fei- 
Amar wurden bon Zeit zu Zeit von] Bullods Methode war äupetjt eins |erte geitern Frau Juliane Kontath im 
den befannteften Deteftiveagenturen |fah. Er eröffnete bei irgend einer |Nreife ihrer Ninder, Entel ufw. ihren 


Nachforſchungen angeftellt, die jedoch |gröheren Bank ein Konto und machte a eiaeit, f — eine | 





1 ' \ růnde 
ftet3 erfolglos verlieren. auch eine Kleinere Einzahlung. Daun | yyussicht vorhanden ft, ie i 
Merber, oder Steinke, arub fih begab et. fih nad. einer amberen |YAngehörigen nod; mandjeß 


‚fein Grab dadurd, daß er, wohl Stadt, 3. 9. St, Louis oder Kanfa erhalten bleiben. 





VBeranugungs » Degmeiler, 


Deutitdes Ibeater Tulb Tempie, 
„Der Vettelfiudent“, 


Verlangt: Männer und Sluaben 
(Anaetaen unter diefer Aubri? %& das Wort.) 
Forters verlangt. 

Tag- und Nadıtarbeit; 

Lohn zu Auf 








Bun ‚nadmittag: 


& 


ud it oriu m. — poltzcibenetta. 


‚Moraban ı —* In.“ 


uw ; 
— 


ftetige Arbeit: 
schnelle Lohnerhöhung, 

wenn die Arbeit 
zufriedenſtellend ift. 





jeeecc 





= 


> 


pn Garnibal.“ 
he — in Her cp.” 


2 


⸗ 
* 


20 


7 bis 4345 Uhr täglich, 
Samstags bis 12 Uhr mittags. 
Jährlicher Bonus. 
Jährliche Ferien. 
Ehrliche, gerechte Behandlung für 
verläſſige Männer. 
Nachzufragen bei 
Philipsborn Inc. 
501 Paulina Str., 
Marjhfield Hochbahn · Station 


beri . gonirel 


— 














Maier; * alte Arbeiten machen und 
Fabrik Ieiten können: 
aute — Man antworte inEng⸗ 
O. In m 


außergewöhſilich 


Manner und Knaben 
(Anartaen unfer biefer ARubrif 2: da Wort.) 


— * 


F h ce Ru IIman Co. at: "Geipenipeber. „ Reifinanbigeber ober 

5 _ Naßsufragen bei A. 
* gas und Hammont 
Galumet : 





Builder : 
s ° Gi n Yüder c en 2 

a » ze: s50 die 

möbelidhreiner, Bonton Sarbor, Mich, 


vn an hölzernen Pailagier- Waggons | 





-m—— [0 


Berlangt: Männer und — 
—— —— dteler ARubrif 2 
Gute T Koch — für ie: 





Boliterer 








Standard Löhne und gute Arbeits- 
ve hältniſſe. Nachzufragen 


114, Str. und Langley Ave. 





ung fü J € bean r, 


Kodıcı * für Ban c Haus arbeit, 
Gäriner und bei Hausarbeit ———— 
fcbr Ihöi te feparate a —— * 2.) 


Nehmt Nr. 4 Cottage Crove Ave, Car 
jüdlich fahrend, iteint an 114. C 
und gest 4 Blods ditlid. 
Jliuois Central Vorſtadtzug bis 115. 
(Kenſington Avenue), und geht 1 
Stof nördlid; und . DM ditlid. 


r 
— 522 15 1988 —— 


Oper nehmt 5 37 nacım. 





öööüüüüü 


Tag judyen Männer u. An 
— —— — —— | ic das Wort) 














„Burt Time * Verfü utler, 
Sch werde Cie ein Grichä m .> 


"1438 oft Shaditon Eir. 
‚Innerbal b * u de, 


: Flat-Janitor mit —— er 
Yabcuna And Heugniffen 
boc wie $100 die Woche wärend 


ibrer freien Kelt berdicien, 
Cie Ehrgeiz _ befigen 
nah Vorfchrift handeln nohb einem 
i erfter Kiaffe Angebor bet 
einer berantwortlidden Firma, da 
fomnicn Eie zu De 
9 lipr morgens 


J carcndec erſahren F uch md | 


wir ht Etellung. O ‚846 | niffe, Adr.: 





Manager don 
bis 9 Uhr abends. 
1905 Felmont Avenue, 


‚not Sielie a 1 einer; Sa a. 


* 6018. 
— ——— für einige Stın den ao 
unge für Officearbeit, | O_$02 ann 
Näperen En Girenlatör der Abendpojt. 


223 MW. Wajhington Str. 








or: Derficht Kück Be. u 








rt, 34 — alt, Fast, Ciel, 
zum und 
.D 872 Sbendpatt | 





g, J er ih niß 
ur einlernen Tann, 
— 


ein Herr zum von Briefen 
auf eigener Schreibmaſchine; hoher Lohn, 
dauert die Beſchäftigung nur 14 
Man ſpreche vor heute abend —* 
Herrn Zwanzig, Hotel Randolph, Ran 
dolph und Wells Str. 
Verlangt: Butchers, 
houſe zu arbeiten. 
Hehel& Co, 
1743 Larradce Straße, 











Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Pina u unter dieſer Ruhrit 2c das Wort) 
Laden und Fabriken 


um in Rading: | Erfhrene 


[7 
EC mofolader-»- Badır 


e 
in 


Dentfches Ai: |verlangt; ftetige und leichte Arseit nit | 


ledig, als Nadtwächter. j { 
* ne | gutem Gehelt. Nachzufragen bei Ser 


Foreſt Park, Ill. 
Foreſt Vark 136. mobimt 
Berlangt: Männer für ftetine Arbeit | 
in Kohlen Yard; $5 den Tag. — 
mo al Co, 2 Newport Ave. 
Aeiterer Mann fire Ie feichte | 
Arbeit, in und andere Arbeit. 
Standard Bu Engraving Co., 102 N.| 





CS hutter & Rohnion 
Gandou Go», 


20 R. Zefferfon Straße. 





Grfahrener Wurit: Rinfer, 
Euglewood — Co. 6161 Went⸗ 
worth Ave. Telephon Wentworth PROB. 





— — mäd heen — — 
im Alter don 14 bis 16 Jahren 
reiner Rabrif; itetige Arbeit, 


} guter Ur rei 
Heibe Chofolade und Lund frei ferwiert. 


: Holzarbeiter an Trud | 
dies, nur erfahrene Männer; auter Lohn 
Avnilable Trud 69., | 1018; 


—— ——— 


und ſtetige Arbeit. 
1539 N. Kilpetrid Ave. 
F { ‚uter Hausmann. D | 
iches Altenhein., Yorcit Park, SI. — 














Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anzelgen inter dieſer Rubrit Le das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das 
ſchön bügeln kann, beim Waſchen zu 
helfen; 521 die Woche. 4415 Broadway. 


modimi, 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Familie; gutes Heim und gu⸗ 


ter Lohn. 1445 ;z Winnemac Ave., 2. Flat. Tel.; 
Sunnyſide 2746. modimi 
Verlangt: Madoen für allerlei Arbeit beim 


Tag. Enclow, 


„Sertangt: 
$20 die Woche, 
fen Tamıt, 873 m, 


Verlangt: 


936 Keland Une, 
Geſchirrwaſcherin im 





m Xundroom, 
eine die beim Kochen mithel- 
Wells Etr. 


Mãdchen für allgemeine Haus ar» 
beit, Tein wachen; guter Lohn. 4930 Grand 
Bldd., 2. Apr. Tel.: Drexel 8017. _____dimido 

Terlanat: Mädben für allgemeine Hausar- 
beit in ileiner Familie, fein waiden, $15 die 

















Boce. 5215 Cornell Ave., 2. Apt. Telephon; 
Midwah 4857. modi 
Verlangt: | Erfahrene te Mäfcherin ı für ® Rridate 

familie, ftetia einen Tag in der Woche, Feiter, 

26: In rghle Straße. modimi 
Verlangt: Sures deufihes Mädden für all 

gemeine Hausarbeit. 1155 Farwell Ave., 

3. Pe ırtment. ____mobimi 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit In 


fleiner Familie, 5917 Irving Kart Blvd. 
Mbone: Kildare 1905. — 


“ Xerlangt: Frau für Hausarbeit, 
Frau und Baby beforgen lann. 
nach 6 Uhr abends, F. 
2996. A56N. 


u für Hausarbeit, die ranfe 
Nadyzufragen 
Wiegel, Tel.: Irving. 
Claremont Ave. modi 


Verlangt Madchen für aligemeine Haus zar⸗ 
beit in Kleiner Samtilie der Eüpdfeite. u 
Bladitone * mod 


Fu sen Mädchen en fir "allgemeine Hau sar- 





Verlanat: | 








beit. 6347 NKenmore Abe. Nachaufragen nad 
4 Uhr. 
Serlangt: Eine Stau, um im der Slühe mite 


zubelfen don 11 His 8 Wbr: guter Lohn; 
Sonntagarbeit. Mid City Cafeteria, 72 


Weſt 
MR adifon Straße. 


anat: Mädchen oder Frau um bei der 











Hausa rbeit mitzuhbelfen; feines Heim  umd 
auter Lohn. 4224 N. Emvyer Ave. Phone: 
Irving 718. mobi | „; 

Verhangt: Frau für Wafhen und Reinmas 
chen. 523 Aldine Abe. 1. Aupartm. 

"erlangt: _ Mädchen oder Frau ı für leichte 
Sansarbeit; Teine Wöfche; auter Lohn: autes 
Heim. 4423 X Faulina Str. Tel.: Raven: 
I ooS 43 

Ver! angel: Mädden für Sausarbeit in Heiner 


Tamilie, fein waſchen, 
Vindſor Av zcl.: 


$15 bis SI8. 
Menlicello 4316 


2010 


2 "xeriangi: 
aurant; 


Geſchirrwaſcherin für 
Lohn. 148 W 


— 
guter 


Nor 
North Ave, 
11011wæ* 





Angzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort.) 


Geſucht: Aelterer Mann, rüſtig, ſucht Stel— 
lung als Tag- oder Nachtwächter, auch Erſah—⸗ 
rung im Shipping Room, oder Maſchim ſthei⸗ 
ſer; lann Boiler beſorgen. Noch im Reagie— 
rungsdienſt his zum 16. Olltober. Gute Zeusg⸗ 
Ebert, 2542 Seminarh Ave. 








a . dofame 
Geſucht: Junges WMädchen ſucht „Stellung 
als zweites Mädchen. Phone: Diverfey 8911. 
_Gelut: Frau wiünfht Waicpläße für 


Dienstag und Mittwod, — Wellington 
Gejuht: Nenere dem ſche 
um auf Kinder aufzupaſſen. 


ab Halited Ziraße. 

Gefuct: Deutfihe Frau fucht Haus sarbeit für 
Stunden 1äglid, nicht Sonntag. Mdr.: 

> Connor Straße. ınodi 
— Mann (36) fucht Stelle als Korter, 

Saloon eder Reſtaurant; aud als Gefhirriwas 


Stau fucht Pag, 
Echneider, 1705 


2 





fher. Hann etwas foden. Board md Zimmer 
* zgesogen. John Koenig, Phone: Monxoe 
2 modimi 





"Et: Frau fircht irgendiwelde Beläfti- 
gung int oder außer dem Haufe; muß zivei 
sinder mitbringen lönnen; acht auch Wöch— 
nerinnen aufwarten. 1414 Meirofe Etr., 2. 
Flat. modimi 
Gefuct: Gute, , ebrliche Frau fucht für Diens⸗ 
ags, Mittwoch Donnerstags und Freitags 
qule und fietige Waſchpaͤbe ganz Tage, An 
gebote bitte in deutfch nah 1828 Dayton Eir,, 
nabe NR, Halited. binten, 2. lat, 


Vefuct: — — Mag für ein: 





Yeltere 
faces Nähen oser Nusbelfern bon Wäldhe od. 
Kleidern; auserbalb des Haufe, Niaiefch, 
1713 Eheffield Qve, fonmo 











EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 
oubr’s Täglih beite 











deutich:ungar. Bilro. 
Stellen fürPrivathäufer, Hotels u. Reftaurants, 
fowie zu Mafh: und Reinmad:srauen jeden 
Zag. 540 Nortd Ude. Tel: Lincoln 2160, 











Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Stırbrif 18c die Kette. 








aufs» und VBerkanfsangebote 
(Ninzeinen unter dieler "uLbril 18c die Beile.) 


Yu laufen geludt: 
Aood Zurning, 905 Belmont Mve., Hinterbaus, 


Zu laufen geſucht; 
Zablen höchſie Preiſe. 
Monroe 2497. 


Rad Tupewriter $15; auch Undermwuod, 
4256 R. Kcdzie Ave, Tel: Id, 7590. Abds. 


— — — — — — — 6 — 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 18c die Zelle.) 








Dienstag, den 19. 


Wir verlaufen auf Order, wen cs angeht 
„ur Deckung der Lagerhaus-Unkoſten, 


ORT aus 
Springs, 


Slafgimmer- Set3, einz elne Etühle und Chats 
telf ſtühle, 


Shliffglas, Eilberware, 
Bildern etc. 
Necbie3 Muction Houfe, 


_Reivatverfäue täglich. 


Berlaufe fir $195 
ftuffed 
lofe Boliter, 
feder⸗Armlehne. 
großen 
alle Records, garantiert, allerneueftcs 
Eßzimmer⸗Set, 
benport, Sloorlampe, Geſchirr etc., 
annehmbare — 
gain nicht! 


Su berlaufen: Komd, 
mo—fa Gasherd, $65; 
12 Plüſch Rug. $48; 
feine Ix12 GrabRua, $10; 
544011, Mın, & Marh Til, 6 Kederftiible, $85: 
3 Etüd Cane Kelour Parlor Suit, $145: 

Martin’ 





3 Die allerneueiten 
immer:Zet, Nugs, 


2415 Milwaufee 


und Etcam Table müffen fofort verfauit wer— 
R Vorzuſprechen: 


Zu verlaufen: 
150f1wX | mer:Zet, 
Rarlorofen 
Saundry:Djen, 
lampe, 
Victor Mafchine md Necords, Kleiderfehranf, 
— — ———— — ⏑⏑ 
‚| Stellung indyen Frauen u. Mäddjen | Selwet Run, vx14. 


Zu berfauien: 
Fiemont Etr., 3 


Berlaufe Komb. Mcorn Kohlen: und Gasherd, 
5. Abends vorzuſprechen. 


3u berfaufen: 
ſteuen mit Springs, 
Zultand, 
Salter, 2008 Fremont Etr., 1. 

Zu verlaufen: 
faft neu, 


Zu verfaufen: Ein Glas fhranf, 6 Fuß beeit, 
8 Fuß hoch, 
— Tel.: 


—— — Leder Parlorſet, 
zimmerſet, 
stüchentiih 
Bam Gombination 


Zu — Tane — varſorZen Dat 
—— 


Mobaivt „it.. 2, 


dpoſt, Chicago, Montag, den 18. Oktober 1920. 








Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
unter diefer Hnbrit 18c die Beile.) 


Nordſeite. 
Brick und Frame, 2 Flats, 4 und 5 Zimmer, 
elettrifhes Lihr Ledenkt, nur $4000, 
Gutes 7-Zimmer Haus, nahe Wellington, 
Furnace, nur $3500. 
3-Flat Brick, 6 helle Zimmer, nahe Lincoln 
Avenue, 87500. 

Gutes 6-Flat Brickgebäude, nördlich von 
Center Straße, 88900. Viele andere Vargains. 
wm. Vaud, 808 Keuter Str. 

tals mo 
" Anderdalbitöd. Cottage auf 15 Fuß Lot; elek. 
Lit. 5300, $2000 bar, Keft $25 monatlich. 
E. Abrabamion, 
1909 Irving Park Blod. Tel.: Weilington 126. 
o 18 24 
Zu verfaufen oder 2. © dertaufhen: Hochfeines 
ein Zahr altes 9 Fimmer VBreifed Vrick Bun— 
galow auf 97 Zuß Yot, doppelte Brid:Garage, 
modern in jeder Meile; vderlaufe auf Abzab: 
fung, Nordweitele Lawler und Belle Blaine 
Ave. Eigentümer am Plaße, $40,000 oder an⸗ 
nehmbare Offerte. — John C. Eggers & Son, 
1931 Milwaukee Ave. fomodi 


Bu verfaufen: 2ftöd. Brirgebaude, Z1to«. 
Frame. hinten, an Orchard Str., Preis 85800. 
Berftcigerer. Sohn Nogt, 1646 Larrabee Etr. falonmo 
; a — 3u verlaufen: Z2itöd, ‚sramegebäude, breite 
pe 1 71, DIT — — Lot, an — Ei. Miete $64 den Monat, 
2 »Preis $40V, John Vogt, 16465 Yarrabee zit. 

3-Stück Seide-Velour Parlor-Euite, BE Oo RE — 
Did Cottage au Burling; 


CprungfederNüdlehne, Eprung- —* 
Ferner Player Piano und Bu derfaufen: a 
Spring - Bbonegrapb, fpieli | Bobe3 Dafement, 7 Zimmer. reis $3500. — 
Mufter | Sobu_Boat, 1646 Yarrabee Cir. ſaſonmo 
Verlaufe 4 Baupläbe, 50 bei 137, ‚Im berrlis 


Rugs, Das 
irgend eine | hen Tal Foreft gelegen, zu nur $125 ver Lot; 
Berfäunt "Dielen Bar: Anzahlung $50, Meft leihte Bedingungen. — 
1922 €. Kedzie pe, 13011imt* 1818 Scdawick Eir. 14011wæ* 
Ede Ihr Nordfeite-Grundergentum tauft, ver» 

!auft od. taufcht, fcht U. Torpe, 82U Norib Yive, 
TIrX 

Nordweiticite. 

Bu verlaufen: 2-$latdaus, Eichenverfleidung, 
eleftr,. Yibt; 30 Fuß Lot, beauem zu VBerlchrss 
verbindung; Breis $6500. 82000 Bar, Reſt 
nad Belicben. 

€. Abrabamjoın, 
3221 Armitage Mve, Tel: Aldand 422, 
Dof*X% 

Ein großer Bargain in einen 2 Flat PYrids 
nebäude; Connenverh, Feuerplat u. Bücher: 
fhränfe; 2 Furnaces; 30 Fuß Lot, Preis mur 
$8U50. $250, bar, $50 monatlid), 

E Abrabamjon, 

3221 Urnitage Ne. Tel.: Albany 422. 

of18,20,22,24 


2 Hobelbänfe. Atlas 


(Arzelae ‘ 
Butcher Yyirtures für Yar, 


Mr. Goodlind, Tel.: 
fafonmo 


23augksmi 








Möbe 
—— auf 





L— Möbel 
Auction — 
Oftober, 10 Uhr vorm., 

Cheffield Avenue, 


Yiır. 2525 


Partien ne s Gegenftände 

teffers, Chiffoniers, Bettſtel— 
Matragen, Bettzeug, Linnen, 
Carpct3, Parlor⸗ _Chaimmers_ umd 


Ouofolds, 


Davenports, Bibliothel— 
Buffets, 


Couches, Uhren, Geſchirr, 
Büchern, Glasware, 


Sofepb Straußer, 


Doppel-Z 








Schlafzimmer-Set, 


J Garland Kohlen- und 
Sartloblenbeizoien $45; 11.3X 
09x12 Wilton Rug, $45; 0 | 
maffives Meffingbett,$35; 
uf. | 
‚ 178.N, Cicero Ave,, 
Rhone: Aufiin 1874. 

14011*% 


Möbel, Parlor:Sct, Ehs 
2 Meflingbettitellen, $loors 
Piano, PBhonograpd, preiswert, 
Ude, nahe Sullerton, 2. Flat, 
ſaſomo 





Player 


Guter Reſtaurantofen 
215 N. Sa Calle Str, 

a fomodi 
Mahagoni Karlor:Zet, Ehzint: 
Yuffet, Bettzimmer-Sct, Meffingbett, 
Gasherd, Süchenofen, Hot Blaft, 
große und Teine Nıms, Floor: 
Vacuum⸗-Cleaner, Nududsubr, 





Bu verfaufen: Woger 
modernes Ihönes 2: 5lat Bridgcbäude, 4 Zims 
mer Yafement und 2—6 Zimmer Flats, Siens 
heizung, Yad, eleftr, Licht; Lot 30OX125; Witete 
$100 den Miönat, 
lerton. $5000 Anzablung. Eigentümer Stephan 
Zrendler, 2944 Yincoln Ave. Zel.: Graceland 
7852. 130[1w% 

Dargain: 2: 5lat Brit, 6 u, 6 Zimmer, FSurs 
nace; 2:ßSar Garazc; Lot 535x125; Beligitahme 
zun 1. November, 88900. $2000 bar, 4154 
Bord Kennerh Ave. mi⸗mo⸗ 


Weſtſeite. 
Xaufgelegenbe it! 
Familien VBrickhaus, 3 Jahre alt. 5—5 Zim⸗ 
mer, Sonmmen:Parlers; 2 feparute Heizungen, 
Tile $loors in Hallen und Badezimmern: Yot | 
33xX130, nabe Garfield Park umd Kombabnita- 
tion. Rreis 59500. Bar 33000. E. %. Delmont, 
108 N. Dearborn Etr. Central 204, oder 

abends, Reſ. "Phone Tivericy 4866, 


Südſeite. 

zo berfaufen: Bweiftödige3 Sramehaus. — 
207 ©. Afbland Ave, 12011w* 

Auftin und Dat Bart. 

Su berfaufen: Auftin, großer Baraain, 6 

im. Brid Bungalow, 24 bei 57 Fuß: hohes 
Bafement, Eonnenparlor, Birnaccheizuna,Pot 
30 bei 1255 Strabke u. Eeitemiven gevilaitert. 
Brei $7500, $2000 bar, velbinger, 5912 
Grand Ave, Phone: Alband, 1214. fomodo 

Varmländereien. 


Zu verlaufen: 
Haͤven, Mich., 


EEE 


eleltr, 


PRorzellanfchrant, ein 
2040 N, 


Wilton 
Halſted Str. 
ſaſonmo 
; Eiter er lafie Kocofen., 2214 
Slat, "Bhone: Diverfcy 9365. 
modi 





1948 Fofter üve,|, Schr aute 


modi 


Kochoſen, Heigoſen, gwei ver 
Top⸗ Matrabze, in beſtem 
Nachzuragen zwilhen 5_und 7 abds, 


Flat, 


Kücenofen und SKüchentiich, 
1822 Hudfon_Plve. 





btuuig. 


mit Schubladen, 556 Center Eir., 


Graceland "8698, momi 
Cofort, möbel, 
Nun YX12, Ei: 

Bırsret, Piano, Dreffer, Ebiffonier, 
Stühle, Betten, neuer eleganter 
stüdenofen, Garpcts 
unten, fafomo 





6:Zimmer 





verlaufen: 


2037 Addiſon Str. 


Walnuß Schlafzimmer-Set, Rugs, 
Phonograph: großer Bargain, 1928 
Flat. 11of,imX 





Verlaufe neuen Heizofen, Nog« und Gag ofen, 


mit dollitändigem Zubehör, Se: 








Pianos, muſikaliſche J 





berfaufen: 25 Se en mo 9 S} 
6 Player Pianos zu befonders niedrigen Yreis | “ natlidhe bzahlungen 
fen, nur diefe Wache. 1961 N. 


Zu verlaufen: Schöne PBarlor:Orgel. 


Hudſon Aven 1. 


$45.50 laufen großen Cabinet Phonogravh 

170ffmt£ | mit vielen Necords, 

Madilon Etr., abends 
Nur $40; derianfe Concert Rhonograph, 20 

Selection Records. 





— — — — — — — 


treide, Kühe, Pferde, Gerätſchaften, zwei Cul⸗ 
Tetten, Nugs, fpoltbillig, 1025 Larrabee “tr. | fivators, Riding Pflug, Binder, Harroms 
4ag*k Gorncutter, — u.f.w. Kanı diefelbe Acrz 
— gr — arten in 50 und 100 Acres;’ vertaufe billig: 
n — 
— —— re „DFAHGHEN | Fleine Murzahlung Bar. Wenn fofort genom 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. yurniture | men, geht die ganze Ernte mit, Neviel, Co 
Epop, 2261 Lincolu Ave. Tel, Lincclu A377. Kartoffeln, Hafer, Hcu, act ee Si 
25mstk | Iner umd Hunde. Ein Slub flieht durch die 


Farm. Ein ſehr ſchöner Platz: auch geeignet 
für Sommer Boarders. Nyachzufragen abends 
zwiſchen 6 und 8 Uhr direft beim Eigentümer 


njtrumente 





(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Keile.) | 051 Scdawid Eir., nabe Lincoln Ave. modi 
Zu derfaufen: Gutes Mahagoni Piano für “Zu derfaufen: - Wisconfin — wir verfaufen 


1961 N, Salfted bon $10.00 6i3 $20.00 per Acre mehrere 40 
N. Salfted Etr, 180FwE | 115 100 Acres Trafte in Juncau en 
oder Bar, — 
Eigentümer. 
150, 1m 
“ Zu verfaufen: 26 ctes Sruchlfarm, Gute 
Gebäude, tod, Geräte, nahe Et. Joſeph. 
leichte Vedingungen. : 


Van, Ctcvensbille, 


25 neue Cprehmafdinen md 





Me D 
Halfted Er. tebf, 440 ©. Dearborn Eır,, 


180f1wX 


1643 | 
Flat. 


Michigan. 
frædie 
Feine 63 Ader verbeſſerte Wisconfin Farm, 
gute Gebäude, Clay Loam Woden, 3 Dretien 


—* gutem Town, Ihöne Flußfrent: zrei 
85000, einſchl. allen Viehs, Ernt ala 


Anzufragen: 
lis 9 Ubr. 


2205 Weſt 
—— 


2545 Indiana Avenue, 
1Toltimt 





u i Ernte und Maſchi— 
Engliib nelehri, für Deutice. $65 faufen elegant n $300 Größe Concert | Merie. | Abzablungen, Sofort zu POREHEREN. 
Konvderfations-Metdode, Sprecht vor oder Phonographen mit vielen Platten. 143 Nord Jehn Weber 2421 3. Kildare Te. we — 

rcibt an Lewis und Clark Univerjirät, 537 | Wabafb Mve,, Zimmer 404. 17011mE | » Acres. gelegen in “Doioners Grove, 
E. Dearborn Str. Iel.: Wabalp 724. 2 “Mahagoni Blaber Wlano und Wbonparaph Minuten Fabrt zur Loop, Hobeg reiches Rand 
OS—SLE| preiswert, 2415 Miltvaufee Ave., 2. Flat. fein für Hühner, Dbft, umd Gemitegärtiierei 


3u vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 18c die Beile.) 





ybon —— Bark 136. 
= : Geidhirrwaicher. 1651 * 





—— ie 
geit, genommen bon Eurer Haus— 
ihr, ‚angeftelit 





Griahrene Kürjner und | 
Helfer. Glafier Bros., 39: 





lohnung über Eıter ———— ber» 
fhiedene Frauen verdienen fo viel 
wie $200 die Moche, 
2 bis, 9 — 


Manner mit Schaufeln. 
6211 ©. Racine ® 
Saloon.) Borier, 


Seht — 





etwas Bartender, 
Rälterer oder mitteljäh— "le 
. 2200 00 Eonthport Abe. 
Runge mit Grjagrung g an Kates 
4: 245 > Armitage Auve. 
Treibhaus sat ci, 
tetige Keiapäftigung > an ter Yobn; 
eriahr enen —— 
> Norıb abe. 
of I amomifrf: ondi 
m für Furn ace und 
2011 Indiana Ave. 
veſſte rer jowie ein »Selfer, 
Nor Saltıch Etraf 
: Erite cber aweite Hand > Bäder = 
Gates, Zagarbeit. W 





eine Be zum Schreiben von Briefen 
lauf eigener Schreibmaſchine; hoher Lohn, 
| doch Dauert die Beichäftigung nur 14 
Man ſpreche vor heute abend bei 
Herrn Zwanzig. Hotel Randolph, Ran— 
ee! und zn 


Grite Ködin. 
Stetige Arbeit. 
c. 3459 | Neitanrant, 14 Süd Clark Strafe 





* Iıruicr guten, 
ragen bei — €. 





Lie —— modi I un 


erlangt: Freuen, um — zu 
1950 Mohawt Str., 





beitiden zuhauſe. 


Verlangt: Typiit. Nadhzufranen von 3 | 
—— pi 3 5 Uhr nachmittags. 
g B id beiten; 
Junse im, zã = zu ar “| Avenue. 








2574 Eincoin 








ala te — Verkauferin für delitateſ 


waſet Vu. — i Senen Ave. 


: Stau um gebraute Slafhcı zu | 
George Rasmuifen | 
2 Blod3 nördlicg) don 





1. der. Boiler zu feuc en ver: 
iteht, mit Goais: muß älterer Mann u 


$17 wögentlid. 
$70 bis $80 den Monat. l 





— — 
2 —— — Finifoer 


Bainters > für x Dunen — 
Zudpointers, 347 
wilmoette En. 





4 — Zeiten: — 
teen zwieen 4 und ! 5 Üpe, 1303 Wolle er 





Sn drenes "Diäncsen 1 für Yü iderci, 
N ille ’} m etr abe. 
2 andere ẽvragen fpreden, 
Cpezielles3 Angebot fi ir etablierte 


3129 ) rmitane ine, 
Vereine, die fi nur an de r — berfichern ıng | 





um tobi | W. 





Ssabo, Simmer 408, 


erlangt: Chr Vrener Junge an 


Nolls, Tagarbeit. 








Mäps: n mil Grfabrung im Bar. 
Pr ot und | ter — 


nt fir gaden. Arbeit in in Dal | 





: ——— Ju unge in — „an | 
Brot und Bes? 





Hn urban 


—— für allgemeine Hausar— 
— — iv afı 


fofort: I: Pa 











allein a: Selten. 








hödifte PBreife: das Stau u für ——— Tag in der X J Sache | 


d. Ahland Avenue. N 
nn — fome | | 83.00, 5 Bid, $1.85. 


A 1: Mädchen oder Frau Fiir Hans zar⸗ 
Afbiand Avenue. muß, aut einfach 


: Qunge für PBüderci, 4300 $ 








s sis. — sufragen vor⸗ 








a3 3 Näderbandivert au 

















2624 Nullerton ibe. 

Berlangt: Hilfs-Zanitor, mitteljährigeranıt, 
bewandert mit Steam Boiler und Rey 
ırbei 1 Stetiger Platz. 
Salfted — — 


— —— 


a 


IT 


Laf "Gebühr uns 


4 “ Berlangt: Gute Ras, die au Baden Tann, 
_modi | Beugniffe beriangt. Te 





— fer, aut Be Dienstag morgen 6| - Mädchen für allacmeine Hau? ars 
|hcit N akasiıagrı n: Mrs. Barınad,_ 


| fide a Bone Hyde Part 732 
Mdchen für allgemeine Haus sar- 





nr für Seihäftshaı haus: 

für — 
auch ein Seifer ohne Kinder; ſchöne Mei 
‚803 Eheridan Road. 





5 As t eine Fe 
ners a kart, 1732. 





Junger Mann zum ım Gefdirene. | 
Br ber au am Tiih aufwarten Tann: 
Zimmer und Koft. 
Abe., DeRanl Uniberfität. 


Mi ‚ Magazine aus 
5 Sacalle Eir., Etore, 


— — A— 





— Site, Köcin: 


‚gute Etunden; 
— frei, 


“ Berlangt: Sediaer Sanamann (Heizung umd 
. 866 Abendpoft. 


ne EEE 
Verlangt: Zinner, 1641 North Bart 2 


— —— Qufkelman, (ion, x 


Einfahe Aöwin, über 30 Jahre, 
bei Meiner gebildeter Familie; a Kinder. 
gutes ei nabe Lale, $10, 


Auto putzen.) 


Mädchen für allgemeine Haısar- 


Fe Heine — 6051 Eberhart Avenne, 


gu vermieten: Zwei helle Fiats 3 und 4| 
Zimmter, celeftr, Licht; fofortige Veſitznahme. 
— Diviſion Sir. hinten. 

Zu vermieten: Thelle Simuner, eriter Slvor, 


Siv: Toilet, 
Cleveland Ave. 


Ver mie te 5 Zimmer, 


einfahe Schlafzimmer. 1354! 





$13. 519 ©. 28, Cır. 

fomo 
mit allen 
Chicago; 
Downers 


Zu vermieten: 160 Acres 
Berdefte rungen, 20 Meilen 
Miete $6 per Ace €, 
Grove, Jllinoi3, 


nn — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 280 die Zeile.) 


Zu vermieten: Schönes großes Frontzimmer, 
Dampfbeizung, eleftr, Licht: paffend für zwei 
Freunde. 155 Eugenie Str., 3. Floor. Tel.: 
Diverſey 5945. 

Zu vermieten: Ein großes 
mer an Freunde oder 
1640 Grace Straße 

Vermiete möblierte 


leitung, eleltr. 
Avenuc. 


Yyarın, 
von 
D. Otto, 














eſſes Srontaim: | 
arbeitende3 Ehepaar. 





; Frontgi: nmer, 


Waller: 
it und Bad, 


v04 Webiter 
18011wæ* 
Mitbew —— —— 
— —— oder vermiete Schlafzimmer. — 








Sihmanı, 1612 2 Cleveland Ave. momifr 

"Bu vermieten: Schön möbliertes ; Fronſſchlaf⸗ 
zimmer an Herrn oder Ehepaar für leichte 
Hausarbeit, Privaffamilie von zweien. Wir 


ſprechen Deutſch. 5749 Shields Abe. Telephon 
Normal 1737. ſomodi 


— — —— —ñ — — — — — n 


Zu mieten geſucht 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18c die ‚was 
Bu ‚mieten gefucht: Not und Logis für jun 
acn Manu in guter deutiher Familie, Norde 


feite nabe Lincoln Park crwünft. 
546 Abendpoſt. 





Perſönliches 


¶Anzeigen unter dieſer Nusrif 18c die Keile.) 





wer \ Augengläfer braud)t, Sche zum 
Jeutichen Optiker und Optometrift Dr. 
3. Shwim.ier, Augenipezialift, 
North Avenue. 
mt a 2Uma.mt!anto” 

Miracle Man 

tft bier mit vielen Zeugniſſen don Leuten, die 
| wunderbar geheilt wurden an vielen Zeilen der 
ı Welt, Ehriftprätor, 6206 Winthrop Avenue. 
1 2ofiwE 





Bettiedern und stıffen fauft man am «eiten 


Schil⸗ 
15m;,mo* 


und Filligften bei E, Eınmeridh, 236 W, 
ler Str, Diffen von 10 bis » 12, 


elz-Wäntel und icde Art Relze 








werden 


SON. Menard Ave, Phone | modern umgearbeitet und gereinigt, preiswert, 


1244 Barry Uve,, nahe Eoutbport Mve. Mirs, 
A. Exu.. —— 

Wlüren-Honig, reiner, 
Lang, 809 North) Ave. 


230lt3mut | 

Sollmactei, teberierungen, amtlıde Yes 
alaubinungen, Aifidavit3 und Moplifationen 
für Türgerpapiere werden ausgefertigt dom 
öffent! hen Nolar der «bendvoft Co. Kahn 
Biel, 25 WM, Mefbinaton Ser, — 


EEE 
— — — —— 


Aerztliches 

Neler Aubrit 18c die Beile.) 
a QZuberlulofis, Gancer, Soiter, Rheumatismus., 
Magens, 
Incht, 


(Anzeigen unter 


Autarmut erfolgreih behandelt. 


Reihardt, 2009 W. North Ave.. Etund. 3—5 


10fn*t 


Surmannk& obn 


Sabnarste, et. 1807. 
220 Bisconfin Etr,. 


- Bart geaenüber, 


11fepimt eod 
Nat und 


Ir, Hafenclever, erfahrener Arat. 
‚| Nonfultation frei, 3006 W. Madiſon Et. 9—5, 


1oft*t 
rät tür _Brivats 
ve. Eiumden! 
231*2* 


Tr. Francis Front, Srestalar 
franfbeiicı, 1164 —— 
10—12 und 6—9 libr, 





Leichenbeſtatter 


(Anzeigen untert dieſer Rubrit 18c die Zeile.) | Tiihe, al 
Weftern Kadfer and Undertafin 
gan TIpd. u. Naudolyh Eir, Zei. 


eutral 308 





Piano, 
fpeziclle VBargains, A. 





—s— erlane ar on Onae 
laber- -Rianos und gPlonvgrapbs: u cu erpreis e 


Kleine Anzablung, Reit monatlich. Won Shr 








Enzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


Falls Ihr einen neuen Herbit-Anzug 
oder Wcherzieher bendtigt nnd Inapp an 
Bargeld jeid, beiudyt Hyman’d Laden 
und jehet Die Werte, welche er auf leichte 
Abzahlungen bietet. Wir verfaufcı bil» 

liger als andere Geichäfte für Bar ver> 
faufen. 
Moden. 


— Kauft jetzt und bezahlt fpäter. 
\nungen nad) Wanfc) arrangiert, 


Altes marliert in deutli 


Fertige und nicht abgeholte zu Droer aes | 
madhte Anzüge und Leberaäteber für] (Anzeinen unter diefer Auhrif 18c die Setle.) 
Männer und junge Männer, ullerneueite und 
einfache Muſter, 818, 820, $25, 
542.50 und $47.50, 
$30, $37.50 und $42.50. Knaben, und Kinder» 
Anzüge zu $5 nnd aufwärts. 
Stinder-llebersicher zu $8.50 
Madinaws für Männer und Knaben zu $7.50 
»Hdr.: g| uud aufwärts, 

| aufmwärt3, — Offen don 8 Uhr morgens bis 

9 Uhr abends. Eamödtags don 8 Uhr morgens 
bis 10 abends, Eonntan3 8 mras. bis6 abds. 

© Gordon, 





u Pferde und Wagen 


625 | (Anzetaen unter diefer Aubrit 18c die Retle.) 
1 





10 Bid sRanne 


muß innerhalb 30 Tagen 40 Xierde, DU Eetö | 
Geſchirr, Vartie Wagen,. 








(Anzelgen unter dieſer Rubrit 180 die Beile. 


Luedinghaus Motor Trucks ſind in 
Hauts u. pridbate Krantheiten, Yleidh: 
Leſen 
Sie meine Anzeige in der Sonntagpoſt. Zr. 
Falls Ihr einen neuen Motor Truck zu lauſen 
nedeuft. febt uns fofort. Um unfere Trud3 in 
dem Chicagoer Marlt einzufügren, verlaufen 
wir Sbnen einen neuen 2 Ton 
zablung und den Neit in monatlicher Abzab- 


lung, Nbzablungen fünnen nah Wunfh gemacht 
werden. M. E. M, 
tion, 26537 © 








(Anzeiaen unter dieser Nnbril 18c Die Belle.) 
Neue und gebraudte Yıllard- und Woret- 


Co, wid ‚mieten I 





Grotß & Son, 5081 | Umichau halter nach einem wirklich a 
Qroadmah. ; 110f* | beantwortet dies fofort "unter ade: ORT 
Mn <timmen, Bbongarabbreparieren und Mbenbpoit. "Soft =| 
shonograpven ir, NccordS au berlaufen, Stobls Rprig: 
mann, 4603 ©, Troy Et, Tel.: Mestinicn.2835 Verſchiedenes. 

dolũ mnie Zu vevlaufen: Brick-Bungalow mit 2 Lotten 

und Concrete— Stall: $1700 nimmt diefe ausge⸗ 

— — dzeicqnete Offerte. 3230 Orchard Etr. Sieger. 
Kleider I. Wm Mitrewich. mobimi 


nenn 





Grundeigentum und Hänfer 
zu Faufen geindht 


Anzelgen unter dicſer Anbrit 180 die Zeile.) 


Zu lauſen geucht: Eine Cottage oder Flat 
nebände; nur Eigentümer wollen nähere Ve. 
ſhreihung einſenden an Chas. Schlote. 1714 





Ganz Wolle und die neueſten Larrabee Str. 2dmaitz 
Großes Sortiment. — — — — 
825 — 830 — 540 


Fachmänniſche Arbeiten 
— dieſer Rubrit 186 die Beile.ı 
Notiz für Wäder und ° 


Bedin⸗ 














Zausbeſiher, Neuban, 
Hynma n s, RR Umbau, ‚Reparaturen an Wäcderojen, Woiler, 
215 N. Glart Str., nahe Late Str. Keffein, Furnace; Berbeff. an jeder geuerungs 
oyjeprz | anlane, dr. &. Ergang, 2404 Muguifta er. 
[| fontalior übernimmt Sans sreparaturen, 

v I 
— J Heart . a 1 dr — Hchferauben Unterbauten; Zement, Maus 
Ein großer vreifcherabjegender Kleidervertauf! . —* —— ——— ——— — 
Ein $35,000 Kleider-tager. Mic muß fort. | mäßige Freife. 1321 Hcath Avenue. Tel.: 
Mlle3 reduziert, Canat 4924, 150ftimi& 


Herabie zen bon $1 bi $15, 
-n Bablen, Ein Brei, 
Kefet diefe intereffante Preisliſte! 


Ko 


Dachdecker und Klempner. 


Wollen Sie Ihr Ehindelda mit 43: 
$30, $37.50, | Nooling acvedt habeu, fo 14 a auf 
Vlaue Serge YUnzüge zultincol n 6977. Billigite Breife und beite 

Arbeit aeranticert. 
Sohn PYafting, stoofer, 





Knabeits umd 922 Mot E 
und aufwäris —— rim 
chadhaſte Dächer zu 
uft P. Allendorfer 
N. Oalley Ave. Telephon Armi. 
tage 6428. 11ſv3mt* 
3 Tadıtode reparteu, garantiert, Sb; Autos 
Truck Dienit nad allen Zeilen Evicanog: etas 
bliert 32 Sabre. J. J. Dunne Rosfing 6o. 
3413 Ogden Ude, Xelevbon: Nodiwell 39 
12ag*&% 


ne 


Rechtsauwälte 


Enzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Seile.) 





Iegt ıft > oc Zeit, 
teparieren; lebt nad und 
— an 2440 


Männerhoſen zu $4.50 und 


1415 Süd Halſted Straße. 
22cye⸗ 











Gute Arbeitspferde 


Fred wWilutfe, demſger Rechtsanwalt, 
Fraltiziert an allen Gerichten. 127 N, Dear» 
billig zu verkaufen, Nachzufragen bei | Per Sir, Simmer 920. Sfv*t 


ontsN. Gottlieb, deutfchsungarifwer 
Addofat, beforat Rrüfung bon Grundbuhans 
zügen u. Nectsangelegenbeiten an allen Ge 
rihten in Yimerila and Eurova: Verträge, {.ols 
leltionen, Ermittelungaen, Tofumente, Volle 
madten. 133 3, Rafbinaton Etr,, Bim,. 1115, 
Tel, Main 1609 bı8 2 Uhr nam. 1572 No 
Salited Etr,, Tel, Tiverfey 31834. bi$ 8 abd8, 


Mr. Blann, 
1509 €, State Straße, 
Boſton Store Barn. 


— 

N — — — Advolat, Kon— 

tralte, artnerſchaft, eſtamenie. Gefednche 
frfonmo | Sorumente aller Art. 


Yamilien: ngelegenheis 
Waihington Eir., Noym 310, 
momifon 
Dlto Fettina, demfher Nehtsanwalt 
| md Notar, braftisiert in allen Gerichten. 127 
N Dearborn Eir,, Himmer 541; Tel, Randelph 
3503, abends Momticello 54, Sol*E 
— G. Sanlen, 30 2. Yalalle Sır. ei. 
Main 4847-4848., Rechtsanwalit Braltintert in 
allen Gerichten: Ratentanwalt. Europ. Verbins 
dungen. Ahends Sawst. nachm, Conntand 
10—3 432 Center Etr. Tel. — 4191, 


Eitigens Srewery Yarn ten. 72 W. 
2 Ford Mıttoß verlaus 


Ecke Throop. * 
. 16fep*X 





2762 Arder Ave.. 


Automobile u. ſ. w. 


Chicago angekommen. — die* 
Bollmachten. Ueberſerungen amtlide “er 
Waukeſha Motor. Worm⸗-Drive. nlaubiaungen. Mffipavits mb Spplifaiionen 


für, Yürnervapiere tverden auönefertigt bom 
öffentliben Notar der MAbendpofi Co,, John 
Ziel 225 W. Wafbinaton Sir. 


Nibarda.Ktocd, 25 Y. Dearborn Sir, 1 
Floor, befannter deutfider Advolat und Notar. 
Abend3: 1572 N. Haifted Etr.. Ede North Mve, 





bei $500 Ans 


gain 


Motord Corvora 





. Mictgan Ave, Phone: (Xag8) 1801*% 
Bictorh 7581; (adends), Midway 7637. Fragt] Dr. Huno RNadam, deutfiheüfterreihiich 
Dir. Trew, 15oftimt | urgar, Nehrsanwalt und öffentlicher Notar. 


— — Alle Gerichlsſachen. 651 Weſt North mens 

Billard und Pocket Tiſche * 

ODienteile und Reparatur 

Corten; leihte Attzahlımgen, "er. | (Mnseinen unter biefer Mntrit 19c_die Ketle.) 
Miele reis 


ab.| Dfeutcıte uud Wafferfronts jür_alle Cefen. 
Vrunswid-Balle € ollender Co. Oeten nid. MER. Margolis Iwaufee | (5% 
0236, Gear mc Abenv⸗ * = 














— 

— —* 

J— u ß f — * — N: 
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gen Beſibwechſel vertaufe 


an Avers Ave., nahe Ful— 


180 Acres Farm, nahe South 











Geſchäftsögelegenheiten 
(Un⸗eigen unſer dieſer Rukrit 18c die Belle.) 


Bu verlaufen: Reftaurant, feine Lage, mus 
derne Firzures: billige iMete; muß berfchlcus 
dern wegen Kränllichleit. 

Andreas & Co., 127 No. Dearborn Er. 
2ag.m9* m9* 

zu vderfaufen: Gutgebende Grocerp md 
Gandhladen, in guter Wegend; wegen Ueber: 
nahme anderer Gef&äfte, billig, mit anflies 
Benden 4 Zimmer und Bad; Wiete $20, mit 
cafe. 1822 Echool Straße, 

zu verfaufen: Gutgebende  Wäderei zu billi« 
gem Preiſe, wenn ẽGieich genommen; wegen 
Fraäantheit zu verkaufen. 20509 Sheffield Ave, 

modimi 


Ed-Zalvon, 





Bu verlaufen: ?  Vltbelamnter 
eigene Sirtures ufv., preiswiürdig, 
Urladhe: Frau int Hofpital, 2356 Noscoe Eir. 
Tel. Sale Bietv 556, fafonmo 


Fir derfaufen: Garage,. etabliertes Gefält, 
lange Xeafe; fehr billige Miete; in einer der 
beiten gaaen der Nordfeite. Preis $10,000. 
J. B. Woods & Eo., 4666 Lincoln Abe. 

170fim& 

feine Lage, fchr 
negerüber Wars 
Gigentümer 6222 Broadivay. 
fa—doX 

Bu verfauien: en: Caloon und Neltaurant, 
TIrunsfer-Ede, Roftaurant an Koch bermictet; 
beſte Lage: auter Berfaufdgrumd; ober nchme 
Partner. Alie Fixtures und Leaſe. 2580 Lin⸗ 
coln Avenue. 12011w* 


Bu verlaufen: VBäderei, 
aute Kundihaft, nabe „L“, 
delbilderthcater. 








Hanit em Noommughaus, ehruihe LVedandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Simmer, Profit big $600 


monatlich, billige Breife, 


Zeilzablung. Eyredt 
bor,. Large, 


704 No. Tearborn Er. 
ee 
— - Ydtung, Reſtaurant-Leute! — 


Bu bdermicten: Bollftändig eingerichtetes 
Neftanrant;_ medhe leichte Bedingungen für 
aufrichtige Leute. Nachagufragen: 3329 Nord 


Weſtern Avenue. 11011wæ* 








Geſchäftsteilhaber 

uzelgen unter diefer Rubrit 18c die Zeile) 

Berlangt: Zeilhaber 

für deutſche Spielſachen-FSabrilation. 213 N. 
— Ave., 1. Flat. 

vermer Guſer Schreiner für Möbel repara⸗ 


turgefcätt, mit $500 Einlage gefucht. Adref: 
fiert: 3 547 Ubendpoft. modi 





Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile. 
gu verlaujen: Erſte Hypothelen zu 6 Ptroa. 


auf bebautes Chicago Grundeigenum in 


Summen von 8500 bis 33000. 

Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Elr., 7. Fl. 

Abends: 1572 NR. $a! fieh Str. Ede % ortb Av. 
16iev*X 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 
(zunzeiaen unter d eier Nubrit 18c die Beile.) 


Wurual Securiip Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße. Zimmer 606, 
Geld auf Wıöbel und Yöhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Toftct En $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monet _Toften Euch $3.50 
Unter Staat2auffiht, -— Televb. Gentral 5493, 














Stia*% 








Heiratsgeinde 
(Anzeigen umtier bieler Rubrit 4c dad ort 
aber feine Yinaetge unter eineu Dolları 
Seiratsgefud: Pin Witwe, Anfang 60, im 
Chicago gebıren, alfeinfichende, aute Haus 
frau, juche zwed3 SHeirats die 
eines aufrichtigen Mannes; leine 
Antworten erbeten: Adr.: 3 501 Abendpoft, 














Die Heimſchaffung der Kriegs— 
gefangenen. 


Von Fridtiof Nanſen 

Seit ich vom Völkerbundrat er— 
ſucht worden bin, die Frage der 
Heimſchaffung der Kriegsgefange— 
nen, die noch nicht in ihr Vaterland 
zurückkehren konnten, zu brüfen, 
habe ich mich mit allen Kräften be— 


müht, die mir gewordene Aufgabe 


zu erfüllen. Auf Grund meiner 
Schritte bin ich der Anſicht, daß es 
nicht möglich iſt, die Zahl der 
Kriegsgefangenen, die bisher noch 
nicht die Möglichkeit gehabt haben, 
in ihre Heimat zurückzukehren, ge— 
nau oder zuverläſſig zu ſchätzen. 
Die Zahl der Gefang enen in Ruß— 


land, die ſich noch im öſtlichen Sibi— 
rien aufhalien, iſt, wie ich glaube, 


beträch ſtlich unterſchätzt worden. Seit 


die Beſchränkungen ihrer Bewe— 
gungsfreiheit durch die tatſächlich 


die Gewalt in den Händen habenden 
ruſſiſchen Behörden aufgehoben 
ſind, iſt die Wanderung der Gefan— 
genen ſo ſtark geworden, daß es 
ein Ding der Unmöglichkeit iſt, ihre 
Zahl an einem beſtimmten Platz an— 
zugeben. Es iſt jedoch ſicher, daß 
nur ein kleiner Teil ſich noch im öſt— 
lichen Sibirien aufhält, und daß der 
weitaus größere Teil ſich über Weſt— 
ſibirien und Zentral- und Südruß— 
land ausgebreitet hat. 

Ganz zweifellos iſt es, daß wäh— 
rend der letzten vier oder fünf Jahre 
die Gefangenen tatſächlich große 
Leiden ausgeſtanden haben, und 
daß eine große Zahl von ihnen durch 
Kälte, Krankheit Unterernährung 
und andere Urſachen umgekommen 
iſt. Ihre äußere Lage iſt im Au— 
genblick wahrſcheinlich beſſer als 
früher, aber das Schwerſte ihrer 

Leiden beſteht in der ſeeliſchen Qual, 
daß ſie alle Verbindung mit ihrer 
Heimat und ihren Yamilien berlo- 
ren haben, und dieje Qual wird mit 
jedem Monat ichlimmer. Und nicht 
minder leiden darunter ihre Fami— 
lien, Die Zurüdführung Diejer 
Striegsgefangenen tft alfo nit nur 
eine Frage von größter humanitä- 
rer Bedeutung, Sondern aud) eine 
joldhe von großer politifcher Wich— 


tigkeit, denn ſie berührt aufs em— 
pfindlichſte die heiligſten Gefühle 
von Millionen von Männern, 
Frauen und Kindern in Rußland 
und Zentraleuropa. 

Apgefehen bon den politijchen 
Sindernifien, bejtehen die Saupt- 


Ihwierigfeiten bei der Rüdführung 
in drei Tatjadyen: dem Zufammen- 
brucd; der Regierungsgewalt in bvie- 
len Gegenden, in denen fid) die Ge- 
Gefangenen aufhielten, in der voll- 
tändigen Unterbrehung der Ver- 
bindung zwifhen Rukland und der 
übrigen. Welt und fchließlich darin, 
daß einige der beteiligten Regierun- 
gen nicht imitande find, die Koiten 
für den Transport ihrer Staatsan- 
gehörigen zu bezahlen, 

Dieje Schwierigkeiten waren jo 
groß, da lange Monate nad) Ab- 
ſchluß des Waffenftillitandes im 
November 1918 für die Rüdfüh- 
rumg der Sriegsgefangenen niemand 
z|jeinen anderen Weg vorjchlagen 
fonnte al3 dei Seetransport von 
Wladiwoftof. Sch muß betonen, daß 
diefer Weg ungeheuer lang und £oft- 
Ipielig ift, und da e8 praftiich un- 
möglid) jein witrde, eine halbe Mil. 
lion Menfhen nad) und nad) von 
Wladimoftof fortarführen., 

E3 liegt auf der Sand, dab die 
Rückführung der großen Majfe der 

Gefangenen nur in Zufammenarbeit 





Alleinige 


— — — —— — — — — — —— 


mit einigen 2a ufend 


— nm ne — —— —— —— ——— 





Bekanntſchaft 
Schwindler. 





mit be Behörden der tatfächlichen 
Regierung in Rußland und auf der 
Grundlage des Austufches der Ge— 
fangenen in Rußland regen die ruf- 
fifchen Gefangenen in dem übrigen 
Europa möglia, ijt, Das Ssnter- 
rationale Komite vom Roten Kreuz 
hat mit Erfolg ein Abkommen zivi- 
ichen Deutihland und der tatjädjli- 
hen rujjischen Regierung über die 
Rückführung de SKriegsgefangenen 
aus Grumd eines joldhen Austau- 
idhes in die Wege geleitet. Dieſes 
"blummen trat Mitte Mai in Kraft 
und die deutiche Rezierung hat fid) 
unter gewifjen Bedingungen damit 
einverjtanden erklärt, da e8 auf 
alle Gefangene, gleihgültig welder 
Stant3angehörigfeit, die ji) noch in 
NRufland befinden, ausgedehnt wird, 
Danf der dYeriti.dnisvollen und 
entgegenfommenden Haltung der 
Regierungen von Eitland und Finn: 
land, die alle getan haben, was in 
igren Kräften ftand, hat der Aus» 
tauid) der Gefangenen über die bal- 
tiihen Häfen vos Nariva feinen 
Anfang genommten 

Zie Brauchbarkeit dieſer Wege 
durch das Baͤltikum hängt von zwei 
Faktoren ab, dem Klappen des 
Eiſenbahntransportes von Rußland 
und dem richtigen Eingreifen der 
Schiffahrt von dieſen Häfen zur 
deutſchen Nordküſte. Die ruſſiſchen 
Behörden haben nun bei weitem 
mehr Züge für den Transport der 
Gefangenen zur Verfügung geſtellt 
al angenomenen werden konnte, 
und die Sefangeiien fommen ' 


ichieller Folge in Narwa an. Id 
halte c3 deshalb für richtig, im 


Aırgenbli unfere Kräfte auf die 
Ausnützung dieſer Wege zu bermwen- 
den. Dementsprechend find die Ge- 
fangenen in Weftjibirien und in an- 
dere. Zeilen Rublands angewiejen, 
ih in Moskau zu fammeln; auf 
meinen Vorſchlag hat das ſchwediſche 
Nie Kreuz die Unterſtützung der 
Behörden in der Fürſorge für die 
Gefangenen im Lager Narwa über— 
nommen. 

It. den letzten Wochen habe 


folgende Beihilfen erhalten: von 
Norwegen, Schweden und Däne— 
marf je 35,000 £, von Holland 


45,000 £ und gleichzeitig die Zu- 
fage auf weitere 10,000 £ für den 
all, da andere Völfer ihren An- 
teil übernehmen, von der Schweiz 
48,000 £ und von Großbritannien 
113,500 £ mit dem Verfpreden der 
gleihen Summe für den Fall, daf 
die anderen Völker jich beteiligen. 
Sranfreich hat vorläufig 115,000 £ 
und Italien S5,000 £ verjprocden. 
Das amerifaniiche Note Kreuz hat 
rund 1 Million Dollar gegeben, 
ımd der ——— zerein Chriſt— 
licher Junger Männer hat eine gro— 
Be Stiftung für die Beſſerung der 
Lage der Kriegsgefangenen, für 
Nahrung und Lebenserleichterung 
gemacht. 

Die bisher empfangenen Sum— 
men geſtatten die Fortſetzung des 
Werkes bis zum Oktober. Wenn 
dann die Beiträge von Frankreich 


und Italien in meinen Händen ſind, 
wird das Werk bis zur Rückkehr al— 
ler Kriegsgefangenen ſich fortſetzen 
Hier mag eingeſchaltet wer— 
den, daß alle Koſten für die Rück— 
führung der deutſchen Kriegsgefan— 
genen von der deutſchen Regierung 


laſſen. 


ſelbſt getragen werden. 
Um die Heimkehr durchzuführen, 


iſt im Namen des Völkerbundes eine 


Flotte gechartert worden, deren 
meiſten Schiffe zwiſchen Deutſchland 
und Rußland in der Oſteſee verkeh— 
ren, während andere die lange 6- 


wöchentliche Reife von Hamburg 
nad) Wladimoftof machen. Um die 


Koiten möglichjit niedrig zu halten, 
übernehmen die für Jüngere Reije 
beftimmten Schiffe Fradten für 
diejelbe Zeit, in der Kriegsgefange: 
ne befördert werden, E3 ijt jicher 
interefjant, da Beauftragte des 
Völferbundes bei diejer auferor- 
dentlich ſchwierigen und komplizier— 
ten Aufgabe inmitten der verwor— 
rendſten politiſchen Lage eine kleine 
Dampferflotte leiten, ſich Frachten 
verſchaffen und dafür Sorge tragen, 


daß dieſes wichtige Werk der 
Menſchlichkeit auf möglichſt wirt— 


ſchaftliche Weiſe durchgeführt wird. 
Die Ausführung der vielen Einzel— 
heiten geſchieht durch Vertreter des 
Internationalen Komites vom Ro— 
ten Kreuz und durch die deutſchen 
Behörden. 

Auf der Oſtſee, der wichtigſten 
Fahrſtraße, verkehren 15 Schiffe 
zwiſchen Stettin und Narwa, Riga 
und Björko. Bisher find auf dem 
Ditjeewege je 40,000, 
aljo 80,000 Gefangene in ihre Hei- 
mit zurüdgeführt, Gegenwärtig 
werden wöchentlich 8000 befördert, 
und wir hoffen binnen furzem 10,- 
000 bis 20,000 Gefangene beför- 
dern zu köunen. 


Der zweite Weg führt von Sam- 
burg dur) das Rote Meer nad) 
Wladimoftof, Auf ihm follen 20,- 
bi3 30,000 Sefterreicher, Ungarn, 
Rumänien und Polen aus Oftjibi- 
rien in die Heimat und etiva ebenjo 
viele oftjibirifgeRuffen aus Deuiſch⸗ 
land zurückgeführt werden. Zwei 
Schiffe, von denen jedes 1500° bis 
2000 Menichen befördern Fann, find 
breit3 zu diefem Zmwede gedyartert. 
Frachten ſind gefichert, troß ver 
Schwierigkeit Exrportwaren von 
Deutichland nad) dem fernen $ 
zu finden . 


Ein dritter Weg wird hoffentlic) 
bon Südrußland, wo nod) viele Ge. 
fangene jidy aufhalten, durch das 
Schwarze Meer nad Trieft geöffnet 
und es beiteht Ausficht, da Stalien 
das Sciffsmaterial für diefen Weg 
ftellt. Sch bin überzeugt, da, wenn 
nicht alle interefjierten Völter un- 
mittelbar und ohne Widerftreben 


dem. Werke ihre Hilfe — Tau⸗ 










Augenblick 
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GELDSENDUNGEN. 


nad Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


zu böcften Xagespreifen gelanft. 


DEUTSCHE BGNDS. 
GELD-BANKNOTEN 


zu niedrigften Naten, 


SCHIFFSKARTEN 


bon und nad Kuropa. 
ebt billige Preife Se Slaffe nah Agram 
3 00, Arad $99.50, Brod $04.00, Budapeit 
05.50, Graz 93.30, FBlen 93.00, Laibach $90.50, 
Trieift 388.50. Direlt mit Dampjfer nad 
Conitanza $145.00, ausüglih $5 Sirtegsfleuer, 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sahre. 


nahe 
312 S. CLARK STR., sadien 
neben Atlantıe Hotel, früder Kaiferhot. — 
Montag, Donnerstag, Samstag bis abends 
ndere Tage bi3 6 Ahr. 
u ’ 11oftmodidola* 


Geldſendungen 


land, Bentid-Defterreich, Caeco· 
lei Qugsffavien, Ungarn, Bolen, 
iuzanien nun Sialien, 





Agentar und Rotarlatb·Kauzlei. 
Dir laufen und verktauſen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelsätt felt 1908.) 
619 ©. North Ave. Tel. Diverjey 8297. 
5107 &. Yibland Ave. Tel. Blcd. 6570, 


18. 
Otten 98, Eonniags 9— 1042 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
werben Thnell, auverläilig un 
een gelten: ni ‚2400 

















iende von Menjchen, die jahrelang 
die fchredlichiten Leiden erduldet ha. 
ben, im fommenden Winter den Tod 
finden werden, Die Lage der Ge— 
fangenen, die jekt zurückgeführt 
find, it zum großen Teil jhon u« 
beſchreiblich jammervoll; denn ſie 
kommen aus ihrer langen Gefan— 
genſchaft ohne vollſtändige Beklei— 
dung und oft in einer verzweifelt 
ſchlechten Geſundheitsverfaſſung. 
Ich weiß, daß es faſt unüberſteig— 
bare Schwierigkeiten in der Beſchaf— 
fung des Schiffsraums und in der 
Bereitſtellung von Geldern in dieſem 
finanzieller Knappheit 
und in der Führung der Verhand— 
lungen zwiſchen den alliierten Re— 
gierungen, den früheren Neutralen, 
den Mittelmächten und den Sowjet— 
Behörden gibt, aber nichtsdeſtoweni— 
ger ſteht die Welt.bei diejer halben 


Million von Duldern, die zwei 
Jahre lang nah den Waffenitill- 


ſtand noch unter ſchrecklichen Um— 
ſtänden in Gefangenſchaft gehalten 
ſind, in tiefſter Schuld, und keine 
Anſtrengung darf verſäumt werden, 
um ſie ihrer Heimat wieder zuzu— 
führen. 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 








Kinder-Garnitur. 


Ein kleines Schürzchen, einem 
Hütchen und einer Taſche aus dem— 
ſelben Stoff gemacht, würde gewiß 
manches Kinderherz erfreuen. Tiefe 
Taſchen ſind in der Schürze, welche 





9773 


int Kimono-Schnitt gemadt 1jt und 
iiber den Kopf angezogen wird. Ere- 


tomne geblümter Crepe oder Lawn 
würden ſich dafür eignen. Dieſes 


| Mujter Wr. 9773 ilt in Größen für 
im ganzen 


Kinder im Alter von 2, 4 und 6 
Sabre zu haben. Größe 4 bedarf 158 
„5. 32 Zoll breiten Stoff, N. 
36 Zoll breiten Fontrajtirenden Ma« 
terial$ und 14 Nd. Band, Preis, 
1öc. 





CS hnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einiendung von 12 
Gent8 zu beziehen dur chdie „Mode— 
Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, II. I 
und „Money Orders” follten auf „Tv 
Abendpoſt Co.” ausgeitellt werden. 


—-———: — 


— Aufklärung. — „Der Friede,” 
fagte ein fritifcher Zeitungsleſer, 
„Jol auf dem Zifche Ludwigs XV. 
unterzeichnet worden fein. Wozu bie: 
jes Möbel erwähnen?“ — „Oho!" 


Diten | ne der Tifchnachbar, „Sie vergeflen, 


daß e3 fih um den nämlichen Til 
handelt, auf dem die Pompabour ih: 
rem königlichen Srreund das denfwür: 
dige Zitat eingefehnitten Hat: Apres 
nous Te deluge! (Nach uns die Sint> 
flut.)“ 


— Malitiös. — Dichter: „Von 
meiner Gedichtſammlung erſcheint 


demnächſt die vierzehnte Auflage!“ — 
Belannter: „Wird denn jedes Erem⸗ 
einzeln "gedrudt F 


Schirfsfarten \| 
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Minter, bart ..... 


...11.00 »-11.75 
bo., belt ou... . 7.60 


.......s. 


. Börfennotierungen. 








Rletie, ver! Tonie.ononuenen 53,00 
— eu, (Uni den Geleifen.) 
er: Timotbh, Ar, 1........ 2800 30.00 
Be den 18. Ottober 1920. 3 Bee -26.00 
Kadıftehend Die Yotierungen am der Br Us Wiener 2 
. b 2 echen . 26800 31. 
Getreidebörfe, vor. Beginn der Börsen | Alanaı urn 20.00 8 
landen bi8 u.a 1 Ubr vormittags: Südwefllihes, u. snnennen...16.00 20.00 
Weizen — 11 vorm Edlub Eaneias. Nordweſtliches ...... .16.00 20. 00 
Dezember ......... 82.000, 2.131, | Strob— a 
* * ? Nogaern 5. 
sw — * DOICE ouunn0s0mnnn—nH0006 13.00 
hai BER are re ir Weigen. —E 12.00 
Ser m — Kleefamen, per 100 Pfund... ..20.00 -27.00 
DOSCMbEr een 56 50% zimothufamen, 100 Plund.... 6.50 —7.50 
BE nassen MO 61% WIR S 3.18 
Sped — 3 
NODEeMmbet errenn. 21.7 25.25 © ch I a ch t vie h. 
Schmalz — Rinder (per 100 Pfpund = 
NODCHDLE oo. 4 20.30 delle Eien ————— -18.10 
— — Gute bdis ausgeſ. DOcfen..14.50 -17.75 
Nachſtehend die heutngen Notierungen Gewöhni. bis gute Sofen 8.50 .-13.75 
an der Getreidebörſe: | Gute b. ausgef. Zährlinge 14.50 -18.00 
Weisen Mais Safer Eve Echm'la Ripen Fetle Kühe und Ninder,. 5.00 -12.00 
n eisen a $ a * Speck Schm'lz Rip'n Gıire bi$ außgel. Kälber. .11.50 -10.50 
das, 2.11% 0 5 — — weine (ver 100 Pfund — 
— EEE 2410 1905 —. — — astra -15.70 
Rovember 201 TE Schwere Sleiſcherware -15.85 
Die dald nad} der Eröffnung ein= | Xeiste Sleiiherwaren. 15.00 
.» . „.r Cl a nuren0» ur .r 
treffenden Nachrichten lauteten zu= Gemiihie Patwarc. ...... 4.25 -15.00 
> .. u . % erke 30 —125 9 fu — oe? >32 a: 
aunften der „Bären“. Die „Kurzen“ ER nee jr — OTORRER 
bedten jich danı ein, worauf fich die 2ämmer, weitliche .. . 8.50 12,75 
Preife erholten. Der große Koblenz | mes men 350 6.90 
> Itreit und die bedeutende Zufuhr in Gute BIS beite Meibers.... 6.00 —7.15 
Mine: 2: es BER 1— 
f Winnipeg werben fie aber vielleicht * 
nich gr — Die Mais Suder. 
wieder heruntertreiben. Die als | Granutierter, 100 Pfunde. 11.08 


induftrien jtellen den Betrieb ein. Del, Harz, Alkohol. 


Das Pfund Sterling ſteht auf nur (preile vom Paim, Sil and Varniſh Club, 
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Bieht vom Leder. 


Geihelt verfajjungswidriges Trei- 
ben der Prohibitionsanenten. 





In Schlechter Laune. 





Richter Landis geht ftreng ins Gericht 
mit Louis Chormafos. — Tie Ronds 
Bitter8 Go. legt Bücher vor. — Zur 
Abichiehung verurteilt. 





Weil er ald Schanttellner in 
Dienjten des kürzlich megen angeb- 
licher Uebertretung der Prohibitionz- 
atte verbafteten Schaufwirt3s Mar 
Lang, 3. Straße und Prairie Ave, 
tand, wurde geſtern auch Wm. Kra⸗ 
mer in ſeiner Wohnung verhaftet 
und heute dem Bundeskommiſſär 
Levis F. Mafon vorgeführt. Sein 
Verteidiger, der Anwalt und Richter: 
fandidat Francis Borrelli, erhob ge— 
harniſchten Proteſt gegen das 
„ſchmachvolle und verfaffungswid— 




















angeblich unſittlichen Zwecken. 


wurde gleichfalls ergriffen und ein· daßz Marker die runde Summe von 


Die Rugeln pfiffen. Gehi en 


Nr. 2 Größe Devo: 
tion Erbjen (nur 6 
Büchfen an jeden 
Kunden) ; in unfes 
rer Cajh and Carry 


Grocery, 
0° 


An Nord Clarf nud Erie Strafe 
blntiger Kampf ansgefochten. 
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Zwei Berwundete, 





Ran: 
nen 
für, 
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